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Das Volk muß die Wahrheit wissen:

Tauſend Mönche als Polksverderber
Hadiſtiſche Ordensbrüder vergriffen ſich an ihren Zöglingen Der Skagt muß zum Schuhe
der Jugend eingreifen Das Volk lehnt widernakürliche Erzieher ab Was ſagt die Kirche dazu?

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Berlin, 29. April. Mit Abſcheu und
Entſetzen hat das deutſche Volk in den
letzten Monaten und Wochen durch die in ver
ſchiedenen Städten ſtattfindenden Prozeſſe
gegen katholiſche Ordensbrüder von
dem ekelerregenden Treiben ſadi-
ſtiſcher Verbrecher in der Abgeſchieden
heit der Klöſter erfahren. Die Prozeſſe
haben in ſchauerlicher Deutlichkeit bewieſen,
daß dieſe Beſtien in Menſchengeſtalt
nichts heilig achten, daß ſie Tag um Tag Kirche
und Sakriſtei zu Stätten ihres wider
natürlichen Treibhens machten, daß
„Barmherzige Brüder“ ihnen an vertraute
Schwachſinnige und Kranke, verkrüp-
pelte Kinder und ihrer letzten Stunde ent
gegenſehende Greiſe mißbrauchten und zum
Mithalten bei ihrem ſchmutzigen Tun zwangen.

Es liegt auf der Hand, welch ungeheure
Gefahr für unſer völkiſches Leben darin
liegt, daß manche Klöſter zu Brutſtätten der
Homoſexualität und anderer Verbrechen ge
worden ſind. Ganz zu ſchweigen von der Ge
fahr, die darin beſteht, daß dieſen Verbrechern
Jügendliche zur „Erziehung“ ausgeliefert
und damit für ihr Leben vergiftet und ver
ſeucht werden. Der Staat hat die Pflicht,
im Jntereſſe der Geſundheit ſolche Gefahren
herde zu beſeitigen und derartige Laſter
höhlen auszubrennen.

Es müßte ſelbſtverſtändlich ſein, daß der
Staat bei dieſer notwendigen Säuberung nicht
nur die Hilfe und Zuſtimmung der geſam
ten Nation findet, ſondern auch der kirch
lichen Jnſtanzen, die durch das Treiben ſolch
annormaler Verbrecher Gefahr laufen, in
ihrem Anſehen und ihrem Beſtand auf das
empfindlichſte getroffen zu werden.

Die katholiſche Kirche rückt aber nicht nur
von den ſchwerer Verbrechen überführten
Kreaturen nicht ab, ſondern gerade in der
letzten Zeit ſind Verſuche zu beobachten ge
weſen, die kirchlichen Einrichtungen dazu zu
mißbrauchen, die Verbrecher in
Ordenskleidung zu ſchützen und die
ſtaatliche Säuberungsaktion und die Ab-
urteilung in ihren Auswirkungen dadurch ab
zuſchwächen, daß die wiſſentliche Lüge verbreitet
wird, daß die wegen Unzucht verurteilten
Ordensangehörigen „Märtyrer ihres katholi
ſchen Glaubens geworden ſeien und die in
dem Prozeß zur Strafe gekommenen Einzel
heiten nicht den Tatſachen entſprächen.

Jn allen Fällen, die bisher zur Verhand
lung ſtanden, mußte bei den angeklagten
Prieſtern oder Ordensbrüdern ein ſolcher Grad
d Verworfenheit feſtgeſtellt wer
en, daß es verſtändlich iſt, wenn ſich heute

Eltern in den katholiſchen Gegenden Deutſch
ands weigern, ihre Kinder „Erziehern“ aus
Prieſern die dasſelbe Kleid tragen wie die
Angeklagten der Sadiſtenprozeſſe. Nichts iſt
en Angeklagten heilig geweſen. Jn einem
rozeß. der am 24. April in Eſſen ſtattfand,

mußte der angeklagte Prieſter verurteilt wer
en weil er ſeine Zöglinge in die Sakriſtei

gelockt, ſie mit Meßwein betrunken
und geſchändet hatte. Er hat für ſeine

erbrechen zum Gefügigmachen ſeiner Opfer

enſelben Wein benutzt, der zu der
eiligſten Handlung des katholiſchen
itus beſtimmt iſt. Jn dem Prozeß gegen die

n mherzigen. Brüder von Montabaur
de feſtgeſtellt, daß die Angeklagten ihnen
eifgtänte, ſchwachſinnige Kinder mit Pferde
e ſchen blutig ſchlugen und ſich an ihren

mmernden Opfern vergingen.
h ich Hundert, nein über tauſend ſol

r Verbrechen liegen vor. Das ſind

keine „bedauerlichen Einzelfälle“
mehr, es iſt ſo, daß dieſe Stätten des Gebetes
und der inneren Erbauung zu Brutſtätten
der Unmoral und jedes widernatürlichen
Verbrechens geworden ſind.

Es wäre dem Anſehen der katholiſchen
Kirche dienlicher, wenn die Stellen, die ihre
Aufgabe darin ſehen, in Hirtenbriefen
und Enzykliken gegen die ſtaatlichen Behörden
Mißtrauen zu ſäen, für Sauberkeit in
ihren eigenen Reihen ſorgten. Dieſelben
Stellen, die das Treiben der Sadiſten hinter
Kloſtermauern mit anſahen, haben die Kühn
heit, das Recht zur Erziehung der Ju-
gend zu beanſpruchen Die Stellen,die von den Kanzeln gegen die „Entchriſt
lichung der Jugend wettern und in luſtigem
Spiel und Sport einer geſunden, lebensfrohen
r eine moraliſche Gefährdung erblicken,
verſuchen, die unwiderleglichen Tatſachen der
Prozeſſe zu verſchweigen oder zu vertuſchen.

Dieſen Heuchlern muß die Maske vom Ge
ſicht geriſſen werden!

Wer Sadiſten und Päderaſten, politiſche
Hochverräter vom Schlage eines Roſſaint
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Die

duldet, hat keinen Rechtsanſpruch auf Er
ziehung der Jugend und Anſpruch als Moral-
richter zu erheben.

Es geht hier nicht um Dinge des Glaubens
oder der Kirche, ſondern es geht darum, daß
Deutſchland Sauberkeit ſchaffenwill und daß das deutſche Volk im Intereſſe
der Schaffung der Sauberkeit und im Jntereſſe
des Schutzes unſeres völkiſchen Lebens ſich
gegen alle Verdunklungsmanöver zur Wehr
ſetzt. Der Prozeß bringt an das Tageslicht,
was ſich hinter Kloſtermauern abſpielte. Mag
die Kirche auch aus dieſen furchtbaren Tat
ſachen die Lehre ziehen! Man hüte ſich aber,
mit den Mitteln der Lüge und Verdrehung die
Wahrheit vertuſchen zu wollen.

Die Uebernahme nur eines Prozeſſes
gegen Sadiſten im Ordenskleid über die deut
ſchen Rundfunkſender würde genügen,
um auch dem letzten Zweifler die Augen zu
öffnen!

Ueber die einzelnen Prozeſſe berichten wir
im Jnnern des Blattes.

Unſer Abſchied vom Gauleiter
Feiersfunce am. 5. Moi in der Goustocdlt Halle

Eigener Bericht der M NZ

Halle, 29. April. Unſer Gauleiter
Rudolf Jordan, der am 20. April vom
Führer zum Reichsſtatthalter in
Braunſchweig und Anhalt ernannt und mit der
ßer des Gaues Magdeburg-An-

alt beauftragt worden iſt, wird ſich am Mitt
woch, dem 5. Mai in einer aben dlichen
Feierſtunde von ſeinem alten Kampf-
gau verabſchieden. Gleichzeitig wird
Gauleiter Eggeling die Parteigenoſſen des
Gaues Halle- Merſeburg begrüßen.

Jn einer würdigen Feierſtunde wird unſer
Gauleiter von der Parteigenoſſenſchaft und
Bevölkerung unſeres Gaues Abſchied neh-
men, einen Abſchied der allen und nicht zuletzt
unſerem Gauleiter, der hier in der Mitte des
Reiches die heißeſten Kampfjahre er-
lebte, der hier mit unzähligen bekannten und
unbekannten Kämpfern Adolf Hitlers den Sieg
errungen hat, ſchwer wird und zu Herzen geht.
Mit jeder Faſer ſeines Herzens lebte unſer
Gauleiter hier in unſerem Gau in der Ge
meinſchaft der Parteigenoſſen,
mit denen er das Land der Mitte eroberte und
aufbaute. Noch einmal treten nun alle alten
Kämpfer an, anders als es gedacht war, ſollte

doch zum Gauappell ein froher Abend ganz
den Alten Kämpfern und den Erinne-
rungen aus der Kampfzeit gehören. Jetzt hat
die Gauſtadt Halle die Alten Kämpfer zu dieſer
Abſchiedsſtunde eingeladen.

Nachdem ſchon im Laufe des Tages der
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann
unſerem Gauleiter Reichsſtatthalter Jordan
und dem Gauleiter Eggeling im Alten
Rathaus einen Empfang gegeben hat, findet
dann abends um 20 Uhr im Stadtſchützen-
haus die Feierſtunde ſtatt. Vor dem Stadt
ſchützenhaus werden Ehrenformationen aller
Gliederungen der Partei, Abordnungen der
Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienſtes Auf
ſtellung nehmen.

Gauleiter Jordan wird ſich verabſchieden
und Gauleiter Eggeling wird zum erſten Male
zur Parteigenoſſenſchaft des Gaues HalleMerſebur Prechen Die ſtarke Anteilnahme

der Bevölkerung am Gauleiterwechſel, die in
dieſen Tagen allerorts immer wieder zu ſpüren
iſt, wird in dieſer Abſchiedsſtunde, die ein
Fackel zug durch die Stadt beſchließt, noch
einmal auflodern.

Schlageter-Forum am Khein
Eigener Bericht der NS.-Presse

J. Düſſeldorf, 29. April. Gegenwärtig wer
den hier die Pläne für ein intereſſantes Bau
projekt überprüft einer Jungvolk-
Führerſchule, die das erſte Gebäude
eines geplanten Schlageter-Forums
am Rhein bilden wird. Dieſes Forum iſt als
eine große Gedenkſtelle für den Helden Schla
geter gedacht, um das ſich im Laufe der Jahre

Monumentalbauten der Partei gruppieren
ſollen, u. a. eine neue Gauleitung und
ein Gebäude für die SA. Gruppe
Niederrhein.

Den Ausgangspunkt für dieſe Anlage wird
das Schlageterkreuz auf der Golzheimer Heide
bilden, von dem aus eine breite Straße, die
„Straße des Leben“, auf den Rhein hinführt.
Zu beiden Seiten dieſer Straße werden ſich
Gebäude, von denen die Jungvolk-Führerſchule
das erſte ſein ſoll hinziehen

e überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.
„MNZ“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden
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h

Zum 1. Mai Flaggen heraus!
Aus Anlaß des Nationalfeiertages

des deutſchen Volkes fordert der
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Pro
paganda die Bevölkerung auf, die Wohnungen
und Häuſer mit den Fahnen des Reiches zu
beflaggen.

Ziel und Weg
des Rs.Fliegerkorps

Berlin, 29. April. Generalmajor Chri
ſtianſen, der Korpsführer des National
Sozialiſtiſchen Fliegerkorps richtete
an den Führer, den Reichsluftfahrtminiſter
Generaloberſt Göring und den Stellver
treter des Führers, Reichsminiſter Heß,
folgende Telegramme: ß

An den Führer: „Mein Führer! Jch
melde, daß ich in Ausführung Jhres Erlaſſes
vom 19. April 1937 die Aufſtellung des Natio
nalSozigliſtiſchen Fliegerkorps übernommen
habe. Jch ſehe meine Aufgabe darin, in
engſter e r an die Parteiund ihre Gliederungen den Aufbau durchzu
führen. Die flugbegeiſterte Jugend wird Jhnen,
mein Führer, im Dienſte des NationalSozia
liſtiſchen Fliegerkorps, deſſen Aufſtellung ſie
als ehrenvolle Auszeichnung empfindet, durch
Treue und Tat ihre Dankbarkeit be
weiſen.“

An Generaloberſt Göring: „Melde ge
horſamſt, daß ich befehlsgemäß die Führung des
National-Sozialiſtiſchen Fliegerkorps über
nommen habe. Jch ſehe meine größte Aufgabe
darin, unſere nationalſozialiſtiſche Flieger
jugend, welche die Aufſtellung des National-
Sozialiſtiſchen Fliegerkorps freudig begrüßt, im
Geiſte unſerer großen fliegeriſchen Vorbilder
zu einem einſatz bereiten Nachwuſch s
für die Luftwaffe zu erziehen.“

An Reichsminiſter Heß „Jn Ausführung
des Erlaſſes des Führers vom 19. April 1937
habe ich die Aufſtellung des NationalSozia
liſtiſchen Fliegerkorps in Angriff genommen.
Dies geſchieht in engſter Anlehnung an die
Partei und ihre Gliederungen, und ich bin ge
wiß, daß Sie, Herr Miniſter, als aktiver
Flieger dieſe meine ehrenvolle Aufgabe in
fliegeriſcher Kameradſchaft fördern und unter
ſtützen werden.

Altenkak auf Skalin?
Drahtbericht unseres Korrespondenten

rad Moskau, 29. April. Jm Zuſammen
hang mit den in den ketzten Tagen bekannt
gewordenen Verhaftungen höherer Funktionäre
der bisherigen Oberſten GPU. Leitung werden
ſenſationelle Einzelheiten über die Hinter
gründe in dieſer neuen Verhaftungsſerie be
kannt.

Wie verlautet, wurde im Anſchluß an einen
Beſuch Stalins in einem Bauabſchnitt der
Reuen Moskauer Untergrundbahn eine Anzahl
von Beamten der GPU. ſowie eine Reihe von
Jngenieuren verhaftet, die den roten Diktator
bei dieſer Beſichtigung begleitet hatten. Es
heißt, daß dieſe Verhaftungen mit einem an
angeblichen Attentatsplan gegen
Stalin in Verbindung ſtehen, der nur durch
einen Zufall noch nicht zur Ausführung ge-
kommen ſein ſoll.

Hinter den Urhebern des Attentatsplanes
ſoll niemand anders ſtehen als der engſte
Kreis der früheren Mitarbeiter Jagodas.

Ein ganzer Orden
kommk auf die Anklagebank

Eigener Bericht der NS.-Presse
Kr. Koblenz, 29. April. Jm Rahmen der

Prozeſſe gegen die Kloſterbrüder, die jetzt in
Koblenz begonnen haben (ſiehe dritte politiſche
Seite), machte ein Anklagevertreter die auf
ſehenerregende Mitteilung, daß demnächſt ein
ganzer Orden mit ſeinen ſämtlichen
Angehörigen auf der Anklagebank ſitzen
dürfte.



Iſt das Prags Ankwort?
Verbotshagel gegen Sudetendeutſchtum

Prag, 29. April. Jm Gerichtsbezirk
rer wurden fünf von der Sudetendeutſchen

artei vorbereitete Verſammlungen aufgelöſt.
Schon vorher war in Zuckmantl eine öffentliche
Verſammlung verboten worden. Sie wurde
aufgelöſt, als SdP. Abgeordneter Knorre
ſprechen wollte, weil auf zwei Einladungen
die Ortsbezeichnung fehlte.

Eine Verſammlung in Mühlfraun
wurde ebenfalls aufgelöſt. weil der Einbe
rufer nicht eine eigene Liſte der Erſchienenen
angelegt, ſondern die Verſammelten nur auf
der Liſte der Eingeladenen abgeſtrichen hatte.
Einer größeren öffentlichen Verſammlung in
Kleinteßwitz, in welcher der SdP.-Abge
ordnete Dr. Neuwirth ſprechen ſollte, wider
fuhr das gleiche Schickſal, weil zur Aus
ſchmückung des Saales Parteifahnen ver
wendet worden waren.

Sollten dieſe ſchikanöſen Maßnahmen be
reits die Antwort der verantwortlichen

rager Stellen auf die Forderungen der
udetendeutſchen ſein?

Eden berichtet über Brüſſel
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 29. April. Außenminiſter Eden
berichtete am Mittwoch dem engliſchen
Kabinett über ſeine Beſprechungen in
Brüſſel. Von offiziöſer Seite wird mitgeteilt,
daß dieſer Beſuch eine freundliche Ausſprache
und mancherlei „Zukunftshoffnungen“ ergeben
habe, daß man aber an ſie noch „keinerlei kon
krete Erwartungen“ knüpfen könne.

Die engliſche Preſſe würdigt den Beſuch
Edens in Brüſſel als einen großen Erfolç
der engliſchen Diplomatie“. Belgien habe ſi
bereit erklärt, den Schutz ſeiner Grenzen mit
allen Mitteln zu gewährleiſten und außer
halb des Völkerbundes kein poli
tiſches Abkommen mehr einzugehen
Jn langen Komentaren beſchäftigen ſich jedoch
die Londoner Blätter mit angeblichen Wün
ſchen Belgiens, mit England, Frankreich und
Deutſchland zweiſeitige Nichtangriffsverträge
abzuſchließen. Allgemein wird dabei die Frage
erörtert, wie ſich Deutſchland zu dieſem
Problem verhalten werde. Auch die Not
wendigkeit der belgiſchen Forderung ent
ſprechend eine unmißverſtändliche Auslegung
des Artikels 16 des Völkerbundspaktes zu
formulieren, wird in London eifrig erörtert.
Eden berichtete nachmittags dem Unter

San von dem Ergebnis ſeiner Brüſſeler
eſprechungen.

Rieſige Hochwaſſerſchäden
in Amerika

London, 29. April. Wie aus der kana
diſchen Stadt London (Ontario) gemeldet
wird, beziffert ſich der durch die neuer
liche Ueberſchwemmungskataſtrophe verurſachte
Schaden auf drei Millionen Dollar.

Jn den meiſten Teilen des Ueber
ſchwemmungsgebietes in Weſt-Ontario
haben ſich die Verhältniſſe etwas gebeſſert, ob
wohl ein großer Teil der überſchwemmtenHäufer ulamengebrochet. Brücken und
Kraftwerke zerſtört ſind und Farmen unter
Waſſer ſtehen.

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner
Königl. Hoheit dem Prinzregenten
Paul von Jugoſlawien zum Geb e t g drahtlich ſeine Glückwünſche über
mittelt.

Neues Zeitalter angebrochen
Heß, Rosenberg und Börchel auf Burg Vogelsong

Burg Vogelſang, 29. April. Die
KreisleiterSchulungstagung auf Burg Vogel
ſang wurde geſtern mit einer Rede von Gau-
leiter Bürckel über Weſtfragen fortgeſetzt,
wonach Reichsleiter Alfred Roſenberg
über grundſätzliche Fragen zur weltanſchau
lichen Lage ſprach.

Gauleiter Bürckel ſetzte ſich in ſeiner Rede
für eine entſchloſſene Sozialpolitik, die ein
ganz weſentlicher Faktor einer richtigen und
geſunden Grenzpolitik ſei, ein. Der national
ſozialiſtiſche deutſche Arbeiter ſei der
beſte Grenzwall im Weſten, der durch
eine ſtändig fortſchreitende Verwirklichung desdeutſchen Sogialgmus immer mehr gefeſtigt
werde.

Für die klare geiſtige und weltanſchauliche
Ausrichtung der Hoheitsträger der Bewegung
war die Rede, die der Beauſtragte des Führers
für die geſamte weltanſchauliche und geiſtige
Schulung und Erziehung in der Partei, Reichs
leiter Roſenberg, hielt, von tiefer Be
deutung. Er erklärte ü. g., daß die entſcheidende
geiſtig revolutionäre Wendung unſerer Zeit
ünd ihrer Erkenntniſſe zum Beſitz von Aber-
millionen von deutſchen Volksgenoſſen ge
worden ſei. Der deutſche Menſch und die
deutſche Nation hätten auf einer geiſtigen
Völkerwanderung der Jahrhunderte im
Dritten Reich heimgefunden zu ſich

Wen unterſtützt der Adolf-Hitler- Dank

ſelbſt. Dieſe Gewißheit wurde in der erſten
Kampfzeit Erlebnis von Millionen und iſt im
nationalſozialiſtiſchen Staat geſchichtliche Tat
ſache und Bekenntnis aller geworden. Eine alte
Zeit wurde überwunden, und ein neues, das
nationalſozigliſtiſche Jeitalter,iſt heraufgeſtiegen.

Der Einſatz der Partei für die Aufgaben,
die ſie ſich in der Gegenwart und für die Zu
kunft geſtellt hat, und die innere Feſtigung
und weltanſchauliche Stärkung, die den Kreis
leitern auf der Ordensburg Vogelſang vermit-
telt wird, kam weiter in einer Rede des
Stellvertreters des Führers, Ru-dolf Heß, in beſonders eindringlicher Weiſe
zum Ausdruck. Jn ſeinen grundſätzlichen Aus
führungen behandelte er all die aktuellen
Fragen, die in der Parteiarbeit im Vorder-
grund ſtehen und die Kreisleiter an der Front
im beſonderen Maße beſchäftigen. Er ent
wickelte vor den Hoheitsträgern ein Bild ihrer
Verantwortung und Pflicht und kennzeichnete
die unlös liche Verbundenheit der
Partei mit dem geſamten Volk in allen
ſeinen Lebenserſcheinungen, wobei er ein
gehend auf die Rede des Generalfeldmarſchalls
von Blomberg am Vortage, das enge Ver
trauensverhältnis und die ſtete Zuſammen-
arbeit von Partei und Wehr macht
in den Vordergrund ſtellte.

Austöhrungsbesfimmongen des Reſchsschofzmeisters

Berlin, 29. April. Der Reichsſchatzmeiſter
gibt folgende Ausſührungsbeſtimmungen zur
Stiftung des Führers „AdolfHitlerDank“:

Auf Grund der Ziffer der Verfügung des
Führers vom 20. April 1937 erlaſſe ich folgende
Ausführungsbeſtimmungen:

1. Hilfe aus dem „AdolfHitlerDank“
können beantragen: Parteigenoſſen,
die Träger des Ehrenzeichens der Bewegung
oder des Blutordens ſind, b) um die Bewegung
beſonders verdiente Parteigenoſſen, die bis zum
30. Januar 1933 der Partei beigetreten ſein
müſſen und ihre Mitgliedſchaft nicht unter
brochen haben oder mindeſtens fünf Jahre der
Partei angehören, e) hinterbliebene Ehegatten,
Kinder und Eltern vorbezeichneter Partei
genoſſen.

2. Der „Adolf-Hitler-Dank“ kann in nach
folgenden Fällen nach Maßgabe der ſozialen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe gewährt
werden, wenn der Notfall nicht aus eigenem
Verſchulden eingetreten iſt und die ſonſtigen
Vorausſetzungen erfüllt werden zum Aus
gleich noch beſtehender wirtſchaftlicher Schäden,
die nachweislich durch das Eintreten für die
Bewegung während der Kampfzeit hervor
gerufen wurden, b) zur Behebung oder Beſſe
rung geſundheitlicher Schäden, c) bei Erwerbs
unfähigkeit infolge Erkrankung oder vorge-
ſchrittenen Alters, ſoweit eine Eingliederung
in den Arbeitsprozeß nicht mehr möglich iſt.

3. Der „AdolfHitler-Dank“ gewährt: a) ein
malige Zuſchüſſe, Darlehen, c) laufende
Zuſchüſſe.

4. Die Entſcheidung über Anträge
wird von Fall zu Fall gekroffen. Jch behalte
mir vor, die. Vorſchriften über die Zulaſſung

der Antragſteller ſowie über die Art der zu
erkannten Hilfen und die getroffenen Ent
ſcheidungen nach Bedarf oder bei Vorliegen
wichtiger Gründe zu ändern.

5. Eingehend begründete und mit Anter
lagen verſehene Anträge auf Gewährung eines
Ehrendankes ſind beim Reichsſchatzmeiſter der
NSDAP., München 43, Poſtfach 80, ein
zureichen. Ein Rechtsanſpruch auf Ge
währung eines Ehrendankes beſteht nicht. Der
Ehrendank iſt eine freiwillige, zuſätzliche Lei
ſtung der NSDAP. Der Ehrendank iſt
unpfändbar.

Gemäß dem Willen des Führers darf der
Ehrendank von den ſtaatlichen und ſonſtigen
Behörden auf das Einkommen der Bedachten
nicht angerechnet ſowie bei der Feſtſetzung
von Hinterbliebenenrenten, Verſorgungsbezügen
und dergleichen, insbeſondere bei den auf
Grund des Geſetzes über die Verſorgung der
Kämpfer für die nationale Erhebung vom
27. Februar 1934 (Reichsgeſetzblatt l, Seite 133),

gewährten Bezügen, nicht berückſichtigt werden.

Henlein reiſt nach Italien
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 29. April. Wie die Preſſeſtelle der
Sudetendeutſchen Partei mitteilt, hat Konrad
Henlein eine Urlaubsreiſe nach Jtalien an
getreten.

Miniſterpräſident Generaloberſt Göring
hat Rom mit dem Nachtſchnellzug verlaſſen
und trifft heute in Berlin ein.

Noch ein konfeſſionelles WC,
Eigener Bericht der NS.-Presse

hi. Haynau, 29. April. Die Bedürfnisanſtalt
der Schulen Oggersheim in der Saarpfalz mit
ihren ne San Zellen für katholiſche und
evangeliſche Schüler, die als eine ſeltene Blütekonfeſſtoneller Erziehung in Deutſchland u

trauriger Berühmtheit geworden iſt, hat jeßt
in der ſchleſiſchen Stadt Haynau ein Gegenſtüg
gefunden.

Als einige Schülexinnen der evan
ge liſchen Volksſchulklaſſe, die infolge Raum
mangels in einem katholiſchen Schul
gebäude der Stadt mit untergebracht iſt, aus
treten wollten, wurden ſie von älteren katho
liſchen Mädchen daran mehrfach mit dem Be
merken gehindert, daß die Anlage nur für die
katholiſche Schule beſtimmt ſei und nicht für
die evangeliſche Klaſſe.

ſchon bei dieſem Vorfall noch nicht ein
wandfrei feſtgeſtellt worden iſt, ob leitende
Stellen für das Verhalten der Kinder ver
antwortlich zu machen ſind, beweiſen ſie doch
mit genügender Eindringlichkeit, wie not
wendig es iſt, daß an Stelle des kon
feſſionellen Denken s der Jugend ſchon
rechtzeitig das einfache natürliche Ge
meinſchaftsgefühl durch die Getein
ſchaftsſchule anerzogen wird.

Bolſchewiſtiſcher Ageni
ſpielt mit der engliſchen Polizei

London, 29. April. Der „Daily Expreß“
meldet, daß die engliſche Kriminalpolizei jeht
fieberhaft auf der Suche nach einem Agen
ten der Valencia- Bolſchewiſten ſei,
von dem man annehme, daß er unerlaubter
weiſe im geheimen irgendwo in England mit
einem Flugzeug gelandet ſei.

Die Nachforſchungen von Scotland Yard
hätten ergeben, daß dieſer bolſchewiſtiſche
Agent tatſächlich in London geweſen ſei
und an einer Konferenz teilgenommen habe.
Er habe Wertpapiere im Betrage von 250 000
Pfund Sterling (rund drei Millionen Reichs
mark) bei ſich, für die er Waffen für die
ſpaniſchen Bolſchewiſten kaufen ſolle.

HorſtWeſſel- Geſchwader

zeichnete für das A. -Dankopfer

Berlin, 29. April. Geſtern vormitta e
nete der Kommandeur des HorſtWeſſelGe
ſchwaders, Oberſtleutnant Oſterkamp, der
aus dieſem Grunde nach Berlin geflogen war,
den unter den Offizieren und Soldaten des
Geſchwaders geſammelten Betrag für das
„Dankopfer“, Die tauſend Offiziere und Mann
ſchaften des Geſchwaders haben faſt 5000
Reichsmark geſammelt und dem Sturm,
der den gleichen Namen führt wie das Ge
ſchwader und den Horſt Weſſel einſt führte,
übergeben

Der italieniſche Außenminiſter Graf
Cian o hat ſich Am Flugzeug nach der alba
niſchen Hauptſtadt Tiran a begeben.

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner
Majeſtät dem Kaiſer von Japan
ſeinem Geburtstag aufrichtige Glück
wünſche übermittelt.

Warum wollen Sie ſo leichtſinnig ſein
und hre Haut ungeschützt der Sonne aus-
setzen? Es gibt doch Nivea. Wenn

men sich Vor jeder Sonnen be
strahlung stets gut mit Nivees-
Creme oder O einreibt, dann
erhöſt men schnell eine herr-
iiche, natüniche Hautbräsunung

„Wir ſind enlkkäuſcht“
Ein Wort zum 19. Deutſchen Hiſtorikertag

Unter der Ueberſchrift „Wir ſind enttäuſcht“
veröffentlicht der amtliche Preſſedienſt des Reichs
ſtudentenführers einen Kommentar zum Pro
gramm des kommenden Deutſchen Hiſtorikertages.
Jn dieſem Kommentar heißt es u. a.

Vom 5. bis 7. Juli findet in Erfurt der
19. Deutſche Hiſtorikertag ſtatt. Nach
dem in der Preſſe veröffentlichten Programm
werden von den berufenſten Vertretern deut
ſcher Geſchichtswiſſenſchaft 16 Vorträge aus
dem Geſamtgebiet deutſcher Geſchichte gehalten.

Was würde der nationalſozialiſtiſche Ge
ſchichtsſtudent von einem ſolchen Programm
erwarten Zweifellos eine Auseinanderſetzung
mit den Fragen der deutſchen Volkwerdung,
des Verhältniſſes von Raſſe und Geſchichte,
großer Führergeſtalten und an entſcheidendſter
Stelle ein Aufrollen des Problems völkiſches
Schickſal, Prieſtertum, katholiſche Kirche in der
deutſchen Vergangenheit. Ueber die Notwen-
digkeit einer derartigen Auseinanderſetzung
brauchen wir kein Wort zu verlieren. Sie iſt
jedem nationalſozialiſtiſchen Geſchichtsſtudenten
eine Selbſtverſtändlichkeit. Hier trifft das
Wort zu: Die Spatzen pfeifen es von den
Dächern.

Und das Programm des 19. Deutſchen Hiſto
rikertages? Es bringt von alledem kaum
etwas, um nicht zu ſagen abſolut nichts.
Was hat dieſe Feſtſtellung mit der ſtudentiſchen
Arbeit zu tun? Nicht mehr und nicht weniger,
als daß wir auf dieſem aufgezeigten Teilgebiet
nicht ruhen und raſten dürfen, bis dieſe Frage
ſtellung den ihr gebührenden Raum in der
deutſchen Geſchichtswiſſenſchaft einnimmt. Und
die Krönung wird ſein ein zentrales Jnſti
tut zur Erforſchung des politiſchkonfeſſionellen Prieſtertums. Un-
ſere kulturwiſſenſchaftliche Fachgruppenarbeit
hat ſich dieſem etwas heiklen Problem zuzu
wenden. Wenn wir uns nicht mit der Frage
Rom, Prieſtertum, völkiſches Schickſal befaſſen,
von wem ſollen wir es dann noch erwarten
Dieſe Arbeit kann uns niemand abnehmen. Es

geht ja letztlich um eine neue Geiſteswiſſen
ſchaft und darüber hinaus um die Exiſtenz
und Erneuerung der Univerſität überhaupt. Jn
dieſem Zuſammenhang müſſen wir in den
ſtudentiſchen Arbeitsgemeinſchaften ein ſtarkes
Aktivum erblicken. Die Zuſammenarbeit mit
nationalſozialiſtiſchen Dozenten iſt unerläßlich.

Und wer jemals die Hochſchullaufbahn ein
ſchlagen will, der ſollte in erſter Linie daran
denken, daß er durch Paſſivität den eigenen
Aſt abſägen hilft, auf dem er ſpäter ſitzen will.
Daß wir z. B. bei den Diſſertationsthemen von
einer rein national ſozialiſtiſchen Frageſtellung
in den meiſten Fällen noch himmelweit
entfernt ſind, dürfte bekannt ſein. Von
ſelbſt, gleichſam im Zuge der Entwicklung,
kommt nichts, ſondern jene Entwicklung wird
immer von Menſchen geſtaltet. Wir ſind ein
Teil dieſer Entwicklung; wir ſind mit verant
wortlich. Unſere Arbeitsgemeinſchaft ſoll kom
promißlos an neue Frageſtellungen herangehen!

Rechts und Gerichksamk
der Reichsſludentenführung

Zur Bearbeitung der Diſziplinar und
Ehrenſachen ſowie aller Rechtsangelegenheiten
in der Reichsſtudentenführung errichtete Dr.
G. A. Scheel ein Rechts und Gerichts
am t.

Dieſem Amt unterſtehen ſachlich die Unter
ſuchungsführer, Ehrenrichter und Ehren
gerichtsbeiſtzer der Gauſtudentenführungen
und der örtlichen Studentenführungen.
Das Amt gliedert ſich in eine Abteilung
für Diſziplinarſachen und eine Abteilung für
Ehrenſachen.

Der Leiter des Rechts und Gerichtsamtes
iſt ehren amtlich tätig.

Prof. Karl Friedemann, der aus Mücheln
ſtammt und jeßt in Bern in der Schweiz als
e wirkt, begeht am 29. April ſeinen
75. Geburtstag.

Hans9chemm Schulen

im ſchleſiſchen Grenzland

Vor Monaten war man in zwei ſchleſiſchen
Gemeinden, in Wiesbach und Gr.-Woitsdorf,
an den Bau zweier neuer Schulen hexan-

egangen, die nunmehr im Rohbau vollendetn Es ſind dies die erſten deutſchen Schul

bauten, die aus Mitteln des NS.-Lehrerbundes errichtet wurden. Dieſe
Schulen, die einſt den Namen „Hans-Schemm-
Schule tragen werden, ſtellen ein Geſchenk
des NS.Lehrerbundes an gefährdete Gemein-
den in deutſchen Grenzgebieten dar, welche
ohne jegliche finanzielle Beanſpruchung der
befchenkten Gemeinden gebaut werden.

Der große Duden „ſtaaksgefährlich“

Wie die Blätter melden, wurde von
der Prager Staatsanwaltſchaft
das bekannte deutſche Rechtſchreibungswerk
„Der große Duden“, 1. Teil, beſchlag
nahmt. Das Buch wurde ſeit Jahren in die
Tſchechoſlowakei eingeführt und hier verkauft,
bis vor wenigen Wochen 5 Exemplare des
Werkes zurückgehalten wurden. Der Grund für
die Beſchlagnahme dürfte die Angabe „Sudeten
deutſchland“ ſein, bei der die Zuſatzbemerkung
„früher Deutſch-Böhmen“ ſteht. Die „Reichen
berger Zeitung“, die die Meldung brachte, ver
fiel ebenfalls der Beſchlagnahme.

Shakeſpeare oder Bacon?
Ein alter Streit lebt auf

Der Präſident der Deutſchen Shakeſpeare
Geſellſchaft, Profeſſor Dr. Werner Deetjen,
machte intereſſante Mitteilungen zum Streit,
der in England um die Jdentität Shakeſpeares
und Bacons entbrannt iſt. Die Vertreter der
Annahme, daß der Philbſoph Bacon und
Shakeſpeare identiſch ſeien wollen jetzt einen

zumindeſt eigenartig zu nennenden Beweis für
ihre Hypotheſe zu erbringen verſuchen. Be
der Beſtattung des engliſchen Dichters Edmund
Spenſer im Jahre 1599 in der Weſtminſter
Abtei haben alle anweſenden Freunde des Ver
ſtorbenen, darunter auch Shakeſpeare, dem
Dichter ein eigenhändig geſchriebenes und
unterſchriebenes Manuſkript mit ins Grab ge
geben. Die „Bacionianer“ ſind nun bemült,
eine Oeffnung des Grabes Spenſers zu en
reichen, um die dort vorhandene Handſchrift
Shakeſpegres von anerkannten r
prüfen und mit Bacons Handſchrift vergleichen
zu laſſen. Man iſt in den Kreiſen der Vertreter
der BaconHypotheſe der feſten Ueberzeugung
daß die Anterſchrift „Shakeſpeare“ als die des
Philoſophen und Lordkanzlers Francis Bacon
erkannt werden würde. Es iſt aber mehr als
fraglich, ob die Hüter der WeſtminſterAbtei
die Erlaubnis zur Ausgrabung geben werden.

Die Berliner Philharmoniker unter der
Leitung von Wilhelm Furtwängletgaben in der Pariſer Oper das erſte Aus
landskonzert ihrer diesjährigen Frühjahrs
Gaſtſpielreiſe. Das Konzert geſtaltete ſich vor
einem ausverkauften Hauſe in Anweſenhei
des deutſchen Botſchafters Graf Welczek u
einem hervorragenden Kunſtereignis, das den
feierlichen Auftakt zu weiteren Darbietungen
deutſcher Muſik anläßlich der Weltausſtellung
in Paris bildete.

Zwiſchen Werner Krauß und der Direktion
des Wiener Burgtheaters ſind Mein ungeverſchiedenheiten entſtanden, die ſich
auf die Art der Beſchäftigung des Künſtler
beziehen. Es verlautet, daß Werner Kra
ſeine Tätigkeit an der Wiener Bühne m
Ende der Spielzeit, beſchließen und ſeine r
lichen Verpflichtungen, die ihn noch bis En
des Jahres an das Burgtheater binden
löſen will.

Zu Ludwig Uhlands 150, Geburtstag 4
in Tübingen ein Feſtakt ſtatt, in deſſen Mit h
punkt die Feſtrede von Profeſſor Suchenwirth
München, ſtand.
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Blockadebruch als engliſcher 5pork
Mecler um Bolschewistenhilte durch englische Kriegsschiffe Rote unter britischer Flogge

Drahtbericht unseres Korrespondenten

gondon, 29. April. Die engliſche Regie
eung hat die ſkandinaviſchen Staaten die eben
falls an dem Blockadebrechergeſchäft vor
Bilbao veteiligt ſind, vorgeſchickt, um im Nicht
einmiſchungs Ausſchuß Proteſt gegen die
Blockade Maßnahmen des General Franco ein
ulegen. Bisher ſcheint man ſich jedoch über
es Streitpunkt und das iſt die Frage, ob
man Francos Standpunkt einer SechsMeilen
jone oder Englands Anerkennung einer nur
HreiMeilenzone ſtattgeben will nicht ge

auf hin, daß England in Schiffahrtsangelegen
heiten ſtark empfindlich ſei, eine Tat
ſache, die wohl bekannt iſt, die aber zweifellos
im Widerſpruch zu der Haltung ſteht, die man
angeſichts des klaren Bemühens Generals
Franco erwarten dürfte. Es ſcheint den eng
liſchen Kriegsſchiffen geradezu Spaß zu
machen, dieſen neueſten Sport von ver
kapptem Piratentum durch die Drohung gefechtsklarer Geſchütze zu unterſtützen.
Ueber die Sitzung des Nichteinmiſchungs-Aus-
ſchuſſes wurde eine nichtsſagende amt-
liche Verlautbarung ausgegeben.

Demnach iſt anzunehmen, daß man zu
irgend einer Einigung in der Haltung gegen
über den national-ſpaniſchen Forderungen auf
Anerkennung einer SechsMeilenzone nicht ge
kommen iſt. Die diplomatiſchen Korreſpon
denten der großen Zeitungen weiſen einhellig
darauf hin, daß England in dieſer Frage
nicht nachgeben werde.

Jm übrigen bringt die Preſſe eine Schilde
rung, wie der britiſche Kreuzer
„Shropſhire“ eingegriffen hat, um ein
Stoppen engliſcher Handelsſchiffe durch natio
nalſpaniſche Kriegsſchiffe auf hoher See zu
verhindern. Hier handelt es ſich um den
Glasgower Dampfer „Oakgrove“, der von
dem ſpaniſchen Kreuzer „Almirante Cer
vera“ vor Anlaufen in Santander inner
halb der SechsMeilenzone angehalten worden
war.

Kurz nach Stoppen des engliſchen Dampfers
iſt nach den Preſſeberichten zunächſt ein eng
liſcher Zerſtörer erſchienen, der von der
„Cervera“ Auskunft verlangt hat, was vor
gehe. Dieſe antwortete darauf, daß ſie das
Schiff angehalten habe, weil es Kohlen
nach Santander bringe, die für Kriegs
zwecke benutzt werden könnten.

Unmittelbar darauf iſt dann der Kreuzer
„Shropſhire“ aufgetaucht, der den national

ſpaniſchen Kreuzer gefragt hat, was es heißen
ſolle, ein britiſches Schiff auf hoher See“ an
zuhalten. Die „Cervera“ hat darauf erwidert
daß ſie dem britiſchen Handelsdampfer nicht
erlauben werde, nach Santander ein
zulaufen. Die „Shropſhire“ hat nun dem
britiſchen Dampfer ſignaliſiert, von den An
ordnungen des ſpaniſchen Kreuzers keine
Notiz zunehmen und die Fahrt fortzuſetzen. Gleichzeitig hat die „Shropſhire“ mit
geteilt, daß ſie den engliſchen Dampfer
ſchützen werde. Bis an die Drei-Meilen
grenze hat der engliſche Kreuzer dann den
Kohlendampfer begleitet, wo er ſich dann unter
den Schutz eines bvolſchewiſtiſchen Schiffes ge
ſtellt hat.

Dieſer Vorfall gleicht der Haltung des
engliſchen uſ Sne o gbrech als der
einem engliſchen iff die Durchbrechung derBlockade et 8Wie aus St. Jean de Luz gemeldet wird,
liegen ſchon wieder vier britiſche
„Blockadebrecher“ zur Ausfahrt be-
reit. Sie warten nur auf die Beendigung der
Brennſtoff- und Proviant- Uebernahme des
Schlachtkreuzers „Royal Oak“. Die Reeder
der vier Schiffe ſtehen auf dem Standpunkt,
daß ein Geleit durch einen Schlachtkreuzer das
Minimum von Schutz ſei, das ſie „bean
ſpruchen“ könnten.

Die Offiziere des engliſchen Dampfers
„Thonepehal!l“, die ſich geweigert hatten,
eine weitere „Blockadebrecherfahrt“ mitzu-
machen, wurden abgemuſtert. Es ſtellt ſich
heraus, daß dieſes Schiff laufend einen Ver
treter der bolſchewiſtiſchen Macht-
haber an Bord hatte und ſogar bis zu zehn
weitere Bolſchewiſten beförderte. Jnzwiſchen
hat das Schiff eine rein ſpaniſch-bol
ſchewiſtiſche Beſatzung erhalten, was
es nicht daran hindert weiterhin die eng
liſche Flagge zu führen.

11 Jahre Zuchthaus
für Koſſaint

Berlin, 29. April. Jn dem Straſver
ſahren gegen die katholiſchen Jugendführer
aus Düſſeldorf verkündete der Volksgerichtshof
des Deutſchen Reiches am Mittwoch nach drei
wöchiger Verhandlungsdauer das folgende
Urteil: Der Angeklagte Roſſaint erhält
wegen Vorbereitung eines hochverräteriſchen
Unternehmens unter erſchwerenden Umſtänden
elf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrver-
luſt. Der Angeklagte Steber wird wegen
des gleichen Deliktes zu einer Zuchthausſtrafe
von fünf Jahren und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Der Angeklagte Jülich erhält
wegen Vorbereitung eines hochverräteriſchen
Unternehmens zwei Jahre Zuchthaus und zwei
Jahre Ehrverluſt.

Die Angeklagten Clemens, Himmes und
Schäfer werden freigeſprochen.

Wegen Beihilfe zur Vorbereitung eines
hochverräteriſchen Unternehmens wurde der
Angeklagte Kremer zu einer Gefängnis
ſtrafe von einem Jahr ſechs Monaten ver-
urteilt, von der Anklage wegen Vergehens nach
der Verordnung des Reichspräſidenten zum
Schutze des Deutſchen Reiches vom 4. Februar
1933 wurde er freigeſprochen.

Deutſche Lufthanſa
übernimmt lektiſchen Flugverkehr

Riga, 29. April. Zwiſchen dem Beauftrag-
ten der Deutſchen Lufthanſa Dr. Bonhoefer
und dem zuſtändigen Direktor der Poſt und
Telegraphenabteilüng des lettländiſchen Ver
kehrsminiſteriums iſt ein Vertrag über die
Dürchführung des Flugverkehrs über Lettland
durch die Deutſche Lufthanſa unterzeichnet
worden. Bereits am 1. Mai werde die
Deutſche Lufthanſa den Verkehr aufnehmen,
wodurch die alte DeruLuft-Linie Riga-
Reval um die neue Strecke Reval--Hel-
ſinki erweitert wird.

Lagerleben am Funkkurm
Der Reichsarbeitsdienſt auf der Ausſtellung

Berlin, 29. April.
Einſatz auf allen
de entſprechend wird der Reichsarbeits
ienſt in allen Teilen der Ausſtellung „Gebt

mir vier Jahre Zeit“ als ein Bauſtein unter
vielen anderen in Erſcheinung treten.
Ah der Halle l iſt in der wirtſchaftliczen
a eilung dem Reichsarbeitsdienſt eine Niſche
An geraumnt worden, in der u. a. 14 Bilder
beſte tsmänner bei den verſchiedenſten Ar
e en zeigen. Jn der ſozialen Abteilung wird
n etreuung überlaſteter Landfrauen und

al 95 deren Mütter der Arbeit nachgehen,
Dienſt der weiblichen Jugend dargeſtellt.

der Na greigelände an der Halle II errichtet
eſe eichsarbeitsdienſt drei Baracken, in

e i egenheit gegeben iſt, eine vollſtändig
en Ahhtete und von Arbeitsmännern wäh-
tube der ganzen Ausſtellung bewohnte Trupp
hande wie ſie draußen in jedem Lager vor
dieſen R zu beſichtigen. Weiter wird in
ges äumen u. a. der geſchichtliche Werde-
bis u es Arbeitsdienſtes vom Hilfsdienſt
g. um Reichsarbeitsdienſtgeſetz dargeſtellt und

über die einzeln n nnaines denten Leigtgen de rats

Seinem umfaſſenden
Gebieten des öffentlichen

Drei Prozeſſe gegen Kloſterbrüder
Alexicner-Btöcler vergingen sich an Schwochsinnigen

Bonn 29. April. Die Große Strafkammer
in Vonn führte am Dienstag die Verhandlung
e die zweite Gruppe der Alexianer-

rü der durch. Diesmal handelt es ſich um
fünf frühere oder jetzige Mitglieder der
Neußer Niederlaſſung, wo ebenſo wie in der
Anſtalt in BonnEndenich, die im Mittelpunkt
des erſten Prozeſſes ſtand, Geiſteskranke und
Schwachſinnige betreut werden.

Der Bruder Jſidor iſt bei den Franzis
kanern in Waldbreitbach wegen ſolcher
Verbrechen entlaſſen worden, fand aber in der
Berliner Niederlaſſung der Alexianer Auf
nahme. Von einer erſchreckenden Abgeſtumpft
heit und Verrohung zeugt die Art ſeiner Aus
ſagen. Er geſteht einen Fall nach dem anderen;
in der Waäſcherei, in der Zelle, im Schweine
ſtall und an anderen Orten hat er hemmungs
los ſeinen krankhaften Trieb austoben laſſen.
Er hat einen Schwachſinnigen mißbraucht und
beſchuldigt einen ſeiner Mitbrüder der gleichen
Verbrechen. Riedel (Polykarp) will von dem
im erſten Prozeß mit Zuchthaus beſtraften
Bruder Amatus (Werner) „vergewaltigt“
worden ſein. Er ſchildert dann aber ſeine Ver
brechen im Kartoffelkeller, auf dem Wege zur
Kirche, auf dem Kloſterfriedhof uſw. Der heute
verheiratete ehemalige Bruder Romanus
(Kraus) geſteht zahlreiche ſchwere Verſtöße
gegen den S 175 mit einem ſchwachſinnigen
Pflegling. Bruder Ewaldus (Brüning) hat
an einem Kranken, der an chroniſcher Gehirn
entzündung leidet, ſeine perverſen Gelüſte be
friedigt.

Das Gericht erkennt gegen Opitz auf 1 Jahr
9 Monate Züchthaus und gegen Kraus und
Brüning auf je 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus.
Riedel erhielt 10 Monate Gefängnis wegen
Vergehens gegen S 175.

Fürſorgezöglinge mißbraucht
Koblenz, 29. April. Die 3. Strafkammer

in Koblenz verhandelte am Dienstag gegen
Angehörige der Genoſſenſchaft der Barm-
herzigen Vrüder in Montabaur. Es
handelt ſich um eine große Reihe von Ordens
brüdern, die ſich der gleichen Vergehen und
Verbrechen ſchuldig gemacht haben wie die
Franziskanerbrüder, gegen die vor etwa einem
Jahre in Koblenz das Verfahren durchgeführt
wurde.

Auf der Anklagebank ſaßen die Brüder
Eugen, Erneſtus und Geroldus. Der Haupt
angeklagte, der 48jährige Johann Haſenäcker
aus Gelſenkirchen erhielt in Montabaur die
Fürſorgeabteilung, in der er über 100 Zöglinge
zu betreuen hatte. Dieſen Poſten hat er ſehr
ſchlecht verwaltet. 1931 machte er ſich zum
erſten Male an einen ſeiner Zöglinge heran
und verführte ihn auf die gemeinſte Weiſe.
Mit mehreren hat er in widerlicher Weiſe
Unzucht getrieben.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
Haſenäcker wegen Verbrechens gegen die
88 175 und 174. Ziffer 1 in mehreren Fällen
und wegen Körpermißhandlung zu einer Zucht
hausſtrafe von zwei Jahren und ſechs Monaten.

70jähriger als Sittlichkeitsverbrecher

Koblenz, 29. April. Jn der Kette
urchtbareder Säuberungsprozeſſe gegen die

Seuche in den Klöſtern katholiſcher Ordens
geſellſchaften entrollte ſich am Mittwoch vor
der Großen Strafkammer in Koblen z
wiederum ein unbeſchreiblich trauriges und
tieferſchütterndes Bild. Angeklagt waren zwei
Franziskanerbrüder aus dem Mutterhaus
Waldbreitbach, die ſi als frommeKuttenträger und „Jugenderzieher“ ſchwerer
Vertrauensbrüche und ungeheuerlicher ſittlicher
Verfehlungen ſchuldig gemacht haben.

Man traute ſeinen Augen nicht, als der an
Franziskanerbruder Jgnatius in den

erichtsſaal geführt wurde. Ein 76 Jahre
alter Mann mit eingefallenem Geſicht
ſtand er als mehrfacher Sittlichkeitsverbrecher
vor dem Strafrichter. Noch als 70jähriger
lockte er die Jungens in ſeinen Pförtnerraum
und verführte ſie dort. Der Angeklagte be
hauptet, er habe die Jungen „auf ihre Stand
haftigkeit hin prüfen wollen“, und ſei dabei
ſelbſt ein Opfer ſeiner Hemmungsloſigkeit“
geworden.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
Bruder Jgnätius wegen vollendeten Ver
brechens gegen die 88 174,1 und 176,3 in
mehreren Fällen zu einer Geſamtſtrafe von
1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis.

Diplomakenkochker

wurde von Käubern ermordek
Wien, 29. April. Der Mord an der Tochter

des Wiener paraguayiſchen Geſandten, Jngrid
Wiengreen, iſt nach dreitägiger fieber
hafter Arbeit der Behörden vollſtändig auf
geklärt worden. Die Tat wurde von einer
Räuberbande verübt, die es ſich zum Ziele
geſetzt hatte, in der einſamen Neukirchener
Allee, der Straße Wien Semmering, An
ſchläge auf Kraftwagenfahrer durchzuführen

Der eigentliche Täter heißt Schlegel,
der kürzlich aus dem Heeresdienſt ausge
ſchieden iſt. Jn ſeinem Beſitz wurde ein Photo
apparat des Mädchens gefünden. Sein Man-
tel wies Blutflecke auf. Unter dem Druck der
Beweiſe legte er ſchließlich ein Geſtändnis ab.
Drei ſeiner Komplizen ſind ebenfalls ver-
haftet.

In Leverkuſen und Hamburg
Leverkuſen, 29. April. Mit einer kurzen

Verſpätung trafen am Mittwoch die italieni
ſchen Journaliſten unter Führung von Regie
rungsrat Bade bei den JG. FarbenJnduſtrie-
werken in Leverkuſen ein. Sie wurden durch
den Leiter der Betriebsgemeinſchaft Nieder
rhein, Werkführer Dr. Kühne. begrüßt, der
ausführlich über den Aufbau und die Organi-
ſation der JG. Farbeninduſtrie und insbeſon
dere des Werkes Leverkuſen berichtete.

Anſchließend erfolgte ein Rundfahrt
durch das Werk, bei der die wichtigſten
Fabrikationsſtätten beſichtigt wurden.

Noch am gleichen Tage begaben ſich die
italieniſchen Journaliſten nach Hamburg,
wo ihnen ebenfalls ein herzlicher Empfang be
reitet wurde

Wir gederrfen
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet:
29. 4. 1933: Johannes Loch, Raudten.

Aus der Wehrmacht
Jm zweiten Dienſtjahr Erbgeſundheits.

unterricht

Der Reichskriegsminiſter hat angeordnet, daß der Unterricht über Raſſenkunde
und Erbgeſundheitslehre bei der Wehrmacht
im zweiten Dienſtjahr ſtattzufinden hat.

Wehrdienſt der Deutſchen im Auslande
Der Reichsminiſter des Jnnern, der Reichs

kriegsminiſter und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht ſowie der Reichsminiſter des Aus
wärtigen haben auf Grund des Wehr
geſetzes vom 21. Mai 1935 und des
Reichsarbeitsdienſt geſetzes vom
26. Juni 1935 eine neue Verordnung über die
Heranziehung der deutſchen Staatsangehörigen
im Ausland zum aktiven Wehrdienſt und zum
Reichsarbeitsdienſt erlaſſen. Die neue Ver
ordnung tritt am 1. Mai 1937 in Kraft.

Jn der neuen Verordnung werden die
Anmeldepflicht der dienſtpflichtigen
deutſchen Staatsangehörigen im Ausland ſo
wie die freiwillige Ableiſtung des aktiven
Wehrdienſtes und des Reichsarbeitsdienſtes
geregelt Die weiteren Abſchnitte der Ver
ordnung behandeln die Wehrfähigkeit, das Er
faſſungsweſen, die ärztliche Unterſuchung und
die Strafbeſtimmungen.

9n wenigen Yeilen
Während für die Wettkampfleiter der

Mittwoch der arbeitsreiche Tag der Be
wertung der theoretiſchen, weltanſchaulichen
und praktiſchen Arbeiten des Reichskampfes
im 4. Reichsberufswettkampf war,
unternahmen 3324 Wettkämpfer und -kämpfe
rinnen aller deutſchen Gaue einen Tages
ausflug nach Garmiſch-Partenkirchen.

Das Bezirksgericht in Gdingen ver
urteilte ſieben Juden, die eine Schmugg-
lerbande gebildet hatten, zu hohen Freiheits
und Geldſtrafen.

Das amerikaniſche Großflugzeug
„Honkong Clipper“ iſt am Mittwoch in
Hongkong gelandet und hat damit einen regel
mäßigen wöchentlichen Luftpoſtverkehr zwiſchen
den Vereinigten Staaten und China eröffnet.

Durch Gerichtsbeſchluß iſt die Tätigkeit der
Warſchauer Preſſeagentur „Preß“
verboten worden. Die Agentur „Preß“ pflegte
insbeſondere auch über das Deutſche Reich und
über die Danziger Verhältniſſe alarmierende
Falſchnachrichten zu verbreiten.

An zwei Warſchauerkam es jetzt wiederum zu ſchweren Ruhe
ſtörungen und Ausſchreitungen ſeitens der
Studenten. Jnfolgedeſſen wurden die Vor
leſungen an beiden Hochſchulen erneut ein
geſtellt.

Eine

Hochſchulen

Abordnung des Verbandes der
franzöſiſchen Handels vertreter
und Handelsreiſenden iſt beim Arbeits
miniſter vorſtellig geworden, um gegen die
40-Stundenwoöche Einſpruch zu erheben.

Jn dem an der Donau gelegenen Kel
heimwinzer hat die Frau des Bauern
Anton Stark, die bereits neun Kindern das
Leben geſchenkt hat, vor kurzem zum dritten
Male Zwillinge geboren.

Wegen des Nationalen Feiertags am
1. Mai erſcheint die „Mitteldeutſche
Nationalzeitung“ am Sonntagfrüh nicht,
ſondern erſt zu gewohnter Stunde am
Montag, dem 3. Mai.

Hauptſchrtftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
Und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps;
Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik. Kunſt und
Wiffenſchaft: V. Dietmar Schmidt; Unterhaltung
Dietmar Schmidt; Frauenfragen Reiſezeitung und Bild:
RitaSophſie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche
Keportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport
Fritz Ploch; Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach, ſämtlich in
Halle (S.) Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg (z. Zt. in Urlaub), t. V. Friedrich
Kelp, Zeißz; Ausgabe Wetßenfels: Willi Blum,
Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe
Delitzſch Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigentetl: ſ. V.
Bruno Wittkop, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach Berlin. Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat März 1937.
Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 14 über 67 400

Halle und Umgebung Pl. 14 über 48 000
davon Bitterfeld Pl. 11 Aber 5 300Delitzſch Etlendurg Pl. 11 4500

Merfeburg Pl. 11 7 3800Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 68800
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Uber 5 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 68 000
Ausgabe Zeitz Pl. 10 83800Zur Gau-Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 8200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 600
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 67 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3458/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und

Naumburg: „MNZ'Druckerei Zettz.



Am eNoch spricht die fllmbegelsterte Welt von
dem erlebnisstarken Großfilm Truxa“ und
schon wartet die deutsche Filmkunst mit

einem ebenso spannenden

einzigartigen Großfim
aus der erregenden bunten Welt des
Varletees und des Zirkus auf, der 2. Zt.

in ganz Deutschland
herechtigtes Aufsehen erregt
Wir zeigen ab heute Donnerstag

Der grohe vensationelle Anfotentim.

Das Schicksal des wWeltberühmten Artisten
Axel von Schack“ der für eine schönsFrau Ehre und Leben aufs Spiel setzte.

Bekannte Künstler in Roften:

pautenchels Theog. 1o08

Ernst Dumke, W. Stelnbeck
und die belden gegensätzichen Frauen-

figuren verkörpern ideal:

Sabhine Peters a
jrene“ Sehlägartig populär wurde

Rde von Stolz
Leistüng wie in „Traumulus“ Loilbringt.

ln erntet Tempo Jagen slch die
S Ereignisseein Ceseilischattsskandat,

an Krimhalfall und atemraubende
artistische Sensationen getragen von
elner starken, menschlich packenden
Hancilung zwingen auen den an-
spruchsvollsten Besucher zu restloser

Begeisterung l
Vomrogr.: Von Rautzen u. Großkatzen Kälturflm

Für Jugendliche zugelassen

Grosse uirichstraße 51

Seit „Krach im Hinterhaus“
ist nicht wieder so herzhaft

gelacht worden
Ab heute Donnerstag l

Gustav wieh vom rechten Wege
mangels ehelicher Pflege

Ein herzhaffes, aus gefallenes voſksfüm-
liches Lustspiel

Ein helterer Fiim für Eheleute
und Solche, die es werden wollen

mit der Morel von der Geschicht:
„Weid, vergraul dein Hanosbild micht

wegte Paul Wegener
An dem grohen Krach sind befeiligt:
Willi Dohm Inge List

Georg Alexander
Marſa Krahn Jessie Vihrog

Franz Nicklisch
Harald Paulsen Hilde v. Stolz
Käthe Haak Gerhard Blenert.

Sooo sind die Männer le
In jedem Ehemann steckt son Rleiner
Künnemann 50 ein Rleiner Scheve-

renöter, noch dazu, wenn „SIE“ den

Fantoffel schivingt. Erleben Ste Künne-
manns Abenteuer u. reumütigeEinstcht-

Be meiner Frauists doch am schönsten!

e e h Véfprogremm:ſchonen muß rauchen klturtſn

ar meht zugelassen

l Sommerdlenst-
I NHalbschuh
H.

Marine
ſchnurschuh

BD R

Halbschuh

d. Beichsjugend-
führung

Kinderwagen
in einer Auswahl
die Sie sich nicht schöner undgrößer wünschen Rönnen und die muz

Schmeerstraße 25

Zeonnuourgs

W
Embleinergolänerking) Schnee

Für die richtige Atmosphäre

M Fäur Jugendl. nicht zugelassen!

Heute letzter Tag

über:

Ein urkomischer Film von den
Nöten zweier Väter die

gar Keine sind.

sorgen:

Paul Henkels, Truce
Marlen, Mara Jakisch,

Paul WVestermeier

Jenny Jugo

Richard
Romanowsk

Frlerien
Bonfer

A. u. F. Ebermann
Halle (S), Ruf 22637

Hans Lolvolt

Paul Henckels

Kusse und
Kanonendonner

ein großer
Kaiser und ein
kleines Mädel

nach Vorschrift

Landgrat
Deine Zeitung

Herren- Anzüge
Sport Anzüge
Herren- Mäntel
Slipons
Wetter- Mäntel
Herren-Hosen
Knlickerhbocker
Lederjaoken

TeilzahlungWochen od. Monatsraten

Inhaber Alfred Georg

NHaolle o. S. ILeipziger Straße 11

Eingang Kl. Sandberg

I Zuſchriften unter

kaufen

Sport
Artlkefür

fuß- Hanohal,
Tennis,Hockey,

Wassersport,
Turpen,

Gelängesport,
lélehtainletſt,

Boxen Radl-
Jahren

in großer Auswahl
und Ia Qualität

Nachfolger

Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Meeockiecdeneo

Ehren
erklärung

Die Beleidigung,
die ich der Fam.
Petzleff und Fr.
Frech angetan
haben ſoll, nehme
ich hiermit zurück.

Fr. Thielicke.

Unteerieht

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7, I.

helduerkehe

Wer
gibt Rentner 500
Mark? Rückzah
lung 25 Mark
monatlich und
Zinſen. Angebote
unter L 8282 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Heieaken

Nichttänzer
28 Jahre, ſucht
auf dieſem Wege
Freundin zwecks
jpäterer Heirat
kennenzulernen.

M 123 32 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Stadttheater Halle
Heute, Donnerstag, 20 bis geg. 28. .80 Uhr

Gtenenſee
Drama von Otto Erler.
Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr

Srſtaufführung,Ball an Bord
Gr. Ausſtattungsoperette v. W. Bromme

Die Zahlung der 9. Stammkartiſt bis Mai erbeten. enrale

Ein neuen
großer Erfolg
Unbeschreiblicher Vuhel und
stürmisches La chen über die

unvergleichliche

und

Wictor de Kowo
in dem Tobis Europa Film.

Die göflehe
dbtte

Ein derbes er en geftillt
mi

Wlte Humor MusikHerz und Liebe
Eine goldrichtige Sache

Werkitags
Sonntags

4.00 6.00 8. 30 Uhr
5.45 6.00 8.30 Uhr

Auf zur Bazenblüte
nach Cloſchwitz?

Sonntog, den 2. Mai großes

Baumblütenfeſt
Verb. Halle Hettsteclter Bahn bis
Beesensfedtf. Sonderpreise,
Posfcautfo- linie Haolle-Broucke.

Es ladet freundlichst ein

Otto Richter, Gaſtwirt

Astoria-Kabarett
Heute Donnerstag

Abschiedskonzert der

O beiMuſſkal Mädel
sie nmicht,

zu KommEinrtitt r Voaoroh 50 Pf.

Rac e
Geoiche

Kinder
ſportwagen

gut erhalten, zu
geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 130 65 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

natürlich preiswert
37.50, 42.-, 48. 52.-, 56. 61. usw.
einschl. entez. Verdechgarnierg.
Wochenendiwagen auf Riemen
17.90, 19.50, 22. 25, 25.-, einf. 10.50

Preise je nach Form u. Ausführg.

Billiger Sonderzug

Unsereenaeinner W
haben eine vorbildl. Zwech-
form, ruhig in der Linien-

führung, sind dabei aber nicht
ganz schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises eu
295. 350,- 425,- 515, usw.
Bedarfsdechungsscheine wer
den in Zahlung genommen

Gebr. Junghlut
Albrechtstraße 57
Bernburger Str. 25

nach

DRESIDEMN
am 6. Mai 1937 (Himmelfahrtstag)]

m

De undfuntz e
Freitag, den 30. April 1937

Deutſchlandſender

6 0 Fahrpreisermäßigung! Auch
fahrrad- Zubehör

T.os Uhr ab Halle (Saale)
7.48 Uhr ab Leipzig

an 28.26 UhrLeipzig an 22.40 Uhr6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter für die
Land wirtſchaft. Anſchl.: Aufnahmen. 6.30:
Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40:
Gertrud Nube erzählt Märchen. 10.00: Leben iſt
Arbeit Arbeit iſt Glück. 10.50: Spielturnen
im Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetter
bericht. 11.30: Der Bauer ſpricht Der Bauer
hört! Anſchl.: Wetter. 12.00: Die Werkpauſe
des Reichsſenders Köln. 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. 13.00: Glückwünſche.
13.15: Mittagskonzert. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:
Wetter; Börſe; Programm. 15.15: Jungmädel,
was haſt du erlebt? 16.00: Muſik am Nachmittag.

17.00—17. 10 (Pauſe): Die Rettung der Katze.
17.45: Reichstheatertage der HJ. 18.30: Zeit
genöſſiſche Kammermuſik. 18.45: Jungarbeiter
wohin 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 19.40:
Funkbericht vom Empfang der Arbeiterdelegation
durch Reichsminiſter Dr. Goebbels. 19.55: Sam
meln! 20.00: Kernſpruch. Anſchl. Wetter;
Nachrichten. 20.10: Fantaſien auf der Wurlitzer
Orgel. 20.30: Die großen deutſchen Sinfoniker
(Franz Liſzt). 22.00: Wetter; Sport. 22.20
bis 22.30: Worüber man in Amerika ſpricht.
22.30: Jnternationales Reitturnier in Rom.
22.45: Seewetterbericht. 23.00-—-24.00: Nachtmuſik.

Sportfunk;

5.50: Für den Bauern. 6.00: Morgenruf;
Wetter. Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00-—7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.

8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur
Arbeitspauſe. 9.30: Spielſtunde für die Kleinſten
und ihre Mütter. 9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: Leben iſt Arbeit Arbeit iſt Glück! 10.30:
Wetter; Programm. 10.45: Die Himalaja
Expedition 1936. 11.00. Heute von Jahren.

11.30: Zeit; Wetter. 11.45: Für den Bauern.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit;
Wetter; Nachrichten. 13.15: Mittagskonzert.
14,00: Zeit; Nachrichten Börſe. 14.15: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Für die Frau. 15.10: Lieder
von Hugo Wolf. 16.00: 1. Trara, die Poſt iſt da.
2. Bunte Stunde. 17.00: Zeit; Wetter; Wirt
ſchaft. 17.10: Julius Langbehn, der Rembrandt
Deutſche. 17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
17.40: Die deutſche Wiſſenſchaft und die Sowjet
union. 18.00: Muſik aus Dresden. 19.45:
Deutſche Erzeugungsſchlacht. 20.00: Nachrichten.

20.10: Das Glücksrad. 22.00: Nachrichten
WaſſerWächterDienſt. 22.20: 100

Millimeter zu ſchwach. 22.35—24.00: Nachtmuſik.

9.37 Uhr an

Fahrpreis ab Halle (Saale):
Hin und zurück ab Leipzig:
einſchließlich Teilnehmerabzeichen

Dresden

II. Kl.
7.70 5.60 RM
5.90 4.,20 RM

Veranſtalter Hapag-Reiſebüro, Halle (GSaale)

Eine günſtige Gelegenheit
für die Herrenpartie?

Auskunft und Fahrkarten:;
Bei den Geſchäftsſtellen der M NZ und
Hapag Reiſebüro, Halle (Saale), im Roten
Turm, Fernruf 29960 und 32588

ab 20.81 Uhr

III. KI.

finden Sie bel uns gut und bilſigl

Pedale, Paar à
KettenLenker, ornichelt
Bremse, vernickelt
Gi.-Griffe, Paar
Rückstrahler
Triller- Glock
Luftpumpe
Nachfechuhetreifen
Guter Schlauch
Decken

Nee
Flichkzeug Dose
Oel, Flaschen
Gepäcktröger
Seilschlösser

phetee
Denken Sie an uns bei Reparetorenl
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geewasserleben uns ganz nahe gebracht

Herr Krebs ſucht eine neue Wohnung
Seeroſen, Seepferdchen, Steinpicken und Krabben als Spielgefährken

Seltsame Blumentiere leben in der Nordsee

In den letzten Tagen ſind im Aquarium des
halliſchen Zoo vier Seewaſſerbecken her
gerichtet worden, in dem der Beſucher mancher
lei Getier der Nordſee wie der Adria vor
trefflich beobachten kann.

Haben Sie ſchon einmal etwas von Aal
muktern und Butterfiſchen gehört? Haben Sie
ſchon einmal einen Einſiedlerkrebs geſehen?

Nein, nun dann beſuchen Sie jetzt einmal
das Aquarium unſeres Zoo. Vier ſchöne neue
große Becken ſind dort jetzt für Seewaſſertiere
hergerichtet worden. Das war gar nicht ſo
einfach. Zunächſt die Schwierigkeit, rechtes
Seewaſſer für die Tiere zu beſchaffen. Zuerſt
dachte man daran, rechtes echtes Seewaſſer aus
der Nordſee kommen zu laſſen. Davon nahm
man jedoch bald wieder Abſtand, da Er
fahrungen an anderen Orten gelehrt haben,
daß dieſes Seewaſſer ob ſeiner Zuſammen
ſezung, nur eine ganz kurze Zeit haltbar iſt.
Darum hat man dann künſtlich See
waſſer gemiſcht, das haltbarer iſt und in
dem ſich die Tiere dann auch wie zu Hauſe
fühlen. Anter ihnen auch die Aalmuttern,
Butterfiſche und Steinpicken, die verſchiedene
Fiſcharten darſtellen.

Es lohnt ſich wirklich, ſich dort vor dieſem
Vecken eine Zeit lang einmal aufzubaguen und
Beobachtungen zu. machen. Haben Sie z. B.
einmal geſehen, wie ein Einſiedlerkrebs
umzieht? Nun, wenn Sie Glück haben,
können Sie einen ſolchen Umzug miterleben,
wie es uns geſtern glückte. Die Einſiedler
krebſe ſind nämlich nicht wie die anderen
Krebſe völlig von einem r Panzer
umgeben. Die Hinterſeite iſt frei und daher
kriechen ſie damit in ein ſchützendes leeres
Schneckenhaus hinein, das ſie dann mit ſich
herumtragen als ihre Wohnung. Trifft nun
ein Herr Krebs einmal auf ein anderes leeres
Schneckenhaus, ſo zieht er unter Umſtänden
um, er wechſelt ſeine Wohnung. Wir waren
geſtern dabei, wie Herr Krebs übrigens iſt
eine ganze Anzahl von der Sorte vorhanden
Umzog in ein neues Schneckenhaus. Dann aber
ſchien ihm dieſes wohl doch nicht geräumig
genug, ſo daß er reumütig wieder in ſeine alte
Wohnung zurückkehrte. Dieſe alte Wohnung
hatte es übrigens auch in ſich, bzw. auf ſich.
Denn auf dieſem Schneckenhaus hatte ſich auch
ein „Blumentier“ angeſiedelt, eine Seeroſe, die
nun immer mit ihm und dem Schneckenhauſe
weiter wandert. Damit nicht genug, auch eine
Seepocke hatte ſich dazu geſellt, ein Krebs
hen, das ebenfalls auf dem alten, leeren
Schneckenhauſe ſeinen Platz gefunden hatte. Es
iſt eine Krebsart, die ſich nicht allein fort
bewegen kann.

Und dieſe ſonderbaren Gebilde dort. Sie
ehen wie Blumen aus, ſind aber alles Tiere,
ieſe Seenelken, Seeanemonen und Seeroſen.
euchtend in ihren Farben: Wachsroſen,

eghurroſen und wie ſie alle heißen. Mit ge
iebenem Muſchelfleiſch werden ſie gefüttert.
ar ſonderbare Tiere gibt es überhaupt ſo am
eeresboden der Nordſee und der Adria. Erſt

or kurzem ſind dieſe vier Seewaſſerbecken, je
de für Nordſee- und je zwei für Adriatiere,
hatte worden. Und ſchon manches

ereſſante iſt da zu ſehen. Jetzt iſt man an
halt rig wieder dabei, auch für unſeren
e iſchen Joo manches Neue zu fangen. Mit
R Klugzeug werden dann bald Haie und
ar ſowie Seepferdchen und manches
alle re noch in Halle eintreffen, um hier von
den Beſuchern des Zoo in ihren Lebens

ohnheiten belauſcht zu werden.
ſag t dieſe Steckmuſchel, ſo ſagt uns Pro
Na Schmidt, iſt auch ein wunderlich Ding.
Krehſe daß auf ihr Seepocken, alſo kleine
e d e nein, in ihr drin hat auch noch

rebslein Wohnung bezogen. Auch dieſer

Aufn.: MNZevBilderdienſt

Röhrenwurm dort nein, es iſt ja ein ganzer
Stock von Tieren und ſchaut auch ganz wie
eine abſonderliche Pflanze aus iſt eine
Sehenswürdigkeit ohnegleichen. Wie wunder
bar fein iſt er aufgebaut. Dazwiſchen die
Fiſche, Krabben der verſchiedenſten Art, Krebſe

auch der ziemlich unbeſcheidene Herr
Taſchenkrebs iſt in mehreren Exemplaren ver
treten. Dieſe Seegurke dort, Trepang auch
genannt, wird ſogar, wie auch manche andere
dieſer Tiere, hier und dort als beſonderer
Leckerbiſſen verſpeiſt. Wir begnügen uns
allerdings damit, ſie und ihre anderen Ge

DIE GAUSTADT HALLE.

noſſen hier durch das Glas im ſchönen neuen
Aquarium zu betrachten.

Sie werden dann auch weiter wandern und
dem ſchönen Steingarten, der ſeines-
gleichen ſucht, einen Beſuch abſtatten. Und
werden die Fliederknoſpen ſehen und wiſſen,
bald iſt es wieder ſo weit, bald iſt das
Fliederfeſt im Zoo. Daß bei Fuchſens Nach
wuchs angekommen iſt, ſei noch nebenbei ver
raten. Fünf allerliebſte kleine Tierlein wer
den von ihrer Mutter ſorgſam umhegt. Ueber
haupt, nun hält der Frühling doch ſo lang-
ſam ſeinen Einzug auch wieder in unſeren

halliſchen Zoo. el.

1. Beiblatt, Nr. 117

Flaggen grüßen die Gauleiker
Der ſtellvertretende Gauleiter Pg. Teſche

hat anläßlich des am Mittwoch, dem 5. Mai,
in der Gauſtadt Halle ſtattfindenden Gauleiter
wechſels, der, wie wir an anderer Stelle be
richten, in feierlicher Form vor ſich gehen wird,
folgenden Aufruf an die Einwohnerſchaft er
laſſen:

„Einwohner der Gauſtadt Halle! Am 5. Mai
verabſchiedet ſich unſer Gauleiter Rudolf
Jordan von den Parteigenoſſen und der Be
völkerung unſeres Gaues offiziell. Aus dieſem
Anlaß fordere ich die Einwohnerſchaft auf,
unſerem verdienten Gauleiter zu Ehren, der
in Mitteldeutſchland den Bolſchewismus nieder
gerungen hat und als treuer Kämpfer unſeres
Führers die Streiter Adolf Hitlers zum Siege
führte, die Stadt zu beflaggen. Gleichzeitig
ſoll die Flaggenhiſſung dem neuen Gauleiter
Gruß und Empfang des Gaues Halle Merſe
burg ſein.“

die Maikönigin bringt den 1. Mai
Der Auftkakt zum 1. Mai auf dem Hallmarkt

Die Maifeier in der Gauſtadt wird
am Freitag, dem 30. April 1937, um
15.30 Uhr mit der feierlichen Aufrichtung
des Maibaumes auf dem Hallmarkt ein
geleitet. Der 30 Meter lange Maibaum, der
aus den Stolberger Forſten ſtammt, wird
um 14 Uhr von der Heeresnachrichtenſchule
aus unter Vorantritt des Brigademuſik
zuges 38 und Abordnungen aller Formatio
nen der Bewegung über Hermann-Göring-
Straße, Mansfelder-Straße nach dem Hall-
markt feierlichſt eingeholt. Dort trifft der
Zug etwa um 15.30 Uhr ein.

Aufrichtung des Maibaumes
Nach der Ankunft des Maibaumes auf dem

Hallmarkt wird er ſofort aufgerichtet werden.
An ihm werden diesmal zwei Kränze hängen,
die mit bunten Bändern verbunden ſind. Der
große Kranz hat einen Umfang von 16 Meter
und wird in vollem Schmuck etwa vier Zentner
wiegen. Auch in dieſem Jahre wird der Baum
den ganzen Mai über auf dem Hallmarkt ſtehen

Jeder muß mehr kun als ſeine Pflicht
Aufruf des Führers der A. Skandarke 36 zum Dankopfer der Kation

Aufn.: Klaue
Betfriebsführung und Gefolgschaft der Flugzeugwerke G. m. b. H. zeichnen zum Dankopfer

Der Führer der SA.-Standarte 36, Ober
ſturmbannführer Krebs, erläßt folgenden
Aufruf:

Vor wenigen Wochen riefen die Sturm
abteilungen der NSDAP. wiederum zum
Dankopfer der Nation auf, das alljährlich dem
Führer am Geburtstag als ein Geſchenk des
ganzen Volkes dargebracht wird. Auch in
dieſem Jahr hat es bei den Volksgenoſſen aller
Berufsſtände und Altersſtufen einen lebhaften
Widerhall gefunden. Davon legen die Zahlen
und Schriftzüge in den Einzeichnungsliſten ein
lebendiges Zeugnis ab. Jn ihm verbindet ſich
die Dankbarkeit und der Glaube der Nation
mit dem Willen, in ſtetem Einſatz und Opfer
die Kampfgemeinſchaft der Zukunft zu
ſchmieden.

Nur noch bis zum Tage der nationalen
Arbeit liegen die Einzeichnungsliſten in den
Dienſtſtellen der SA. aus. Jnmitten einer un
ruhigen Welt wollen wir durch unſer Opfer
für das ſoziale Aufbauwerk ein Beiſpiel
unſerer unüberwindlichen Stärke zeigen, in
dem auch der letzte Mann mehr tut als ſeine
Pflicht.

Jmmer größer wird erfreulicher Weiſe die
Zahl der betriebsweiſen Eintragungen in die
Ehrenliſten der SA. für das „Dankopfer der
Nation“. Am geſtrigen Tage zeichneten Be
triebsführung und Gefolgſchaft der Flug
zeugwerke Gmb H. und zwar bei den
Standarten 36 und 75.

Ein Mitglied des Lehrkörpers der Uni-
verſität zeichnete gleichfalls einen größeren
Betrag zum Dankopfer für die Hackfeld-
Völcker-Stiftung.

Die Gau waltung der
meinſchaft „Kraft

NS. Ge
durch Freudetrug ſich geſchloſſen in die Ehrenliſte des

Sturmes 24/36 mit einem namhaften Be-
trag ein.

Die NSKOV.-Kameradſchaft Neumarkt
hat in den letzten Tagen einen namhaften
Betrag für die SA.-Dankopferſpende gezeich
net. Kriegsopfer und Kriegshinterbliebene
erwieſen damit dem Führer ihre Dankbarkeit.
Gerade ſie, obwohl mit Gütern nicht allzu
reichlich geſegnet. wollen hierbei nicht fehlen.

bleiben und am letzten Maitage wieder feier
lichſt umgelegt werden.

Nach einigen Muſikſtücken des SA. Muſik
zuges wird gegen 16 Uhr mit der offi
ziellen Feier begonnen, in deren Mittel
punkt eine Anſprache des Pg. Dr. Grimm
über den Sinn des Maibaumes ſteht.
Die Geſamtleitung der Feiern, alſo am Nach
mittag und Abend, liegt in Händen des Kreis
propagandaleiters Pg. Grabow. Bei der
Nachmittagsfeier ſind an der Ausgeſtaltung
beteiligt: Muſikzug der SA.Brigade 38
Leitung: M. Z.-Führer Oberſturmführer Pg.
Hoſemann; Chor der GlauchaMädchenſchule

Leitung: Rektor Greff; Tanzchöre Halli
ſcher Mädchenſchulen Leitung: Margarete
Seiß; Jnſtrumentalſpielgemeinſchaft der Tor
Mädchenſchule Leitung: Gerd Ochs; Laien
ſpielgemeinſchaft der Dieſterwegſchule und
einige Schüler der Tor-Knaben-Schule
Leitung: Hellmut Fuchs; Jugendgruppe der
NS.Frauenſchaft Leitung: Frl. Gneiſt.

Die Vortragsfolge verläuft wie folgt:
1. M. der SA. ſpielt; 2. Vier Frühlings
lieder (Chor und Blockflöten); 3. Vom Sinn
der Maifeier Dr. Grimm; 4. Vier Früh
lingslieder (Chor und. Blockflöten); 5. Marſch;
6. Fünf Volkstänze; 7. Bändertanz um den
Maibaum; 8. Winteraustreiben ein Spiel
vom Frühling v. Hellmut Fuchs; 9. Gemein-
ſames Lied: Alle Vögel ſind ſchon da.

Das Ende dieſer Nachmittagsfeier iſt gegen
18 Uhr vorgeſehen, ſo daß jedem Gelegenheit
gegeben iſt, bis zur Abendveranſtaltung, die
um 21 Uhr beginnt, wieder zur Stelle zu ſein.

„Freut Euch des lebens“
Die Abendveranſtaltung iſt als Volks

feſt im großen Rahmen gedacht. Alle
Volksgenoſſen der Gauſtadt werden aufgefordert,
ſich hieran zu beteiligen und recht frohe Laune
mitzubringen. Unter dem Motto Freut
Euch des Lebens“ hat die Kreisdienſtſtelle
„Kraft durch Freude“ eine Vortragsfolge zu
ſammengeſtellt, die jedem einzelnen nicht nur
gefallen wird, ſondern ihm auch die Stimmung
vermittelt, die für einen ſolchen frohen Abend
der Volksgemeinſchaft notwendig iſt.

An der Geſtaltung des Abends ſind folgende
Künſtler ſowie Betriebsgemeinſchaften be-
teiligt: Muſikkorps der Luftnachrichtenſchule
unter Leitung des Stabsmuſikmeiſters Steuer;
M. der SA.-Brigade 38, Leitung MZ.-Führer
Oberſturmführer Pg. Hoſemann; Ballett des
Stadttheaters; Anſager Wolff; Jugendgruppe
der NSF.; Betriebsgemeinſchaft Weiſe Söhne;
KDF. Tanz und Sportgruppe; Funkchor unter
Leitung des Herrn Donath; GEymnaſtikſchule
Gneiſt-Rietz, Lehrergeſangverein.

Der Abend wird eingeleitet mit dem ge
meinſamen Lied: „Freut Euch des Lebens z

Freut Euch des Lebens,
Froh ſeid zu jeder Stund,
Hell Eure Augen,
Lachend der Mund.
Das Leben bringt oft Kampf und Müh',
Doch wär's nicht ſchöner ohne ſie,
Das Leben bringt uns Arbeit viel,
Dann freut uns Tanz und Spiel.
Freut Euch des Lebens,
Froh ſeid zu jeder Stund,
Hell Eure Augen,
Lachend der Mund.

Es folgt die Begrüßung, ſodann Anſager
Wolff, Mundharmonikagruppe, Doppelquartett,
Volkstanz, Funkchor, Fröhliche Gymnaſtik, Ban
doniumOrcheſter, Weber-Tanz, Frühlings
ſtimmenwalzer (Tanz), Ballett des Stadt
theaters, Einholen der Maikönigin. Die Mai
königin bringt den 1. Mai.

Roch ein Maharadſchah

Auf dem halliſchen Flughafen in Schkeuditz
wird heute mittag gegen 13 Uhr der Maharad
ſchah von Kaſchmir eintreffen, um hier während
des halbſtündigen Aufenthaltes ſein Mittag
eſſen einzunehmen und dann ſeinen Flug nach
London zur Teilnahme an den Krönungsfeier
lichkeiten fortzuſetzen.



Beſichtigung beim Arbeitsdienſt
Der Leiter des Planungsamtes der Reichs

leitung des Reichsarbeitsdienſtes, Jnſpekteur
und Generalarbeitsführer Tholanz, be
findet ſich am Mittwoch und Donnerstag zur
Durchführung einer Jnſpektionsreiſe im Ar
beitsgau XIV. Am Mittwoch beſichtigte er
mit dem Arbeitsgauführer, Generalarbeits
führer Simon, die Arbeitsvorhaben der
Abteilung .1/145 Kölleda und 4/145 Stolberg.
Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der Amts
chef für das Planungsamt der Reichsleitung,
Oberſtarbeitsführer Stoll, und Oberarbeits
führer Dr. Rutz, und vom Arbeitsgau XIV
Oberſtarbeitsführer Meißner, der Gau-
planungsleiter Arbeitsführer Wil de und
Oberſtfeldmeiſter Dietz e. Das beſondere Jn
tereſſe des Jnſpekteurs und Generalarbeits
führers. galt der Arbeitsausbildung des
Führerkorps und dem richtigen Arbeitseinſatz
der Mannſchaften. Anläßlich der Anweſenheit
des Jnſpekteurs fand am geſtrigen Abend in
der Gauſtadtunterkunft des Arbeitsgaues XIV
ein Kameradſchaftsabend ſtatt, an dem ſämt
liche Führer des Gauſtabes teilnahmen.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppenfunkſtellenleiter antreten Sonn

abend früh 7.45 Uhr Roßplatz (Waſſerturm).

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Dölau

Am Freitag, 30. April findet auf dem
Schulplaßz die Errichtung des Maibaumes ſtatt.
Beginn 20 Uhr. Am Sonnabend, 1. Mai,
8.30 Uhr Jugendkundgebung im „Palmbaum“.
40.30 Uhr Platzkonzert. 11.30 Uhr Antreten
der Betriebe am „Palmbaum“ zur Kund
gebung. 14 Uhr Volksfeſt und Konzert im
„Palmbaum“, Preisſchießen und Preiskegeln.
19.30 Uhr Tanz im „Palmbaum“. Es ſpielen
zwei Kapellen. Die Volksgenoſſen und Be
triebe ſind hiermit zur Feier des 1. Mai
eingeladen.

Amt für Beamte RDB. Stadtkreis Halle und
Saalkreis

20 Uhr, im Reformrealgymnaſium Arbeits
d der Vertrauensmänner der Fachſchaften 1, 12, 13
un

Heute,

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Lyzeum I 19.30 bis

21.00 Uhr; Moritzburg 9.00-16,30 Uhr; Wittelindſchule
20.00--21.30 Uhr; Freiimfelderſchule 20.00—-21.30 Uhr.
Allgemeine Körperſchule: Lutherſchule 20.00--21.30 Uhr.

Allgemeine Körperſchule früher
Moritzburg, für Keinere Kinder, 15.45 16.45 Uhr;
Moritzhurg, für größere Kinder, 17.00—18.00 Uhr;
Johannes ſchulen fürs tleinerg- Kinder 416. b0--17.00 Uhr
Johannesſchule, für größere Kinder, 17.00--18.00 Uhr.

Schwimnen, Stadtbad: Frauen 10.00-11.00. Uhr
für Schulkinder 16.00—-17.00 Uhr; für Männer und

Skigymnaſtik)

Frauen 19.30—-20,30. Uhr. Fechten Henriettenſtaaſze e
19.00--20.30 Uhr. Gymnaſtik für ältere FrauenMarktplatz 22 20.00—21.00 Uhr. Rollſchühlaufen (neuer
Kurſus): Stadtgymnaſium 20.00-21.00 Uhr. SA.
Sportabzeichen, Arbeitsgemeinſchaft II: Dorotheenſtraße 1,
Gauamt „KdF.“, 20.00-22.00 Uhr.

Diemitz: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Freiimfelderſchule 20.00—21.00 Uhr.

Reichsluftſchutzbund. Ausbildungen am heutigen
Tage für Selbſtſchutzkräfte: Rg. 1, Lehrg. 905:
Handwerkerſchule, Gutjahrſtraße, Thema II, Chemiſche

KHampfſtoffe; Rg. 6, Lehrg. 307: Martinſchule, Charlotten
ſtraße, Thema iI, Chemiſche Kampfſtoffe; Rg. 8,
Lehrg. 303: Luftſchutzhaus, Praxis; Amtsträger:
Blockwarte, Lehrg. 10: CVJM., Geiſtſtr. 29, Thema VI;
Latenhelferinnen: Rg. 7—9, Lehrg. 60: Gilden
haus, Gr. Nikolaiſtraße, Praxis II.

Die Oper
muß mit der Zeit gehen
Das Herz des fühlenden Menſchen gehörtven Opernwerken unſerer unſterblichen Meiſter

Gluck, Mozart, Beethoven, Marſchner, Weber,
Wagner, R. Strauß und Pfitzner. Werfen wir
einen Blick auf die Spielpläne, ſo finden wir
in einem gewiſſen Kreislauf die Werke der
Klaſſik, Romantik, Spätromantik. Die in die
Ewigkeit eingegangenen großen deutſchen
Meiſter wandeln ſelig im Lichte, und wir
wandeln in ihren Spuren, wenn wir ihre
Werke glänzend machen und in ſtrahlender
Reinheit vermitteln. Das natürliche Eben
maß der Kompoſitionen, die Pracht der Melo
dien, die Fülle der Gedanken, der Einklang
der Harmonien ſind entſcheidend für den Er
folg und die damit rerbundene Ewigkeitsdauer.

Die Erſchaffung der Melodie war den
Romantikern vorbehalten, während die Nach
kriegs-Tonſetzer alles über Bord warfen, was
ſchön klingt und an die Seele rührt. Was
blühte, wurde vernichtet. Die guten Anſätze
blieben ſtecken, weil ſich der Jude auf den
Markt ſchlich und die Melodie zerſchlug. Das
Verwelken der Oper hielt Schritt mit all den
kulturzerſetzenden marxiſtiſchen „Taten“. Die
Theater in Deutſchland, die auf ſich hielten
es waren gar wenige traten dieſen ge
fährlichen Einflüſſen entgegen und blieben
dem Gelöbnis des ewigen Dienſtes an der
deutſchen Kunſt treu. Man ſpielte die alten
Werke mit dem ganzen Einſatz des deutſchen
Künſtlertums und nahm aus ihnen Kraft.
Adolf Hitler hat dann vor vier Jahren dem
unproduüktiven Zuſtand ein Ende bereitet und
die dunklen Strömungen aufgehalten. Wir
ſpürten ſehr bald in unſeren Opernhäuſern
friſchere Luft und eine Spielplangeſtaltung im
Sinne nationalſozialiſtiſcher Bildüung. Mozarts
geiſtvolle, perlende, heitere, ſcherzende Muſtk,
Webers blühende, lieblich-innige Klänge, Wag
ners breit ausholende, ſinnliche, zuweilen
klanglich überhitzte Melodien bilden neben
Gluck, aping Humperdinck, Strauß und
Pfitzner das Rückgrat der Spielpläne, Unſere

Beitragsſenkung der Handelskammer
Das Präſidium der Kammer Anerkennung der Gehilfenprüfungen

Die Jnduſtrie- und Handelskam mer hielt geſtern eine Beiratsſitzung ab,
in der Präſident Ehlert die Berufung des
Präſidiums für 1937 durch den Reichswirt
ſchaftsminiſter verkündete. Dem Präſidium
gehören an: E. Ehlert (Halle), Präſident,
Dr. Schneider (Leuna), Schwarz(Halle), O. Schütze (Halle), Dr. Traus
(Halle), Vizepräſidenten. Jn den Beirat der
Kammer wurde an Stelle des ausgeſchiedenen
Prof. Dr. Curſchmann (Wolfen) Direktor
Dr. Piſtor (VBitterfeld) berufen und feierlich
verpflichtet.

Geſchäftsführer Dr. Perſchmann berichtete
über die Haushaltsgeſtaltung der Kammer und
die vom Reichswirtſchaftsminiſter genehmigte
Beitragsfeſtſetzung. Die Kammer hat den
Grundbeitrag für die ins Handelsregiſter
eingetragenen Firmen von 12 RM. auf 6 RM.
herabgeſetzt und den Amlageſattz ent
ſprechend dem geſtiegenen Gewerbeſteuerauf
kommen auf Grund der national ſozialiſtiſchen
Wirtſchaftspolitik von 10 auf 5 v. H. des
Gewerbeſteuermeßbetrages feſt ge
ſetzt, wobei auch die neuen Beſtimmungen
des Gewerbeſteuergeſetzes Bexückſichtigung ge
funden haben. Jm Jntereſſe der Kleinbetriebe
iſt für die nichtein getragenen Be

triebe der Beitragsſatz in dieſem Jahre
weiter von 4 RM. auf 3 RM. ermäßigt
worden.

Abteilungsleiter Dr. Förſterling gab
einen Ueberblick über das Ergebnis der von
der Kammer bisher abgehaltenen Fach
arbeiter und Kaufmannsgehilfen-
prüfungen, die in dieſem Jahre mit einer
gemeinſam mit der HJ. und der DAF. durch
geführten Abſchlußfeier beendet wurden. Dem
Rechenſchaftsbericht war zu entnehmen, welch
hoher Wert den gründlichen und nur auf das
Wohl des Ganzen e Arbeiten der
Kammer auf dieſem Gebiet in den Kreiſen der
Wirtſchaft beigemeſſen wird, da die Prüfungen
nicht nur dem einzelnen Jugendlichen dienen,
ſondern gerade dem Betrieb, in dem jugend
licher Nachwuchs herangezogen wird.

Für das den Jnduſtrie- und Handels
kammern beſonders eigene Betätigungsfeld des
Verkehrsweſens wurde vom Präſidenten Ehlert
der Verkehrsausſchuß der Kammer
Halle neu beſtellt, der ſich ſchon in allernächſter
Zeit mit Fragen verbeſſerter Perſonen
beförderung im Kammer und darüber hinaus
im mitteldeutſchen Bezirk befaſſen wird. Die
Sitzung endete mit der Führerehrung.

50 große Zelte für die HJ.
Gemeinſchaftsfeier der 5kadkverwaltung am 1. Mai

Am Donnerstagvormittag hatten ſich die
Ratsherren der Stadt Halle zu ihrer vierten
diesjährigen Sitzung im Stadthaus zuſammen
gefunden. Die Tagesordnung befaßte ſich zum

roßen Teil mit internen Verwaltungsfragen,le mit dem An und Verkauf von Grund
ſtücken. Ueber dieſe Punkte hinaus iſt von
beſonderem Jntereſſe die Erörterung über die
Zurverfügungſtellung der Mittel zur Be
ſchaffung von 50 Zelten für die Gliederungen
der Hitler-Jugend.

Jm Rahmen des vom Jugendführer des
Deutſchen Reiches verkündeten großen Frei-
zeit und Erholungswerks zur Geſunderhaltung
und Ertüchtigung der deutſchen Jugend ver
anſtaltet das Gebiet Mittelland auch in dieſem
Sommer wieder große Lager und Fahrten.
4700 Jungen und Mädel werden an den dies
jährigen ſieben Sommerlagern teilnehmen.
Dieſe Lager und Fahrten ſollen Jungen und
Mädel in dem Erlebnis der großen Kamerad
ſchaft der Jugend Kraft und Geſundheit geben,
damit ſie am Werkplatz ihres Berufs und beim
Dienſt in der Hitler Jugend noch mehr zu
leiſten vwermögen. Um die Durchführung und
den Aufbau der großen Zeltlager zu ermög
lichen, iſt das Beſchaffen von Zelten dringend
notwendig. Die hieſige Hitler-Jugend beſitzt
nur eine geringe Anzahl eigener Zelte, ſo daß
zum Durchführen der Zeltlager in dieſem
Jahre zunächſt 50 Gemeinſchaftszelte an
geſchafft werden müſſen. Der Oberbürger
meiſter bewilligte die hierfür erforderlichen
Mittel.

Jn einer weiteren Vorlage beſchäftigten
ſich die Ratsherren mit der Leiſtung einer
Uberplanmäßigen Ausgabe zurFörderung der Betriebsgemein-
ſchaft. Die Stadtverwaltung Halle wird mit
ihren Gefolgſchaftsmitgliedern am Sonntag,
dem 2. Mai, in ſämtlichen Räumen des
Reichshofs den Nationalen Feiertag in einer

en ren Opernkomponiſten Erich Sehl
ach („Galilei“), Paul von Klenau („Rem

brandt von Rijn“), S. W. Müller („Schlargf
fenhochzeit“) Ernſt Richter („Taras Bulba“),
Ottmar Gerſter („Enoch Arden“), Paul Grae
ner („Schirin und Gertraude“), Wagner
Regeni („Günſtling“), Werner Egk („Die
Zaübergeige“), Hermann Reutter („DoktorFauſt ſind in ihren Werken bemüht, trotz
äußerſter Sparſamkeit der Mittel dem Schön
heitsſtnn und dem herben Kulturempfinden
unſerer Zeit zu dienen.

Es ſind natürlich nur wenige auserwählte
Meiſter, die über die Sicherheit des Hand
werks verfügen, die ſtille Gewalt des Kompo
nierens in ſich ſpüren und das innerſte natio
nale Leben zu deuten verſtehen. Dieſe Vor
ausſetzungen ſind wohl oft vorhanden, aber
nicht die materielle Baſis, die für eine
ruhige, ganz den Jdealen und künſtleriſchen
Zielen zügewandte Arbeit notwendig iſt. Hat
der Künſtler über die Beſorgtheiten des
Tages nicht mehr nachzudenken, iſt ſein ſchöpfe
riſches Herz nur mit der ganzen Unendlichkeit
der muſikaliſchen Schöpferkraft beſchenkt, findet
„ſeine“ Muſik ganz ungetrübt den Weg ins
Volk, das jenen Hauch der Offenbarung ſpüren
ſoll, den er unter dem Herzen trug. Hans
Joachim Sobanſki ſtellte in einer der letzten
Nummern der HJ.-Zeitſchrift „Wille und
Macht“ die beſtimmte Frage: „Jſt die Oper
noch zeitgemäß?“ Sie wird mit einem
kräftigen „Ja“ beantwortet, weil die edelſte
deutſche Kunſtübermittlung und Kunſtäußerung
zu erhalten iſt und die ihr ureigenſten Ele-
mente mit neuem Leben und neuem Geiſt auf
zu füllen ſind. Und darüber hinaus ſchlug
Sobanſki vor, den begabten jungen Muſikern,
die in frommer Hingabe der Kunſt dienen
möchten, ein Stipendium zu gewähren, um
ihre kompoſitoriſche Schwungkraft ungetrübt
auszunützen! (Jedes Genie beginnt ja als
Talent, das handwerklich die Sprache der
Kunſt erſt zu „erlernen“ hat.) And darüber
hinaus müßten die Opernhäuſer dieſen neuen
Werken, die in Form eines ſzeniſchen Orato
riums geſchrieben ſein können, ihre Reverenz
erweiſen. Die Frage intereſſiert und beſchäf
tigt alle, die keine fanatiſche Wiederholung

Gemeinſchaftsfeier feſtlich begehen. Die zu
ſtändigen Stellen der NSG. „Kraft durch
Freude“ in der Deutſchen Arbeitsfront und
im Reichsbund der Deutſchen Beamten haben
ein vielſeitiges und abwechſlungsreiches Pro

ramm aufgeſtellt, das für einige Stunden
röhlicher Gemeinſchaft ſorgen wird. Zur

Förderung der Betriebsgemeinſchaft hat der
Oberbürgermeiſter im Rahmen der miniſte
riellen Erlaſſe einen größeren Betrag bereit
geſtellt, der beſonders den Gefolgſchaftsmit-
gliedern mit niedrigen Einkünften zugute
kommt.

Schließlich wurde noch die Verlänge-
rung des Pachtvertrages mit dem
Sächſiſch-Thüringiſchen Renn und
Pferdezuchtverein ſowie die Aenderung
und Ergänzung je eines Nachtrages zur
Vergnügungs- und Schankerlaub
nisſteuerordnung beraten.

Pfingſtreifeverkehr

Für den bevorſtehenden ſtarken Reiſeverkehr
anzu Pfingſten trifft die Reichsbahn die nötigen

Vorbereitungen, damit ſich der Verkehr rei
bungslos abwickeln kann. An den Hauptver
kehrstagen werden zu den meiſten benutzten
Schnellzügen Vor und Nachzüge ge
fahren, die zeitlich kurz vor oder kurz hinter
den betreffenden Hauptzügen liegen.

Daneben läßt die Reichsbahn auch Pfing-
ſten wiederum einige beſondere Entlaſtungs
ſonderzüge als Schnellzüge verkehren. Dieſe
Züge haben bereits im Weihnachts und
Oſterverkehr bei den Reiſenden beſonderen
Anklang gefunden. Sie haben den beſonderen
Vorzug, daß ſie trotz Schnellzugsgeſchwindigkeit
und mit den Bequemlichkeiten eines DZuges
ausnahmslos ohne Schnellzugzuſchlag benutzt
werden können.

beſtehender Formen wünſchen und eine Geſtal
tung der rauſchenden Strömungen des natio
nalſozialiſtiſchen Zeitalters fordern. Unſere
Zeit ſchreitet in die Ewigkeit. Unſere neuen
Opernwerke müſſen mit ihr gehen.

Kurt Varges.

„Ich wollt, ich wär ein Huhn
Das MeiſterSextett ſang

Sie ſind wirklich unübertroffen, die Sechs,
die ſich zu einem Enſemble innere
haben und mit ihrer heiteren Kunſt das
Publikum ſtändig aufs neue entzücken. Wirhaben das Meiſter-Sextett ſchon oft in Halle

ſetzten ThaliaSaal, war der Eindruck gleich
tark und erfreulich. Das hat zweifellos ſeine
Urſache
bietungen mit dem ſtets gleichen künſtleriſchen

e aber auch diesmal, wieder im ſtark-
e

ß

darin, daß die Sechs ihre Dar-
Ernſt vorbereiten und auch bringen. Die
Bearbeitung, die der vortreffliche Pianiſt
Erwin Bootz den Liedern und Schlagern
angedeihen läßt, ſind ganz auf ſeine ſingenden
Kollegen zugeſchnitten, von wirklichem Sinn
für Humor getragen, ſo daß man ſeine helle
Freude daran haben kann. Auch die groteske
Note wird nicht vernachläſſigt, wobei die
dezente immer geſchmackvolle Art des Vor
trages hervorzuheben iſt.

Das Programm brachte an neueren
Schlagern u. a. Peter Kreuders „Jch wollt,
ich wär ein Huhn und den zungen-
brecheriſchen „Wenn ich vergnügt bin muß ich
ſingen“, die beſonders anſprachen. Einen Aus
flug in das Kabarett um 1900 machte man
mit Walter Kollos „Jmmer an der Wand
lang“ und dem ſcheinbar unſterblichen „kleinen
Finkenhahn“. Jedenfalls gab es an dieſem
Abend nur fröhliche Geſichter. Es iſt zu
begrüßen, daß das Meiſter-Sextett, das dieſen
Namen zu vollem Recht trägt, ſich gan aufdie Lieder und Schlager beſchränkt, die ſeiner

Art entſprechen. Die Darbietungen gen
dem Publikum ſo, daß es eine Zugabe nach
der anderen erzwang,

Kurt Simon

Erdrutſch an der Deſſauer Brüch

Ein Todesopfer zu beklaget
Bei Ausſchachtungsarbeiten an der Ede

Siemens-Straße-Deſſauer Brüte
ſtürzten geſtern früh plötzlich in die 1,45 Meter
tiefe Ausſchachtung Erdmaſſen in einer Länge
von etwa zehn Metern nach, wodurch die
Arbeiter verſchüttet wurden. Einer von ihnen
konnte ſich noch retten und begann ſofort, ſeine
Arbeitskameraden zu befreien, was ihm und
der inzwiſchen herbeigerufenen Feuerlöſqh
polizei auch gelang. Die Beiden wurden inz
Krankenhaus gebracht, wo der eine jedoch kurz
darauf ſtarb. Der andere trug Verletzungen

davon.
Urſache dieſes Erdrutſches ſcheint eine Er.

ſchütterung durch einen vorbeifahrenden Zug
zu ſein, dem die Erdmaſſen nicht ſtand hielten
und abrutſchten.

HAlie
Am 1. Mai findet kein Straßenver

kauf von Milch und Molkereipro-
dukten ſtatt. Die Hausfrauen von Halle und
Umgebung werden deshalb gebeten, ihren Be
darf an Milch bereits am Freitag einzudecken,
Die Belieferung mit Marken milch wird
durch dieſe Regelung nicht berührt.

Die Deutſche Lufthanſa wird an
Himmelfahrtstage, dem 6. Mai
1937; den regelmäßigen Streckendienſt wie an
Werktagen durchführen, ſo daß alle Linien des
Sommerflugplanes an dieſem Tage auf dem
mitteldeutſchen Flughafen HalleLeipzig be
flogen werden. Da wiederum mit einem ſehr
ſtarken Beſuch des Flughafens Halle-Leipzig
gerechnet werden kann, wird die Deutſche Luft
e Rundflüge mit Verkehrsmaſchinen durch
führen.

Der 29. April iſt der ehnjmprige Todestag
des aus Halle ſtammenden Malers Hans
von Volkmann, des Sohnes des Arztes
und Märchendichters v. VolkmannLeander. Jn
ſeiner Vaterſtadt Halle iſt der ſonſt ſeit Jahren
in Karlsruhe anſäſſige Künſtler am 29. April
1927 geſtorben. kurz vor Vollendung ſeines
67. Lebensjahres.

Jn den letzten Tagen ſtellten die Künſtler
im Stadthaus am Markt neueingetrof-
fene Gemälde aus, die zum Teil bis vor
wenigen Tagen in der Ausſtellung des
Künſtlerhauſes der Stadt Wien zur Schau
geſtellt waren. wei große Gemälde, eines
von Prof. J. egererSteiermark und
eines von MulleyKärnten wurden von
Muſeunm der Stadt Halle ange-
kauft. So wird auch ein wiederholter
Beſuch der auslandsdeutſchen Kunſtausſtellung
am Markt neuerlich viel Jntereſſantes un
Schönes bieten! Die Ausſtellung iſt täglich
auch Sonntag, von 10 bis 20 Uhr zuügänglich

Den Auftakt unſerer diesjährigen billigen
„MNZ.“HapagSonderfahrten bildet der für
nächſten Sonntag vorgeſehene Maiausflug in
den Harz. Stolberg iſt die Endſtation dieſer
Sonderfahrt. Aber auch für die Beſucher des
Kyffhäuſers und der Heimkehle iſt geſorgt
denn der Sonderzug hält auch in BergaKelbta,
Die Fahrpreiſe ſind wieder um 60 v. H. er
mäßigt. Auskunft und Fahrkartenverkauf in
den Geſchäftsſtellen der „MNZ.“ ſowie in
HapagReiſebüro in Halle (S.) im Roten Turn
(Fernruf 29960 und 32538).

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

Deutſchland

hak die meiſten Kundfunkhörer
Pariſer Blätter veröffentlichen eine Stati

ſtik des VölkerbundsSekretariates über die
Zahl der europäiſchen Rundfunkhörer an
I. Februar. Jn dieſer Liſte ſteht Deutſchland
mit 8,168 Millionen Rundfunkhörern an der
Spitze. Jn Frankreich gibt es rund a
Millionen, in England 7,9 Mill, Rundfunt
hörer. Jm weiten Abſtand folgen Holland u
einer Million, Schweden mit 940 000, die
Tſchechoſlowakei mit 930 000, Belgien, Polen
Dänemark, Jtalien und Oeſterreich. De
Rundfunkziffern aller übrigen Staaten liegen
unter 400 000.

Amerika und Argenkinien
Eine Weltſtatiſtik der Auswanderer

Nach einer Statiſtik des internationale
Arbeitsbüros gibt es über 30 Million
Menſchen, die außerhalb ihres Geburtenland

leben. Die ſtärkſte Anziehungkte
auf Auswanderer üben nach den e
ſtellungen des Büros immer noch die
einigten Staaten aus, in denen 6 300 000 Ei
wanderer gezählt wurden. An zweiter s
ſteht überraſchenderweiſe Argentinien n
2800 000 Einwanderern.

Das Sehwaeze Hrelt
ieDer Profeſſor der praktiſchen Theolen

D. Dr. Entz von der epangeliſchetheslonh
Jargets der Wiener Univerſität ko

aufe des Monats Mai nach Mittel z
land, um hier eine Reihe von Vorträge beh
halten. Prof. Entz wird an der Pro in
verſammlung des Evangeliſchen Bund u
Wernigerode teilnehmen und bei dieſe ger
legenheit das Wort ergreifen. Weitere her
trage am 25. und 24. Mat ſind für Hat
ſtadt und Halle vorgeſehen.
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perſonalnachrichken der Reichsbahn

Ernannt wurden zu Zugführern die
Zugſchaffner Hentzſch und Korbien in Wit
kenberg, Krah. Doſt und Artur Schlenkrich
in Leipzig (Hbf.), Kunz, und Kiefner in
Merſeburg. Czurlok und Pöſchke in Leip
ſigPlagwitz, Karl Ritter Il in Großkor
bhetha, Bandel, Hermann König II. Kern,
Bruno Kober und Föhring in LeipzigWahren,
Hänſch, Clausnitzer und Siegmann in Halle,Dur in Falkenberg, Albin Fritſche
und Paul Petſch in Leipzig (Bayer. Bf.),
Kubiſch in Bitterfeld;, zu Zugſchaff
nern die Zugſchaffneranwärter Breitſchuh,
Thomas und Klich in Halle, Seidler in
Hberröblingen (See), Koppe in Borna,
Dittmann in Merſeburg Hauſchild in
Leipzig Wahren; zu Reſerpe- Lok
führern in Lokführeranwärter Lehmann
in Falkenberg, Daume, Ebert, Bernsdorf,
Naumann und Richter in Halle, Zimmer-
mann, Leißner, Noack und Anders in Leipzig
Wahren, Weber in Leipzig-Süd und Petri und
Fricke in Bernburg; zu Lokomotiv-
heizern die Lokheizeranwärter Lindner
und Kurth in Leipzig (Bayer. Bf.) und
Löwe in Halle.

Verſetzt wurden die Zugführer Brocks von
Deſſau nach Querfurt, Sakowſki von
Zwickau nach Leipzig, Bräſe von Köthen nach
Leipzig.

Jn den dauernden Ruheſtand verſetzt wur
den die Zugführer Julius Schmidt in
Bernburg. Guſtav Roſe in Falkenberg,
Rauſch, Gehrmann, Leuthold und Kurth in
Leipzig (Hbf.), Berbig in Leipzig-Plagwitz,
Liſchke und Mädge in Merſeburg Buſch
in Deſſau-Roßlau, Raſpe in Halle, Korn
in Leipzig (Bayer. Bf.), Dölling in Wit

tenberg; die Zugſchaffner Bläßing in
Deſſau-Roßlau, Roßmann und Bürger in
Eilenburg Gollmann in Wittenberg,
Joachim in Leipzig (Dresd. Bf.), Druſchke
in Falkenberg, Kriehmig und Hilmar
Vetter in Leipzig-Wahren, Gräbitz. Pötzſch
r en in Leipzig (Hbf.), Paatz in

a le.

Kraftfahrzeuge gegen Eiſenbahnſchranken

Der 28. Fall in einem Vierteljahr
Von der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

Halle wird uns geſchrieben:

Am 24. April fuhr am Straßenübergang
beim Stellwerk 2 des Bahnhofs Grimma Obbf.
der Bahnſtrecke Leipzig--Großbothen ein be
ladener Laſtkraftwagen mit Anhänger gegen
die geſchloſſene Schranke und durch
brach beide Schrankenbäume. Der Fahrer
wurde nicht verletzt. Der fällige Perſonenzug
1550 wurde nicht gefährdet.

Das iſt in dieſem Jahre bereits der 28. Fall,
daß im Direktionsbezirk Halle ein Kraftfahr
zeug gegen geſchloſſene Schranken gefahren iſt.
Bei dieſen Unfällen wurden ein Kraftwagen-
führer und drei Motorradfahrer verletzt und
ein dienſttuender Schrankenwärter unter den
Kaftwagen geſchleudert und dabei ſo ſchwer
verletzt, daß er kurz danach ſeinen Verletzungen
er la g. Jn die Tauſende gehender Sachſchaden
wurde durch die Unfälle angerichtet, die faſt
immer dadurch verurſacht worden ſind. daß die
Kraftwagenführer die Warnkreuze und Tafeln
vor den Bahnübergängen nicht beachtet und
ſich mit zu großer Geſchwindigkeit
dem Bahnübergang genähert haben. Darum
immer wieder: Auf geſchloſſene Schranken an
Bahnübergängen rechtzeitig achten!

Grundſteinlegung zu 1000 HJ.-Heimen
Im Gebiet Mittelland werden elf Heime gebaut

Der Reichsjugendführer wird, wie ſchon mit
geteilt, Montag, 3. Mai, um 19 Uhr, in Leip
zig die Grundſteinlegung eines Heimes der
Hitler-Jugend vornehmen. Gleichzeitig erfolgt
die feierliche Grundſteinlegung zu etwa 1000
HJ.Heimen im Reich. Jm Gebiet Mittel
land iſt es durch die gemeinſchaftliche Arbeit
der beteiligten Stellen und deren Einſatz für
die HJ.Heimbeſchaffung möglich geworden, an
dieſem Tage den Grundſtein zu elf, HJ.Heimen
zu legen.

Es werden danach Feiern an folgenden
Orken unſeres Gaues ſtattfinden Leuna
(Kr. Merſeburg), Ammendorf, Löbejün
(Saalkreis), Greppin, Golpa, San-
dersdorf (Kr. Bitterfeld), Kyhna, Kle p

zig, Paupitzſch, Zwochau, Günthe
ritz (Kr. Delitzſch).

Bei den örtlichen Grundſteinlegungen, an
denen jeweils die Partei mit allen ihren
Gliederungen teilnimmt, wird die Rede des
Reichsjugendführers aus Leipzig durch den
Rundfunk übernommen. Jm Verlauf der
Feiern ſprechen ein Führer der Hitler-Jugend
und der Bürgermeiſter des Ortes. Der Hoheits
träger der NSDAP. vollzieht die Grundſtein
legung.

Der 3. Mai im Baufjahr der Hitler-Jugend
und im Jahre V der nationalſozialiſtiſchen
Revolution wird vor allem ein Ausdruck des
gemeinſamen Willens zur Leiſtung und Mit
hilfe für die Aufgaben der Jugend des Führers

aſein; er ſollfedoch darüber hinaus auch Beiſpiel
und Mahnung ſein für alle die, die auf dem
Gebiet der Heimbeſchaffung noch Aufgaben zu
erfüllen haben.

Zuſtimmung des Arbeiksamls nölig

Bei Einſtellung von Chemie- und Bauarbeitern

Jm „Reichsanzeiger“ wird ſoeben eine An
ordnung des Präſidenten der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung Dr. Syrup über den Arbeitseinſatz von
Arbeitern der chemiſchen Jnduſtrie und des
Baugewerbes in den Bezirken der Arbeits
ämter Bitterfeld, Halle und Witten
berg veröffentlicht.

n dieſen drei Bezirken dürfen, ſo heißt es
in der Verordnung, in Betrieben der chemiſchen
Jnduſtrie, des Baugewerbes und Bauneben
gewerbes Arbeiter nur eingeſtellt werden,
wenn eine ſchriftliche Zuſtimmung des für
die Arbeitsſtelle zuſtändigen Arbeits
amtes vorliegt. Die Abgrenzung dieſer
Wirtſchaftszweige erfolgt durch beſondere Aus
führungsbeſtimmungen.

Der Antrag auf Zuſtimmung iſt von dem
UAnternehmer, der die Einſtellung beabſichtigt,
ei dem zuſtändigen Arbeitsamt zu ſtellen.

Stimmt das zuſtändige Arbeitsamt der Ein
ſtellung eines Arbeiters zu, ſo gilt damit auch
die laut Anordnung über die Verteilung von
Arbeitskräften vom 28. Auguſt 1934 zur Ein
ſtellung von Perſonen unter 25 Jahren er
forderliche Zuſtimmung ebenfalls als erteilt.

Unternehmer, die vorſätzlich gegen die Be
ſtimmungen dieſer Anordnung verſtoßen, wer
den mit Geldſtrafe oder mit Gefängnis bis zu
drei Monaten beſtraft. Die gleiche Strafe
trifft denjenigen der ſich vorſätzlich ohne Zu
ſtimmung als Arbeiter einſtellen oder be
ſchäftigen läßt. Wer die Tat fahrläſſig begeht,
wird mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. beſtraft.

M Wörmlitz-Böllberg. (Einbringung des
aibaumes.) Am Vorabend des natio

nalen Feiertages des deutſchen Volkes wird in
ieſem Jahre der Maibaum in beſonders
eierlicher Weiſe durch das Dorf auf den Anger
eingebracht und aufgeſtellt. Außer den Gliede
rungen der Partei wird die geſamte Jugend
und auch die Bevölkerung des Ortes an der
Feier teilnehmen

25 Jahre 100000 Volt
Am Schaltwerk des Kraftwerkes der Mittel

inſſhen Stahlwerke in Lauchhammer
n et ein großes Band von einem elektrotech
hen Jubiläum: „25 Jahre 100 000 Volt“.
I lge des Aufſchwunges des Werkes Lauch-

war eine beſſere Verſorgung mit
triſcher Energie notwendig geworden, ſo

daß 1912 drei Dampfturbinen von je 5000
Kilowatt aufgeſtellt wurden. Die Primär-
ſpannung von 5000 Volt wurde auf 100 000

Fahrradzubehör GummiBieder

Volt transformiert und durch eine Fernleitung
zu den Verbrauchsſtellen transportiert. Dieſe
im gleichen Jahre in Betrieb genommene
Ueberlandleitung mit der für damals einzig-
artigen Spannung von 100 000 Volt war die
erſte dieſer Art in Europa.

Endlich frühlingsmäßig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg meldet am Mittwochabend:
Der Mittwoch zeigte nach längerer Zeit

wieder ein freundlicheres Gepräge. Die Luft
maſſen, die über Deutſchland lagern, ſind aber
noch recht kühl. Jmmerhin haben wir die
langfährigen Mittelwerte wieder erreicht. An
haltender Luftdruckanſtieg hat eine Hochdruck
brücke von Jrland über Weſtdeutſchland und
Südſkandinavien nach Lappland zu aufgebaut;
der eigentliche Hochdruckkern liegt aber noch

Fahrräder ma en GummiBieder

über England und der Nordſee. Jnfolgedeſſen
werden zunächſt noch nördliche Winde an-
halten, ſo daß nur die Sonneneinſtrahlung
Erwärmung bringen wird.

Ausſichten bis Freitag abend

Vielfach heiter, nur mittags bewölkt. Jm
ganzen trocken, weiter Steigen der Tempe
raturen, ſchwache Winde, zunächſt aus nörd
licher Richtung. Freitag vorwiegend heiter,
trocken, ziemlich warm.

Waſſerſtands Meldungen
vom 28. April 1937

Saale W. F. W. F.Grochlitz 3,20 4 vittenderg 4,50 18
Trotha 83.20 4 noßlau 8.85Bernburg 8,351 41 ſten 4,00 uCalbe OP 2.08 4 Barby t 4, 15 zCalbe UP 4,30 161 Magdeburg 3,35 114
Grizebne 4.81 7) Fangermünde 4,52 17

Wittenberge 4.23 2

Elbe enzen tLeitmeritz t 1.61 Dömiß 3.77 3Auſſig 2.15 Darchau 4,65 1Dresden 3.50 23 otzenburg 8,82Torgau v 4 4701 80l-ohnſtorf 8,92

Der Wert der Cigarette R6
liegt darin, daß in ihr aus-
schließlich Qualitätstabake
Verwendung finden, die min
destens zuweimalfermentiert

und dadurch vollständig
geklärt worden sind.
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Sporfrundschoau
Der Führer und Reichskanzler hat für die

beſte Leiſtung im motorloſen Flug im Laufe
des Jahres 1937 einen Ehrenpreis und einen
Geldbetrag von 4000 Mark geſtiftet. Der Geld
betrag kann geteilt werden, wenn mehrere
einer Auszeichnung würdige Bewerbungen vor
liegen. Der Reichsminiſter der Luftfahrt prüft,
welche Leiſtungen einer Auszeichnung würdig
ſind, und legt dieſe zur Entſcheidung dem
Führer und Reichskanzler vor. Der Bewerber
muß Deutſcher ſein und dem Nationalſozia
liſtiſchen Fliegerkorps angehören. Ausführungs
beſtimmungen erläßt der Reichsminiſter der
Luftfahrt.

Am 28. April 1933 alſo vor vier Jahren
wurde der SA.-Gruppenführer Hans von

Tſchammer und Oſten auf Vorſchlag des
Reichsminiſters des Jnnern Dr. Frick vom
n und Reichskanzler zum Reichsſport
ommiſſar ernannt. Aus dieſem Anlaß richtete

der Reichs und preußiſche Miniſter des Jnnern
an den Reichsſportführer ein Dankſchreiben.

Eine hohe Auszeichnung wurde dem
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
zuteil. Jhm wurde im Auftrage der franzö
ſiſchen Regierung die „Goldene Medaille für
körperliche Erziehung verliehen.

Die Kette der deutſchen Reitererfolge beim
internationalen Reitturnier in Rom riß auch
am Mittwoch nicht ab. Rittm. Kurt Haſſe
gewann das Kanonenſpringen um den „Cam
pidoglio* auf „Fridolin“ und brachte
damit in dieſem ettbewerb die deutſchen
J bereits zum vierten Male zum Erfolg.

eicht wurde ihm dieſe Aufgabe allerdings
nicht, denn nicht weniger als fünf Stichkämpfe
wurden notwendig, ehe der deutſche Sieg end
gültig feſtſtand.

Völlig unerwartet iſt der Berliner Rein
hold Leopold Anwärter auf den deutſchen
Meiſtertitel im Federgewicht geworden. Leo
pold wird für den beim Training verletzten
Düſſeldorfer Beck am 30. April im Berliner
Sportpalaſt einſpringen und gegen Kurt Bern
hardt Leipzig um die deutſche Federgewichts
meiſterſchaft kämpfen, die Beck leider durch ſo
widrige Umſtände abtreten mußte. Von ſeinem
Vertrag am gleichen Tage in Kopenhagen
gegen Kronthoft iſt Leopold entbunden worden.

Der frühere engliſche Schwergewichtsmeiſter
Ben Foord hat ein Angebot für einen Kampf

egen unſeren Europameiſter Arno Kölblin
in Berlin erhalten. Foord, der erſt nvon ſag entthront wurde, hat bisher noch
nicht

Joſef Beſſelmann und Adrien
Anneet, die Mittelgewichtsmeiſter von
Deutſchland und Belgien, ſtehen ſich am
11. Mai in München gegenüber. Das Treffen
ſoll als Vorentſcheidung für die Weltmeiſter
ſchaft gelten. Titelbeſitzer iſt der Franzoſe
Marcel Thil.

Federgewichtsmeiſter Karl Beck
Düſſeldorf zog ſich beim nan für
ſeinen Meiſterſchaftskampf gegen Kurt Bern
hardtLeipzig am 30. April in Berlin einen
Unterarmbruch zu. Beck iſt dadurch nicht nur
für längere Zeit außer Gefecht geſetzt, vielmehr
bedeutet der Unfall für ihn zugleich den Ver
luſt des Titels, da er den feſtgeſetzten Kampf
termin nicht wahrnehmen kann. Er bleibt
on weiter erſter Anwärter auf die Meiſter
chaft.

Der Kreis Kyffhäuſer bringt ſeinediesjährigen Schwerathletikmeiſter
ſchaften am 6. Juni in Heldrungen zur
Entſcheidung, deren Ausrichtung dem AK
Germania Heldrungen übertragen wurde.
Meiſtertitel werden im Raſenkraftſport, Ge
wichtheben und Ringen vergeben.

Am Sonntag, 9. Mai, trifft der Mitte
meiſter SV 05 Deſſau in Halle im Gruppen
ſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft auf
den Nordheſſenmeiſter Spielverein Kaſſel. Am
den Sportsfreunden Gelegenheit zum Beſuch
dieſes Rückkampfes zu geben, läßt die NSG.
„Kraft durch Freude“, Kreis Deſſau, am 9. Mai
einen Sonderzug aus Anhalt nach Halle fahren.
Anmeldungen nehmen ſofort alle Betriebs und
Ortswarte entgegen.

eſt zugeſagt.

Aus Budapeſt erreicht uns die traurige
Nachricht, daß Bela von Kehrling, „Ungarns
Tennismeiſter auf Lebenszeit“, den Folgen
eines ſchweren Herzleidens erlegen iſt. Kehr
ling hat ein Alter von nur 46 Jahren erreicht.
Er war der größte Tennisſpieler, den Angarn
je hervorgebracht hat.

Lutz Long, unſer SilbermedaillenGe
winner im olympiſchen Weitſprung, zeigte ſich
in ſeiner Heimatſtadt Leipzig auch als guter
Hochſpringer. Er erreichte 1,82 Meter und riß
bei 1,87 Meter nur knapp die Latte.

Helmuth Fiſcher, unſer ſchnellſter
Schwimmer, hat ſich zur Behandlung eines
Geſchwürs am Oberſchenkel in ein Kranken
haus begeben müſſen und iſt daher für kurze
Zeit außer Gefecht geſetzt. Sein Oſtpreußen
Start mußte daher abgeſagt werden.

Frankreichs DavisPokalmann-
ſchaft hat folgendes Ausſehen: M. Bernard,
Chr. Bouſſus, B. Deſtremeau, Yves Petra.
Mannſchaftsführer iſt Brugnon. Der erſte
Kampf wird vom 8. bis 10. Mai gegen Nor
wegen beftritten.

7wischen Nefz

IVRNEN SPORT SPIE-
und Grondllinje

Jefzt auch im Gau Mitte „Tennis-Gouligospiele“

Bei der Einführung der Gauligaſpiele im
Tennis, die in dieſem Jahre erſtmalig im
Gau Mitte durchgeführt werden, waren zwei
Geſichtspunkte von entſcheidender Bedeutung in
bezug auf die Zuſammenſetzung der neuen
SpielKlaſſe und die Art der Durchführung der
Spiele.

Die Gauligaſpiele ſollen in erſter Linie die
Spielſtärke der Spitzenſpieler und der Spitzen
mannſchaften des Gaues heben. Jn den bis
herigen Bezirksſpielen war es unvermeidlich,
daß die Spitzenmannſchaften der Bezirke eine
Reihe von Mannſchaftskämpfen gegen weſent
lich ſchwächere Mannſchaften durchführen und
daß insbeſondere die Spitzenſpieler ſehr oft
gegen weſentlich ſchwächere Gegner antreten
mußten. Meiſt kam es erſt in der Endrunde
der Bezirksſpiele zu einer Begegnung zwiſchen
gleichwertigen Gegnern.

Durch die Einführung der Gauligaſpiele
wird erreicht, daß die Spitzenmannſchaften des
Gaues ſtets gegen ungefähr gleichwertige
Spieler anzutreten haben. Das iſt in unſerem
Gau dadurch gewährleiſtet, daß keine über
ragende Mannſchaft und auch keine überragen
den Klaſſeſpieler vorhanden ſind.

Aus dieſen Erwägungen heraus wurden zu
nächſt für die Gauliga aus jedem der drei Mitte
Bezirke nur je zwei Vereine beſtimmt, die
ihrerſeits nach Durchführung der Gauligaſpiele
mit den Siegern ihrer eigenen Bezirke um die
Bezirksmeiſterſchaft und gleichzeitig um den
Verbleib in der Gauliga kämpfen ſollten. Jn
den vorbereitenden Arbeiten erwies ſich aber
bereits, daß es doch notwendig iſt, für die Ein
führung der Gauliga ſofort eine Regelung zu
ſchaffen, die auf längere Sicht vorausſichtlich
Beſtand haben kann. Aus dieſem Grunde iſt
es erforderlich, die Vereine, die in die Gau
liga aufgenommen werden, nicht gleichmäßig
aus den Bezirken zu nehmen, ſondern unab
hängig von den bisherigen Bezirksgrenzen nur
unter Berückſichtigung der Spielſtärke aus dem
geſamten Gaugebiet die Mannſchaften aus
zuwählen, die in dieſem Jahre in der Gauliga
ſpielen ſollen.

Jn der Spielſtärke heben ſich deutlich acht
Vereine aus der großen Schar der Mann
ſchaften im Gau Mitte heraus. Es ſind dies:
MTHC Magdeburg, MTSC Magdeburg, TG
SchwarzWeiß Magdeburg, TG Deſſau, ATC
Halle, ThC Halle, WTK 1912 Weimar und
SCE Erfurt.

Boxer kämpfen
Wocher-Holſe gegen Atlos-leipzio

Heute, Donnerstag, wird auf längere Zeit
zum letzten Male das „Ring frei des
Ringrichters zu hören ſein. Die Wacker-Boxer
veranſtalten im Neumarktſchützen haus
in Halle um 20 Uhr ihren letzten Kampf
abend der laufenden Boxſaiſon mit Atlas
Leipzig als Gegner. Der finanzielle Er
trag iſt dem Winterhilfswerk zugeſprochen.

Rein ſportlich ſind recht intereſſante Kämpfe
zu erwarten. Man weiß, daß Atlas Leipzig
von jeher gute Kräfte zu ſtellen wußte und
vor allen Dingen Boxer mit Kämpferherz.
So kann man ſich von den Paarungen ſporkt
lich ſchöne Kämpfe verſprechen.

Das Programm wird durch die Jugend
Federgewichtler mit Klingler (Atlas) und
Pabſt (Wacker) eröffnet. Der Hallenſer hat
Kampferfahrung, wird aber kämpfen müſſen,

Neumarktſchützenhaus, Donnerstag, 29. April 1937, 20 Uhrw. 8WackerBoxabhend Ritas gen im ing vehe

um den Leipziger, der ſeine bisher ausgetra
genen drei Kämpfe gewonnen hat, ſchlagen zu
können. Der zweite Jugendkampf Raſen
berger (Atlas) gegen Kampe (Wacker)verſpricht techniſch Kerrwolles, weil der ele

gante Wackeraner einem gleichveranlagten
Partner begegnet, der von fünf Kämpfen bis
her nur einen verlor. Temperamentvoll wird
es im Jugend-Weltergewicht zwiſchen Krü

er und Wolf (Wacker), zwei harten Bur-ſwen, zugehen.

Jn der Männerklaſſe ſtehen ſich im Feder
gewicht zwei veranlagte Kämpfer in Schütt
rich (Atlas) und Faltermeier (Wacker)
gegenüber. Eine Vermutung auf das Ende
wäre gewagt.

Zwei ſchnelle und bewegliche Techniker ſind
die Leichtgewichtler Fröbel (Atlas) und
Müller (Wacker). Müller müßte das beſſere
Ende für ſich haben können. Einen zweiten
Leichtgewichtskampf gibt es zwiſchen Funke
e und Gaumeiſter KohlmannWacker). Der ſtarke Leipziger wird aber
kaum unſerem in Hochform befindlichen Gau
meiſter gefährlich werden können. Kohlmann
ſollte klar ſiegen.

Einen Revanchekampf gibt es im Welter-
gewicht zwiſchen Braune (Atlas) und
Rappſilber (Wacker). Vor einigen
Wochen ſiegte der Leipziger in Eisleben über
Rappſilber. Der Hallenſer iſt z. Zt. aber ſo
gut nach vorn gekommen, daß ihm die Revanche
glücken müßte.

Zwei gute Nachwuchskämpfer ſind die
Schliecke (Atlas) undWeltergewichtler

Langrock (Wacker). Vor allem der Hallen

Dieſe Vereine wurden nunmehr zur Teil-
nahme an den Gauligaſpielen beſtimmt. Um
zu verhindern, daß für die Gauligaſpiele eine
zu große Anzahl Termine in Anſpruch ge
nommen werden muß, wodurch die Spieler
dann völlig verhindert werden, an Turnieren
und Mannſchaftskämpfen gegen andere Gau
mannſchaften teilzunehmen, wurde feſtgelegt,
daß die ſieben Wettkämpfe, die jede Mann
ſchaft auszutragen hat, an einem Sonntag
und dreimal an einem Sonnabend und einem
Sonntag durchgeführt werden.

Erſtmalig greifen die acht auserwählten
ſpielſtarken Mannſchaften des Gaues Mitte,
MTHC Magdeburg, MTC Magdeburg, TG
SchwarzWeiß Magdeburg, TG Deſſau, ATC
Halle, Weimarer TK 1912 und SCE Erfurt,
abgeſondert aus den früheren Bezirksſpielen,
in der Tennis-Gauliga in die Meiſterſchafts
ſpiele ein. Der jetzt fertiggeſtellte Spielplan
zeigt, daß am erſten Spieltag nur an einem
Sonntag geſpielt wird, während für die folgen
den Spiele Doppeltage an Wochenenden vor
geſehen ſind. Dadurch ſoll erreicht werden, daß
die Spitzenſpieler des Gaues nicht ausſchließ
lich in der Spielreihe beſchäftigt werden, ſon
dern auch noch an Turnieren uſw. teilnehmen
können. Der Spielplan:

2. Mai: TG Deſſau MTHC Magdebur
THC Halle AZTC Halle, SchwarzWei
Magdeburg MTSC Magdeburg, Weimarer
TK 1912 SCE Erfurt.

8./9. Mai Jn Halle: TK Weimar gegen
ATC Halle, SCE Erfurt THC Halle, SCE
Erfurt ATC Halle, Weimarer TK gegen
THC Halle;

in Magdeburg: TG Deſſau MTSC,MTHC Schwarz-Weiß, MTSC MTHC,
Schwarz-Weiß TG Deſſau.

5./6. Juni: in Erfurt: MTSC SCE,MTHC. WTK. (RotweißPlätze), MTHC
gegen SCE, MTSC WTK (RotWeiß
Plätze);

in Halle: TG Deſſau ATCE, SchwarzWeiß
gegen THC, Schwarz-Weiß ATC, THC gegen
TG Deſſau.

19./20. Juni in Magdeburg: ATC gegen
MTHCE, ThC MTSC, ThC. MTHC,
ATC MTSC;

in Weimar: TG Deſſau WTK, SchwarzWeiß SCE, SchwarzWeiß WTK und
TG Deſſau SCE.

för das WVHIV.

ſer hat bisher durch ſeinen Kampfgeiſt immer
zu gefallen gewußt. Er müßte auch diesmal
ſtiegen können.

Guten Sport ſollte der weitere Welter
gewichtskampf zwiſchen den beiden Kreis
meiſtern Neitſch (Atlas) und Weiß
(Wacker) werden können. Neitſch hat bekannt
lich ſchon zweimal unentſchieden gegen Utſch
geboxt und iſt in Halle noch in beſter Erinne-
rung. Der Hallenſer wird es ſehr ſchwer
haben, dem ſchweren Leipziger Paroli zu
bieten. Mit dem Halbſchwergewichtskampf
Grügel (Atlas) gegen Blume l (Wacker)
wird der Abend einen guten Abſchluß finden.
Der Leipziger buchte bereits gute Erfolge für
ſich, ſo daß der kampferfahrene Blume alle
Mühe haben wird, ſeine beabſichtigte Wieder
eroberung des in letzter Zeit verlorengegan
genen Zutrauens ſeiner Freunde wiederzu
gewinnen. Blume hatte auswärts bisher
ſtändig große Erfolge, während er vor halli
ſchem Publikum zuletzt unglücklich kämpfte.
Gerade das wird ihm Anlaß ſein, diesmal
einen großen Kampf zu liefern.

Da die Eintrittspreiſe niedrig gehalten ſindſollte jeder Boxſportanhänger ſich verpflichtet

fühlen, dieſe Veranſtaltung zu beſuchen.

Rcclsportf om Wochenencdle
Waren an den letzten Sonntagen im

Sportprogramm der Radfahrer faſt ſtets die
Straßenrennen überwiegend, ſo bringt der
erſte MaiSonntag wieder ein umfangreiches
Programm auf der Bahn. Chemnitz er-
öffnet ſeine diesjährige Rennzeit mit Dauer
rennen. Die beiden einheimiſchen Neulinge
Lorenz und John treffen gleich eine ſehr ſtarke
Gegnerſchaft an und dürften gegen bewährte
Könner wie Hille, Schön, Schindler und Wiß
bröcker einen ſchweren Stand haben.

Jn Nürnberg werden die „Goldenen
Räder“ ausgefahren. Lohmann, Lemoine,
Umbenhauer, Stach und Leuer ſind die Gegner
im Stundenrennen, und das Kleine Goldene
Rad in zwei Läufen wird von Damerow, Käb,
Horn und Walter beſtritten

Erfurt führt ſchon ſeinen zweiten Renn
tag in dieſem Jahre durch, der wiederum der
Förderung des Steher-Nachwuchſes dient.
AlkemaHolland, Jfland, Kirmſe, Huhn,
Negd und der Leipziger Walter gelten als
Starter. Die deutſchen Flieger Richter und
Merkens beteiligen ſich am Großen Preis des
franzöſiſchen Radſportverbandes in Paris,
wo ſie mit ihren ſchon gewohnten Gegnern
Scherens, Gérardin, Michard, Falck-Hanſen,
Martinetti und Jezo zuſammentreffen.
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Halle röstef zum Kreisfest
Dreifrontenkampf Halle Merſeburg im Fußball,

Handball und Hockey

Nur noch wenige Wochen trennen uns von
dem erſten Kreisfeſt des Kreiſes Jahn, das am
12. und 13. Juni in der Gauſtadt Halle ſtatt
findet und das ſämtliche im Deutſchen Reichs
bund für Leibesübungen zuſammengeſchloſſenen
ſporttreibenden deutſchen Frauen und Männer
zu einer gewaltigen Heerſchau vereinen wird
Mehr als 30 000 Mitglieder aller Fachämter
des Kreiſes Jahn werden in einer rieſigenKundgebung für unſeren ſchönen Sport wen
und die Notwendigkeit der Körpererziehung
des deutſchen Menſchen allen denen vor Augen
halten, die den Weg zu den Sportvereinen
bisher noch nicht gefunden haben. Sport iſt
nicht eine Angelegenheit einer beſtimmten
Altersklaſſe oder gar Standes, ſondern Sport
iſt Sache des geſamten deutſchen Volkes.

Völlig neu in das Programm wurde ein
Vierſtädkekampf im Fauſtball aufgenommen,
der am Nachmittag des 12. Juni auf den
Plätzen des Jahnſchen Turnvereins Mann
ſchaften aus Halle, Eisleben, Schkeuditz und
Merſeburg in den Vorrundenſpielen zuſammen
führt. Das Schlußſpiel ſelbſt iſt auf die Mit
teldeutſche Kampfbahn gelegt worden und wird
am Sonntag, dem 13. Juni, nachmittags durch
geführt.

Auch die Ruderer haben ſich in die umfang
reiche Wettkampffolge hineingeſchoben. Am
Sonnabendnachmittag werden die Frauen die
Saale zwiſchen Lehmanns Felſen und der
Saalſchloßbrauerei beleben und ein Stil
rudern vorführen. Auf der gleichen Strecke
wird am Sonntagvormittag eine Gigboot
Regatta gefahren.

Eine lebhafte Tätigkeit werden auch die
Schützen entfalten, die bereits am Sonnabend
ab 9 Uhr morgens auf den Schießſtänden
Heide, Birkhahn und Fuchs ihre ſchöne Sport
art ausüben.

Die Anhänger des Radſports werden voll
und ganz auf ihre Koſten kommen. Neben
einem Maſſenreigen und einem Sechſer-Rad
ball wird am Sonntagnachmittag auf der
Mitteldeutſchen Kampfbahn auch der Endlauf
des 1000-Meter-Malfahrens geſtartet. Die
Vorläufe kommen auf der Radrennbahn am
Böllberger Weg am Vormittag zum Austrag,
wo ſich auch das Ziel der Sternfahrer be
findet.

Von beſonderem Jntereſſe wird vor allem
der Dreifrontenkampf Halle- Merſeburg ſein,
der die drei Sportarten Fußball, Handball
und Hockey umfaßt. Vor allem im halliſchen
Hockeylager iſt man auf eine derartige Be
gegnüng geſpännt, zumal die Merſeburger bei
den in dieſem Jahr erſtmalig durchgeführten
Puünktkämpfen den Hallenſern den Rang ab
laufen konnten. Das Treffen ſteigt am Sonn
abend 18.15 Uhr auf dem Platze des Akademi
ſchen Tennisklubs. Eine Viertelſtunde ſpäter
treten auf dem Wackerplatz die Handballer in
Aktion, wobei die Merſeburger ihre Mann
ſchaft durch Leunger Spieler nicht unweſent
lich verſtärken werden. Das Fußballſpiel
zwiſchen den beiden Nachbarſtädten ſteht am
Sonntagnachmittag auf der Kampfbahn mit
im Mittelpunkt der Ereigniſſe.

Eine recht dankbare Aufgabe iſt dem Fach
amt 1 (Turnen) zugefallen, dem die Durch
führung der Freiübungen der Männer und
Frauen allein übertragen wurde. Mit dem
Auftreten unſerer ausgezeichneten Turner
Kreisriege, die ihre hohe Schule am Barren
und Reck zeigen wird, dürfte ſicher ein vonvielen ſchon t langem gehegter Wunſch in

Erfüllung gehen.

30 Nennoungen för Tripolis
Fünf Auto Union und vier Mercedes am Start

Mit einem ſtarken Aufgebot wird Deutſch
land beim nächſten internationalen Auto
rennen, dem Großen Preis von Tripolis am
9. Mai vertreten ſein. Bei Nennungsſchluß
lagen insgeſamt 30 Meldungen vor, von denen
elf auf die Klaſſe der kleinen Wagen und 19
auf die große Klaſſe entfallen.

Jn der Klaſſe der „Aſſe“ iſt Deutſchland
gleich mit neun Wagen am Start, die Auto
Union entſendet fünf e und Mer
cedes-Benz hat vier Wagen genannt.

Es ſtarten: Auto Anion: Bernd Roſe
meyer, Hans Stuck, Ernſt von Delius, Rudolf

Haſſe, Luigi Fagioli; MercedesBenzRudolf Caracciola, Manfred von Brauchitſch,
Hermann Lang, Richard Seaman; Alfa
Romeo: Nuvolari, Troſſi, Brivio, Faring,
Sommer, Cattini, Villoreſi (8 Zylinder Alfe
Romeo); Maſerati: Bianco, Dreyfuß, Cor
keſe. Dazu kommen noch gehn Maſerati Sechs
Zylinder und ein Talbot in der kleinen Klaſſe,
die von Hartmann Ungarn, Soffietti, Caſtel
barco, Severi, Duſio u. g. geſteuert werden.

Sport-Vereinsnochrichten
SpV. Boruſſia. Das MeiſterſchaftsEntſcheidungs

ſpiel der 1. Kreisklaſſe findet am Sonntag, dem 2. n
in Kayna, 16 Uhr, ſtatt. Unſere Mitglieder und Spor
anhänger können wieder mit dem JernbahnSondet
zum Spiel kommen. Zwiſchen Fernbahn und Sport e
Kayna beſteht Autoverbindung. Treffpunkt aller in
raden 13.90 Uhr Rieveckvlaß. Kuücſahrt nach Halle n
19 Uhr. Treffpunkt der Kameraden am Freitag W
80. 12.45 Uhr, am Eingang Südfriedhof. Kamer
Guſtav Stutzbach iſt geſtorben.

GTV. Am Sonntag, 2. Mai, 9 Uhr: Vorturren
ſtunde auf dem Turnplatz. Auch alle Volksturner I
Volksturnerinnen ſowie Jugendturner werden pünlt
erwartet.

HFE Eintracht 07. Spiele am Sonntag, 2. et
1. Tröllwitz 1, 16 Uhr 2. Nietleben 2., 19
Beide Spiele in Cröllwitz Sonntag früh,
Platzarbeit
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Aufn.: Schirner, K.
Deufsche Ingenieurkunst und deuftsche Werk-
mannsarbeit lassen in der Nähe von Stuttgart
ein neues Meisterwerk erstehen. Auf der
Reichsautfobahnstrecke wird über das Rohr
bachtal eine 400 m lange Brücke gebaut, die
in der Ausführung von den üblichen Bauten
abweicht, denn an Stelle der sonst ver
wendeten Stahlkonstruktionen für eine Höhe
von 35 m werden die einzelnen Bogen in Eisen-
beton geschaffen. Damit wird am Gesamtobjekt
eine Bauersparnis von etwa 1 Million erreicht

Vippon klaſſiſch
Japaniſches Theater in Europa

Jn den nächſten Tagen tritt eine hervor
ragende japaniſche. Schauſpieler
truppe eine Reiſe nach Europa an, um in
den großen Städten ein Gaſtſpiel zu geben.
Zum erſten Male ſoll dem europäiſchen Publi-
kum die ebenſo ehrwürdige wie eigenartige
japaniſche Theatertradition vor Augen ge
ührt werden. Der Star der Truppé iſt der
berühmteſte Schauſpieler des Fernen Oſtens,
Kikugoro Onvoe, der die Hauptrolle in den
heiden zur Vorführung gelangenden klaſſiſchen
Dramen übernehmen wird. Selbſtverſtändlich
werden die Stücke in japaniſcher Sprache auf
geführt und zwar in jenem klaſſiſchen Japaniſch,
das ſelbſt im Jnſelreich Nippon nur die
wenigſten Menſchen verſtehen. Dennoch bringt
die meiſterliche Darſtellung den Jnhalt des
Stückes klar zum Ausdruck. „Attraktionen“
beſonderer Art werden eine Takarazaka-Tanz-
truppe und das Orcheſter der SamiſengSpieler
bilden, die auf dem dreiſaitigen japaniſchen

„Nationalinſtrument zarte Melodien zu Gehör
bringen. Es wird ohne Zweifel reizvoll ſein,
die klaſſiſche und traditionsreiche Bühnenkunſt
einmal in einem europäiſchen Theater zu be
wundern.

Miffeldeufsche Nahonal Zeitung

Der Mond von hinten
Wie sieht die uns abgewandte Seite des nächtlichen

Trabanten aus
Das japaniſche Mingi-Obſervatorium

von Hondo hat vor einiger Zeit ein
Preisausſchreiben erlaſſen, um die
beſte Antwort auf die vielumſtrittene
Frage zu erhalten, wie jene Seite des
Mondes beſchaffen iſt, die wir Erden-
bewohner nie zu ſehen bekommen.
Als einer der erſten Aſtronomen hat ſich
der weltbekannte deutſche Mondforſcher
Philipp Fauth zu dieſem intereſſanten
Problem geäußert.

So lange es Menſchen gibt, bildete der
Mond, dieſer mächtige Trabant der Erde, den
Gegenſtand zahlreicher Mythen und Sagen und
ſelbſt heute noch erzählt man den Kindern gar
wunderliche Märchen vom „Mann im Monde“.
Dieſes breite, ewig lächelnde Geſicht, das in
Vollmondnächten zu uns herunterleuchtet, hat
die moderne Aſtronomie längſt als das er
kannt, was es iſt: Ringgebirge, die eine
Höhe bis zu 7500 Meter erreichen, mächtige
Krater mit einem Durchmeſſer von mehr als
90 Kilometern, die die Großſtädte Berlin und
München ſamt ihrer weiten Umgebung zwiſchen
ihren Bergwällen bergen könnten, ſehr
ſchmale, meiſt gradlinige Schluchten und
Furchen von 300 bis 500 Kilometer Länge, die
man als „Rillen“ bezeichnet und wahrſchein
lich als Verwerfungsſpalten anzuſehen hat,
und ſchließlich helle Streifen, die 30 Kilometer
breit ſich unbehindert über Berge und Täler
2000 Kilometer weit erſtrecken. Der alte
Glaube von MondMeeren auf der nördlichen
Hälfte der ſichtbaren Mondoberfläche, dort
wo die Gebirge von großen Ebenen abgelöſt
werden, iſt längſt widerlegt und man iſt heute
ſo weit, den Mond für einen „kahlen
Gipsabguß“ zu halten, auf dem jedeAtmoſphäre fehlt und jedes Leben erſtorben iſt.

Aber ſelbſt die rieſigen Fernrohre, die ſich
aus den Kuppeln der Obſervatorien zum
nächtlichen Himmel hinaufrecken, werden den
Mond niemals vollends ergründen können.
Wir Erdenbewohner ſehen nämlich immer nur
das „Geſicht“ des nächtlichen Trabanten, da
bei ihm Eigendrehung und Umlauf um die
Erde zeitlich zuſammenfallen. Wie aber ſieht
der Mond von hinten aus? DieſeFrage, die die moderne Aſtronomie in den
letzten Jahrzehnten, ſeitdem die Vorderſeite

mit ihren Runzeln und Furchen längſt er
Ztſcht iſt, ſo ſehr bewegt, hat bekanntlich auch
ie japaniſche Mingi-Sternwatte auf Honde

aufgegriffen und hofft nun in der beſonders
originellen Form eines Preisaus-ſchreibens für die geſamte gelehrte Welt
eine glaubhafte und wiſſenſchaftlich begründete
Antwort zu finden. Nicht weniger als 10 000
Yen winken dem „Sieger“, der die Beſchaffen
heit der uns verborgenen Mondhälfte am
beſten erklären kann.

„Paradies im Weltall“
Jſt es ein großes Weltgeheimnis, das uns

Menſchen da für immer verborgen bleiben
ſoll? Oder glaubt vielleicht noch jemand an
die phantaſtiſche Theorie des deutſchen Aſtro
nomen Hanſen in Gotha. der da vor Jahr-
zehnten der erſtaunten Welt erklärte, daß

der Mond gar keine vollkommene Kugel bilde,
ſondern eher einem Ei gleiche, das auf ſeiner
Vorderſeite nichts als unwirtliche Gebirge
trage, während es auf der Rückſeite ein
gebeult ſei. Und in dieſer Rieſenmulde, die,
während wir die Finſternis des Neumondes
haben, von der Sonne prall beſchienen wird,
vermutete Hanſen und mit ihm nicht wenig
andere Aſtronomen ein „Mondparadies“
mit Palmen und Urwäldern. Seen und
Flüſſen, in dem ſich die letzten Mondbewohner,
die ſich aus der verödeten „Geſichtshälfte“ des
Mondes zurückgezogen haben, wie in einem
Garten Eden ergehen. Aber nicht lange
träumte die Menſchheit von dem verborgenen
Paradies im Weltall, es meldete ſich der
Amerikaner Newcomb, der es Hanſen
wirklich widerlegen konnte, daß der Mond
doch nichts anderes als eine kahle Kugel ſei,
die wahrſcheinlich auf der der Erde abgewen
deten Seite nicht anders ausſehe, als auf der
von uns ſichtbaren.

Der Mond ein Riesenei
Seitdem war es „hinterm Mond“ ſtill ge

worden. Nun aber arbeiten die Gelehrten
aus aller Welt an ihren Theorien, um der
japaniſchen MinaiSternwarte ihre Meinung
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mitteilen und ſich unter Umſtänden dabei auch
den verlockenden Preis verdienen können. Es
war zu erwarten, daß auch einer der zur Zeit
berühmteſten Mondforſcher der Welt, der
Münchner Aſtronom Philipp Fauth, der erſt
vor wenigen Wochen ſeinen 70. Geburtstag
begehen konnte, zu dieſem Thema nicht
ſchweigen würde. Er arbeitet gegenwärtig in
ſeinem Privatobſervatorium in Grünwald bei
München an der größten Mondkarte,
die jemals gezeichnet wurde Dreieinhalb
Meter groß ſoll ſie werden und einen Maßſtab
von 1:1 Million haben, das heißt, ſiebzehnmal
größer als die bis jetzt beſtehenden Spezial

karten. SFreilich fehlt auch hier die ſo geheimnis
volle Rückſeite des Mondes, aber Philipp
Fauth hat kurz und bündig ſeine Meinung
über den „Hinterkopf“ des nächtlichen Traban
ten in einem gedruckten Werk „Was verbirgt
die Rückſeite des Mondes?“ niedergelegt und
als erſter Wettbewerbsteilnehmer nach
Japan geſandt. Der Senſationsluſtige mag
nun allerdings etwas enttäuſcht ſein, wenn er
darin lieſt, daß ſich nach der feſten Ueber

Blondes Haar bedarf
wegen seiner Empfindlich-

e keit besonderer Pflege.
Man wäscht es daher nur

u mit Mitteln, die keinHAlkali und keine Kalk-
seife im Haar zurücklassen und dafür sorgen,
daß es nicht nachdunkelt, also mit
z

Für Blondinen besonders zu empfehlen:
Schwarzkopf-Schaumpon Sorte Kamille zu 20 P
oder Extra-Blond mit Blondverstärker zu 30 Pf.

Aut dem Dampfer „Deutsches Eck“ unternahmen die italienischen Pressevertreter eine
Rheinfahrt von Rüdesheim nach Koblenz, wo Gauleiter Simon die Gäste durch eine kurze

Ansprache begrüßte Aufn.: Preſſephoto, K.
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19. Fortſetzung
Jn Berlin begab ſich Wolfgang ſofort in

das Büro des Notars und Rechtsanwalts
Doktor Bullerjahn. Der Herr Doktor ſei bis
Ende des Monats in der Sommerfriſche. Wo
er ſich denn augenblicklich aufhalte?. fragte
Wolfgang. Auf Norderney, hieß es. Man gab
ihm die Adreſſe.

Wolfgang fuhr zum Reiſebüro, ließ ſich
neuerdings eine Flugkarte ausſtellen.

Dann fuhr er zum Auswärtigen Amt. Um
dieſe Zeit war niemand mehr zu ſprechen. Er
werſchob ſeinen Flug nach Norderney um einen
Jag und ſuchte am anderen Morgen wieder
as Auswärtige Amt auf.
Die Stadt brodelte vor Hitze. Ueber dem

heißen Aſphalt lagen ſchwere und heiße
Dämpfe.

g Vom Auswärtigen Amt fuhr er zum
Peren von Ekuador. Dort führte man

t en ei niſches Ferngeſprah n langes transozeaniſches F
n Noch am ſelben Abend ſuchte er eine große
n Detektei am Kurfürſtendamm auf
nd hatte eine lange Anterredung dort mit

zwei Herren.

et Sein Geſicht war fanatiſch und beſeſſen und
ſa ſcheute offenbar weder Koſten noch Mühe,

nen geheimnisvollen Plan zu verfolgen.
Nonnen kräuſelnden Wellen lag die
per re Ein friſcher Wind trug den Salz
ver über die Jnſel und kleine weiße Wolken

wammen am fernen Horizont.
dem Cſgeng hatte Doktor Bullerjahn nach

ſſen in ſeiner kleinen Penſion aufgeſucht.

Der Anwalt war erſtaunt, ſeinen Mandaten,
den er tief in den Dolomiten wähnte, hier an
der Nordſee plötzlich wie aus dem Erdboden
gewachſen vor ſich zu ſehen.

Wolfgang verabſchiedete ſich genau eine
Stunde ſpäter von ihm. Als er gegangen war,
ſchüttelte Bullerjahn den Kopf. Dieſe Fragen,
dieſe unheimlich glühenden Augen, das plötz
liche Aufſpringen und Verabſchieden Wolf
gangs waren ihm ein Rätſel.

Als Wolfgang wieder in Berlin eintraf,
begann der Turnus von neuem: Auswärtiges
Amt, Konſulat von Ekuador, Detektei am
Kurfürſtendamm.

Es war über eine Woche vergangen, als
Wolfgang plötzlich wieder vor Katja ſtand.

Sie hatte im Badeanzug auf dem grünen
Wieſenteppich hinter dem Hauſe gelegen, und
Wolfgang ſtand eine Sekunde wie ein Trunke-
ner vor der Schönheit ihres Körpers. Sie
fiel ihm um den Hals, küßte. lachte, weinte,
ſchluchzte vor Freude, und fragte immerzu
warum er denn nicht ein einziges Mal ge
ſchrieben oder doch wenigſtens ſeine Ankunft
mitgeteilt habe? Und warum er denn ſo lange
weggeblieben ſei? Und ob er denn auch das
Notenbüchlein gefunden habe?

Nein, er habe es vergeſſen!
Was
Wolfgang erſchrak.
„Ja, vergeſſen, ich hab's in der Flugzeug-

kabine liegen laſſen! Aber es macht weiter
nichts. Jch weiß das Zeug nun auswendig.“

Wenn aber Katja gehofft hatte, daß er nun
aus ſeiner Eingeſponnenheit aufwachen, daß er
wieder geſprächiger und teilnehmender werden

ſollte, ſo hatte ſie ſich getäuſcht. Er war noch
ſchweigender als vorher und ſeine Gedanken
ſchienen Gott weiß wo zu weilen.

„Was iſt Dir denn, Wolfi, Du biſt ſo ſtill?
Und was haſt Du überhaupt ſo lange in
Berlin gemacht

„Jch habe ſoviel an die Vergangenheit
denken müſſen“, war die Antwort. „Sie läßt
den Menſchen nie ganz los.“

Eine unbeſtimmte Schwere legte ſich auf
Katjas Herz. Sie ſchwieg.

Die kommenden Tage waren wie die vor
ſeiner Abreiſe. Er ſaß in ſeinem Zimmer
herum, oder lief über die Wieſe, warf ſich ins
Grüne und ſtarrte ſtundenlang zum Himmel.

Einmal ſah Katja heimlich in ſein Manu
ſkript. Nicht eine Note des zweiten Aktes
war geſchrieben. Nun war er ſchon ſechs Tage
von Berlin zurück und nicht eine Note.
Richtig, ſchon ſeit ſie an jenem Abend von
Ortiſei zurückgekommen waren, hatte er nichts
mehr getän. lief nur verſtört herum. ſprach
kaum eine Silbe und gab faſt keine Antwort.
Ob das nur die Geburtsſchmerzen ſeines
Werkes waren. oder ob da nicht doch

Eine Zentnerlaſt ſenkte ſich in ihre Seele.

Elftes Kapitel
Am Morgen des ſiebenten Tages, ſeit

Wolfgang von Berlin zurück war, entſchloß
ſich Katja, mit ihm zu ſprechen. So ging das
nicht weiter, er verheimlichte ihr etwas.

Sie ſaßen am Frühſtückstiſch und Wolfgang
fütterte den Hund Katja betrachtete Wolf-
gang verſtohlen; wieder begegnete ſie ſeinem
Blick, dieſem merkwürdig forſchenden Blick, mit
dem er ſie ſeit Tagen heimlich beobachtete und
der ſie ſo quälte.

Sie wollte gerade einen Spaziergang vor
ſchlagen, als ihm ein Telegramm gebracht
wurde. Er riß es auf und wurde leichenfahl.
Las es noch einmal, noch einmal, ſtand auf,
ging ins andere Zimmer. ſuchte etwas. riß
die Autokarte heraus, breitete ſie vor ſich hin
und ſtarrte unentwegt darauf.

Katja trat zu ihm, nahm ſeine wider
ſtrebenden Hände, zwang ſeinen Blick in den

ihren und ſagte: „Was verheimlichſt Du mir
denn, Wolfgang ſeit Tagen ſchon

Einen Augenblick ſchwieg er.
„Was verheimlichſt Du mir denn, Katja
ſeit Monaten ſchon
Sie fühlte einen Stich im Herzen. Plötzlich

ſah ſie plötzlich! alle Zuſammenhänge:
alſo hatte Fiſchner doch geplaudert, hatte
Katja als Ritrikoffs Schweſter bezeichnet, als
die ſie ſich ja auch damals ausgegeben hatte.
Jn Wolfgang war ein raſender Verdacht auf
Ieiegen, er hatte Erkundigungen eingezogen
undWarum hatte Wolfgang nicht vorher mit
ihr darüber geſprochen? Hielt er ſie deſſen
nicht mehr für wert? Hinter ihrem Rücken
hatte er wie ein Kriminalbeamter Nach
forſchungen angeſtellt und ſie mit der dummen
Geſchichte von dem Notenheft belogen. Sie
hatte er belogen ſie, die ihn mehr liebte
als alles auf der Welt! Nicht ein Wort hatte
er gefunden. Blindwütig war er davon-
gelaufen wie ein Schulmeiſter, der ſich Ma
terial gegen das ſchwarze Schaf der Klaſſe ver
ſchaffen will.

Eine grenzenloſe Bitterkeit ſtieg in ihr auf.
Jhr war. als ſtürzten all die Bergrieſen rings
um ſie her mit donnerndem Getöſe zuſammen
und kündeten das Ende der Welt. Jhr Ton
wurde hart wie Stahl:

„Was willſt Du von mir wiſſen
„Von welchem Geld leben wir ſeit Mo

naten?“
„Von Deinem, das weißt Du doch!“
„So, von meinem! Vielleicht von dem,

was mir die gute Tante Mathilde in Ekuador
hinterlaſſen hat?“

„Natürlich. Von welchem Geld denn ſonſt?“
Der Hund kam unter dem Tiſch hervor

gekrochen und ſchob ſeine kalte Schnauze in
Katjas Hand, als wolle er ſie tröſten und vor
dem Unheil bewahren, das nun wie eine
Lawine unerbittlich mit wachſendem Getöſe im
Anrollen war.

Wie lange willſt Du noch dieſe Komödie
fortſetzen?“ Wolfgangs Ton war haßerfüllt.

„Komödie! Du meinſt wohl, Deine Ko
mödie mit dem Notenheft?“



eugung des Forſchers die Rückſeike des
Mondes nicht viel von der Vorderſeite unter
en nur wäre die Zahl, Größe und der

mfang der Gebirge, Krater und Rillen
eringer. Von einem atmoſphäriſchen
eben könne auch auf der uns verborgenen

Seite keine Rede ſein. Dagegen vertritt Fauth
in dieſem Werk die Meinüng, daß, ähnlich der
Theorie von Hanſen, der Mond keine genaue
Kugelgeſtalt haben könne, ſondern doch etwas
einem Ei gleiche, und zwar ſei die Spitze
dieſes Eies der Erde zugekehrt, während die
ſtumpfe Seite uns abgewendet ſei.

Großes Aufſehen dürfte erregen, daß der
deutſche Mondforſcher aus Grünwald auch in
dieſer Auslaſſung an der vielumkämpften
Welteislehre feſthält, nach der der Mond
über und über mit Eis bedeckt iſt. Die im
ſten zu beobachtenden Rillen ſind nach
einer Meinung nichts anderes als Riſſe und
Sprünge in dieſer Eisdecke. Er kommt zum
wenig tröſtlichen Schluß, daß ſich bei fort
t Bahnverkleinerung der Mond allmäh
ich zu einem Ring von Kleinkörpern und

Meteoren auflöſen und zu guter Letzt auf
unſeren Planeten ſtürzen wird, eine Kata
ſtrophe, die unſerer Erde nicht gut bekommen

würde. 2zb.Das Haustelefon
Hans Harpagon hat ein Haustelefon. So

geizig Hans Harpagon ſonſt iſt, für ſeine
perſönliche Bequemlichkeit iſt ihm nichts zu
teuer. Warum ſoll er auch an ſich ſparen, wo
er doch an ſeinen Freunden ſpart? Noch keiner
bekam bei ihm ein Glas Wein vorgeſetzt, noch
keiner die Zigarrenkiſte gereicht das macht
ſchon etwas aus im Laufe der Jahre.

Geſtern kam Bruno zu ihm.
„Was iſt denn das, Harpagon
„Ein Haustelefon.“
„Ein Haustelefon?“
„Ja“, ſagte Hans Harpagon ſtolz, „damit

kann ich von allen Zimmern aus in die Küche
telefonieren, Jch beſtelle ſo vom Bett aus mein
Frühſtück, vom Schreibtiſch aus das Mittag-
eſſen und vom Klubſeſſel meinen ſchwarzen
Kaffee. Soll ich Dir einmal etwas vortele
fonieren, Bruno?“

Bruno ſagt nicht nein.
Bruno harrt geſpannt der Dinge.
Harpagon hebt den Hörer ab.
„Minna!“ ruft er, „ein Glas Waſſer in den

Salon.“
Bruno ſtaunt begeiſtert:
„Das geht ja herrlich!“, ſagt er, „darf ich es

auch einmal verſuchen?“
„Bitte.“
Und Bruno ruft in das Telefon:
„Wenn Sie das Waſſer bringen, Minna,

bringen Sie noch zwei von den beſten Flaſchen
Wein aus dem Keller mit ein lieber Beſuch
iſt da.“ Jo Hanns Rösler.

Skat in der Schreberlaub
X

„Otto, du biſt wie 'ne Biene, nach dem
erſten Stiche biſte tot!“

„Jch habe allerdings kein Notenheft ge
braucht. Das war eine Ausrede, weil ich Dich
nicht mit einem Verdacht beſchmutzen wollte.
Aber nun weiß ich ja alles!“

„Was weißt Du?“
„Daß meine Tante keinen Pfifferling

hinterlaſſen hat, außer einigem wurmſtichigen
Gerümpel, das die Haushälterin erhielt, und
den zweihundertdreiundzwanzig Peſo, dem
Erlös einiger alberner Broſchen und Ohr
ringe.“

Katja ſtarrte Wolfgang an wie einen Jrr
ſinnigen.

„Stell Dich nicht ſo verwundert! Du weißt
ſehr gut, aus weſſen Taſche mir die plötzlicheErbſchaft zufloß. Jch mache Dir gegenüber

auch kein Geheimnis daraus, wie ich dem auf
die Spur gekommen bin. Nach meinen Rück
fragen beim Konſulat durch das Auswärtige
Amt ſuchte ich Rechtsanwalt Bullerjahn auf
und erzählte ihm, daß meine Tante außer den
paar Schmuckſtücken nicht einen roten Heller
hinterlaſſen hat. Der Notar war über dieſe
Tatſache nicht wenig erſtaunt. Jch habe ihn
nach dieſen geheimnisvollen Südamerikaner,
der ſich Saloſſa nannte, genau ausgefragt.
Der Anwalt ſagte mir, daß dieſer myſteriöſe
Herr, der ſich als Freund und Beauftragter
der Verſtorbenen ausgab, dieſer Saloſſa,
ſchneeweiße Haare gehabt, einen ſlawiſchen
Akzent mit ſtark rollendem R geſprochen habe
und vielleicht auch kein Südamerikaner, ſon
dern ein Pole oder Ruſſe geweſen ſein könnte!
Schneeweißes Haar und ein rollendes R!
Dieſe zweifellos intereſſanten Merkmale haſt
Du mir ja von Ritrikoff öfters erzählt.

Er hat ſich als Saloſſa ausgegeben, nur von
ihm ſtammt dieſe angebliche Erbſchaft. Der
Anwalt hat keine Ahnung davon gehabt. Er
erhielt nur den Auftrag, mir die Mitteilun
von der Erbſchaft zu überbringen. Es beſtan
für ihn gar keine Urſache oder Verpflichtung,
nachzuforſchen. Das Geld war da und meine
Tante war zufällig geſtorben, alles klappte
wunderbar.

Wieder
geiſtert an.

ſtarrte Katja Wolfgang ent

Aus der Geschlehte unserer Kampfpresse

Wer kennt den Spitzel
Die „Eiserne Front“ bleibt zur Vntätigkeit verdammt

Jm „Friedrichsgarten“ zu Halle herrſcht an
einem Februgrabend des Jahres 1932 große
Aufregung. Während die „Schüfo“ der „Eiſer
nen Front“ angetreten iſt, ſtecken die Führer
in einer Ecke die Köpfe zuſammen und ſcheinen
ratlos. Vergebens warten die angetretenen
„Reichsbannerleute“ die „Hammerſchaften“,
wie ſie genannt würden auf den pünktlichen
Dienſtbeginn.

Endlich trennen ſich achſelzuckend die ein
zelnen Funktionäre, während ihr Oberhaupt
vor die angetretenen Reichsbannerleute tritt:
„Mal alles herhören! Seit einiger Zeit ver
öffentlicht die halliſche Nazizeitung „Der
Kampf“ in faſt jeder Nummer Beiträge, die
ſich mit Vorgängen innerhalb der „Eiſernen
Front“ in Halle beſchäftigen. Nicht nur über
die Führer wird geſchrieben. Jn den letzten
Tagen werden auch Einzelheiten über unſere
geheimen Uebungen, über den Exerzierdienſt
und über Neueinteilungen abgedruckt.
Woher kommt das?“ Wütend wandern die
Augen die angetretenen Reihen hinunter und
zurück. Aber niemand antwortet.

„Da muß ein Spitzel alſo dazwiſchen ſein“,
fährt er dann tobend fort, daß ihm die
Stimme faſt überſchnappt. „Wenn ich den

„Reichsbanners“ in Magdeburg wird unruhig,
weil dieſe erbärmliche Spitzelei jeden organi
ſatoriſchen Aufbau in Halle unmöglich macht.
Der Oberhäuptling in Halle wird abgeſetzt,
und ein Magdeburger tritt an ſeine Stelle.
Aber kaum ſteht dieſer neue „Genoſſe“ namens
Weigelt zum erſten Male vor ſeinen Reichs
bannerhelden, da weiß am nächſten Tage die
Nazizeitung den ganzen Hergang brühwarm
wiederzugeben.

Der „Neue“ will ſich nicht gleich bluffen
laſſen. Gemeinſam mit der SPD. und den
Gewerkſchaften will er eine große Kundgebung
der „Eiſernen Front“ in Halle durchführen,
in der der berüchtigte Marxiſtenhäuptling
Klotz ſprechen ſoll, der ja als wilder „Nazi
freſſer“ bekannt iſt. Aber weil Genoſſe Weigelt
fürchten muß, daß die Nazis dieſe Verſamm
lung etwa ſtören können, arbeitet er einen
richtigen Plan für den Saalſchutz aus, der
durch uniformierte Polizei auf der einen und
Reichsbannerangehörige auf der anderen Seite
übernommen werden ſoll. Aber Genoſſe
Weigelt traut ſeinen Augen nicht mehr, als
ſein ſo ſorgfältig ausgearbeiteter Plan
ſogar mit einer richtigen und genauen Skizze

am gleichen Tage wiederum abgedruckt im

Hrühlingslied
Von Joſeph von Eichendorff

Der Frühling naht mit Brauſen,
er rüſtet ſich zur Tat,
und unter Sturm und Sauſen
keimt ſtill die grüne Saat,
Drum wach, erwach. du Menſchenkind,
daß dich der Lenz nicht ſchlafen find't!

Tu ab die Winterſorgen,
empfange friſch den Gaſt;
er fliegt wie junger Morgen,
er hält nicht lange Raſt.
Drum wach, erwach, du Menſchenkind,
daß dich der Lenz nicht ſchlafen find't!

Dir armen Menſchenkinde
iſt wund und weh ums Herz?
Auf, ſpreng' getroſt die Rinde,
ſchau mutig frühlingwärts.
Es ſchmilzt das Eis, die Quelle rinnt,
dir taut der Schmerz und löſt ſich lind.

Und wie die Vöglein leiſe
Anſtimmen ihren Chor,
ſo ſchall' auch deine Weiſe
aus tiefer Bruſt hervor.
Biſt nicht verarmt, biſt nicht allein,
umringt von Sang und Sonnenſchein!

Hund faſſe, dem haue ich alleine viermal den
Wanſt voll Und dann müſſen die anderen
mithelfen! Verſtanden?“

Und die Aufregung nahm kein Ende.
Denn ſchon drei Tage ſpäter konnte die natio
nulſozialiſtiſche Parteizeitung Der Kampf
nicht nur mit einem Bericht über dieſen
„Reichshanner“Appell herichten, ſie plauderte
ſogar in behäbiger Breite den Verlauf einer
Fünktionärſizung der „Eiſernen Front“ aus,
die nach genauer Kontrolle der Teilnehmer
ganz geheim im halliſchen „Volkspark“ ſtatt
gefunden hatte. Dabei hatte „Der Kampf“ von
den geplanten Nachtübungen des „Reichs
banners“ geſchrieben, die man nach außen hin
unter dem Deckmantel von „Landwerbe
abenden“ durchführen wollte, von den Schieß
übungen, die an jedem Sonnabend im „Fried
richsgarten“ um 19.30 Uhr beginnen ſollten
und von ähnlichen verſchwiegenen Dingen.

Langſam kriecht die nervöſe Angſt an den
„Reichsbanner“Funktionären hoch. Keiner
wagt dem anderen zu trauen, nur wegen der
infamen Spitzelberichte in dem verdammten
Naziblatt. Selbſt die Bundesleitung des

„Das iſt nicht möglich. Einfach nicht mög
lich! Er hätte mir doch ein Wort geſagt,
wenn„Jch glaube Dir nichts mehr!“ Wie Keulen
a fielen Wolfgangs Worte. „Richts mehr
glaube ich Dir! Du warſt Ritrikoffs Geliebte!
Du haſt von ihm Geld bekommen und mir hat
er auch das Maul damit geſtopft. Und da ihr
wußtet, daß ich von ſolchen Dingen etwas
anders zu denken pflege, als ihr es zu tun
ſcheint, ſo habt ihr in Rückſicht auf meine ver
alteten Ehrbegriffe eine feine Komödie ein
gefädelt, wozu euch der Tod meiner Tante eine
glänzende Gelegenheit bot. Ein paar Peſos
mehr oder weniger, habt Jhr- Euch gedacht
wirklich großartig! Ganz großartig!“

Katja ſaß auf dem Stuhl wie ein Menſch,
der in ein unaufhaltſam rollendes Schickſal ſich
ergeben hat, wie ein Pferdelenker, der apathiſch
die Zügel der durchgehenden Pferde ſchleifen
läßt, weil er vor und hinter ſich das Eis
krachen hört, über das ſein Schlitten raſt.

Katja fiel ein, daß ſie Ritrikoff am vor
letzten Abend von Wolfgangs kleiner Erbſchaft
erzählt hatte. Natürlich, jetzt erinnerte ſie ſich!
Ritrikoff hatte aufgehorcht, wie ſie beiläufig
nach den Einzelheiten und dem Namen des
Berliner Notars gefragt, war dann zweifellos
zu Bullerjahn gegangen, hatte ſich als Saloſſa
ausgegeben und für Wolfgang das „Erbe“ ein
gezahlt. Warum? Richtig, ja, um auch Wolf-
gangs Leben zu ſichern. Um ihm das Gefühl
zu nehmen, daß er nur von den Geldern ſeiner
Frau leben müſſe. So hatte Ritrikoff ſie ge
liebt, daß er auch für Wolfgang Katja
ſchloß die Augen.

Wolfgang ſprach weiter. Scharf und logiſch.
Jn ſeinem Hirn hatte ja ſeit Tagen nichts
anderes Platz als dieſe Dinge.

„„Jch habe mit Leichtigkeit in Erfahrung
bringen können, daß Ritrikoff auch Dir ein
Legat ausgeſetzt hat. Der Bankbeamte, der uns
beide kennt wir waren ja oft zuſammen
dort hatte keine Veranlaſſung, ſich zu
ſtellen, als wüßte er von nichts, nachdem ich
ſo ſchlau war, mich ganz harmlos mit ihm über
Anlage Deiner Vermögenswerte zu unter

„Kampf“ erſcheint, an dem die große Kund
gebung ſtattfinden ſoll

Tag und Nacht ſetzt die „Eiſerne Front“
jetzt eine Wache in das marxiſtiſche Gewerk
ſchaftshaus ebenſo in das Gebäude der
hellifchen S PDr-Zeitung „Volksblatt e Die
Angſt wittert überall in jedem Genoſſen
einen vwerkappten NaziSpitzel Umſonſt

Schon der für den 21, Februar 1931 ge
plante „Sturmtag der Eiſernen Front“ wird
in allen geheimen Einzelheiten wieder von der
NS.Zeitung“ ausgeplaudert. Vor allen Dingen,daß ein Wachtmeſſter der Schutzpolizei namens

Scherf eine Polizeihundertſchaft in Zivil
ſtellen wird, die ſich an den geplanten Ver
anſtaltungen unauffällig beteiligen ſoll. Auch
daß den Angehörigen ein Eid auf die „Eiſerne
Front“ an jenem Tage abgenommen werden
ſoll, wird verraten, obgleich die Mitglieder
erſt unmittelbar vor dem Appell etwas davon
erfahren ſollten. So mußte alſo in letzter
Minute auf das Programm für den „Sturm-
tag“ reſtlos umgeworfen werden, und aus
jenem ſo erſehnten „großen Erfolg“ wurde
eine rieſige Pleite. Und alles nur wegen

halten. Es war ein Fehler in Eurer Rechnung,
das Geld auf dieſelbe Bank zu legen.“

Katja ſchwieg. Der Hund ſchlich geduckt
unter den Tiſch zurück; niemand ſchien ſich heute
um ihn bekümmern zu wollen.

Als Katja immer noch ſchwieg, herrſchte
Wolfgang ſie an: „Antworte mir endlich! Jſt
es ſo, wie ich geſagt habe, oder nicht?“

Katjg hatte ſi erhoben. Aus ihren
wunderbaren Augen, die ſo zärtlich und hin
gebend blicken konnten, traf ihn ein eiſiger
Strahl.

„Jch antworte nicht! Du ſprichſt mit mir
wie ein Unterſuchungsrichter. Laß mich hinaus

Wolfgang fühlte, wie ihre Seelen planeten
weit auseinander entfernt waren in dieſer
Sekunde. Aber ihn rührte ihr inneres Beben.

„Katja, ich bitte Dich: Sprich endlich! Wir
können das alles doch nicht auf ſich beruhen
laſſen, das mußt Du wohl einſehen Jch bitte
Dich alſo, ſprich!“

Katja ſah ihn an. Eine grenzenloſe Ver
zweiflung lag in ſeinen Augen.

Und ſo begann ſie zu erzählen von den Er
eigniſſen der damaligen Tage. Nur mühſam
brachte ſie anfänglich die Worte heraus Schwer
nur wollten ſie ſich zu Sätzen formen. Langſam
und allmählich kam ſie ins Erzählen. Sie
ſprach von der unheilbaren Krankheit Ritri-
koffs, von den zwei Jahren, in denen ſie ihn
gepflegt und er ſich immer wie ein ſtiller und
treuer Freund gegeben hatte. Sie erzählte von
ihrem Schwur und der tödlichen Prognoſe des
Geheimrats Fiſchner. Sie machte eine kleine
Pauſe und dann erzählte ſie von Ritrikoffs
großer ſtiller Liebe zu ihr, und wie er die
ganzen Jahre über geſchwiegen habe bis zujenem Abend, an dem er ſie Regen wollte, ob

ſie ſeine Frau werden möchte, und an dem ſie
ihm geſtand, daß ſie verlobt ſei. Und wie er
litt an der Sehnſucht nach ſeiner Heimat, wie
er an dem Tage, als er die Wahrheit über
ſeinen Geſundheitszuſtand erfuhr, ſofort ent
ſchloſſen war, über Konſtantinopel auf die
Krim zu reiſen, um in ſeiner Heimat Ruhe
und Frieden zu finden und zu ſterben, und
daß er ihr. zuvor den Großteil ſeines Ver
mögens ſchenkte, aus Dankbarkeit für ihre

dieſer ſo gehaßken nakionalſozialiſtiſchen Pay
teizeitung!

Schon ſteht der Gau Halle Merſeburg
und ganz im Zeichen der Reichspräſidenten
wahl. Aber die „Eiſerne Front“ iſt
immer lahm gelegt worden. Vor das „Reichs
banner“ tritt deshalb in einer General
mitgliederverſammlung der SPD. Landtageabgeordnete Dreſcher, um auf den Ernſt Se
Lage hinzuweiſen und zur Entdeckung des
„NaziSpitzels“ aufzumuntern. Es gelte mehr
„Draufgängertum gegenüber den Nazis ju
beweiſen“, daß man „der Polizei egenüberimmer als Notwehr“ erklären müſſe. Nigut
„Streifendienſte* ſollten angeſetzt werden
Sollten! Aber da war ja wieder die
Zeitung „Der Kampf“! All die vertraulichen
Verhalkungsmaßregeln, die Genoſſe Dreſchet
gegeben hatte, ſtanden ganz genau wieder ein
mal dort abgedruckt! Und wieder wart e
vorbei mit all den Plänen der SPD. und
ihrer Helfershelfer von der „Eiſernen Front
Selbſt als die Bundesleitung des eichs
banners“ verſuchte, die Namen der neuen
halliſchen Reichsbannerführer eheim zuhalten, hatte der findige Schriftleiter der

parteiamtlichen Zeitung der NSDAP. ihre
Namen ermittelt, um ſie prompt aller Oeffent
lichkeit bekanntzugeben.

„Spitzel“ geſucht! Es nutzte nichts, nach
ihm zu fahnden. Der Jungarbeiter, der als
Vertrauensmann der nationalſozialiſtiſchen
Gauzeitung das Tun und Treiben der
„Eiſernen Front“ in Halle beobachtete, war
wohl gedeckt. Man mochte die Hammerſchaften
einzeln zuſammenrufen, um jeder einzelnen
eine andere Parole zu geben, die Führer
mochten ausgewechſelt werden, ſtets war Der
Kampf“ unterrichtet. Selbſt darüber, daß eine
„Reichsbanner““ Gruppe offen zur Meutetei
übergegangen war, blieb dem wachſamen Auge
der nationalſozialiſtiſchen Schriftleitung nicht
verborgen.

Als aber der 13. März 1932 die über
wältigende Millionengefolgſchaft Adolf Hitlets
klar erkennen ließ, als der Zuſammenbruch
der „Eiſernen Front“ damit beſtegelt war, da
war auch ſeine „Spitzeltätigkeit“ für die
Halliſche arteipreſſe nicht mehr erforderlich
Jetzt durfte der Jungarbeiter wieder zurück
kehren in die Reihen der „Hitler-Jugend“ und
mit ihm ſeine Vertrauensmänner in den ver
ſchiedenen „Hammerſchaften“ und im Ge
ſchäftszimmer des „Reichsbanners“, die durch
gemeinſame Zuſammenarbeit und Kameradſchaft die Waffe der nationalſozialiſtiſchen
Preſſe ſchärften, um mit ihr den Ent
ſcheidungskampf gegen den Marxismus im
Gau Halle Merſeburg zu gewinnen.

Hans Rohkrähmer.

Jodeln nur von 89
Jn den Orange-Bergen in New-Jerſey iſt

das Jodeln vhne polizeiliche Erlaubnis
ſtreng verboten. Dieſe unangenehme Er
fahrung mußte ein junger Deutſch-Schweijzer,
der in Amerika lebende Karl Kreß, machen
als er die erſten Frühlingstage dazu
um einen Ausflug in die CountyPark-Reſer
vation in den Orange-Bergen zu unternehmen,
Er ließ dabei münter ſeine echt ſchweizeriſchen
Jodler erklingen und war höchſt erſtaunt, als
er plötzlich verhaftet wurde. Nach einen
Geſetz des Staates New-Jerſey iſt es nämlich
verboten, den Waldfrieden der CountyPark
Reſervation durch Singen oder Muſizieren 5
ſtören. Karl Kreß ließ aber die Sache nicht
auf ſich beruhen, er wandte ſich an die Polizei
und erklärte, daß er nicht gewillt ſei, auf das
Jodeln zu verzichten. Die Behörden hatten
Verſtändnis für ſeine Bitte und ſtellten ihm
eine richtige „amtliche Lizenz fürJodeln“ aus. Freilich muß man ſchon früh
aufſtehen, wenn man Karl Kreß in Zukunft
jodeln hören will, denn laut polizeiliche
Vorſchrift hat er nür von 8 bis 9 Ahr morgen
das Recht, in der CountyPark-Reſervation
ſeine Stimme ertönen zu laſſen.

lange Pflege und weil ſie ihren Schwur ge
halten und ihm die entſetzliche Ungewißheit
genommen hatte. Und ſie ſprach von dem
Augenblick, als er am Schreibtiſch ſaß und das
Dokument, das ihr das Legat ausſetzte, ihren
Händen übergab und ſagte: „Es iſt nichts
gegen das, was Sie mir getan haben. Bitte
gehen Sie jetzt und ſagen Sie nichts mehr

Still und ruhig hatte Katja erzählt. Jhre
Stimme hatte wie weicher dunkler Samt im
Zimmer gelegen. Nun ſchwieg ſie und blicte
durchs Fenſter auf die Gletſcherſpitzen, die in
der beginnenden dünnen herbſtlichen Luft klar
und zum Greifen nahe dalagen.

„Und warum habt ihr mir nicht reinen
Wein eingeſchenkt? Warum habt ihr mir dieſe
dumme Komödie mit der Erbſchaft vor
geſpielt

Katja ſtand auf und trat zu Wolfgang.
„Jch ſchwöre Dir, ich weiß nichts davon

Jch habe Ritrikoff von Deinem krankhaften
Stolz erzählt und er wird vielleicht hinte

Rücken das Geld an Dich eingezah
aben.“

„Ein vornehmer Herr, der den Mann ſeiner
Geliebten gleich mitbezahltl Außerdem nur
von Dir kann Ritrikoff die Daten über den
Tod meiner Tante und den Namen von Buller
ſahn erfahren haben. Jedenfalls hatteſt Du
die Hand mit im Spiel. Jch muß ſagen, S
Hoheit haben nicht geſpart. Wie lange
waren ine Geliebte?“

„Wolfgang!“„Von nichts kommt nichts! Oder willſt Du
leugnen, ſeine Geliebte geweſen zu ſein

Katja hatte ein maßloſer Zorn gepackt det
„Rein, ich war nicht ſeine Geliebte Ah

ich wäre es geworden, wenn er nicht kran
geweſen und nach mir verlangt hätte!
Es brach aus ihr heraus. Jhr war, als ſprät
ein anderer in ihr. Jn dieſer Sekunde e
es ſie, die letzten Regungen ihrer Seele,
ſelbſt ihr unbewußt und verſchleiert lagen aus
zuſprechen, als ſei ſie dies dem toten t
ſchüldig, dem Toten und dem Lebenden t
vor ihr ſtand. „Ja, ich wäre ſeine Se
geworden. hätte er es gewollt in jener letnNacht! Fortſegung folg



Lehrlings

wir aufs tiefſte.

Haus Freyimfelde, den 28. April 1937.

Am 26. April ſtarb unſer ſeit zehn Jahren im Ruhe
ſtand lebender Arbeitskamerad, der Drahtzieher Herr

Wilhelm Schönberg
Während ſeiner 43jährigen Tätigkeit im Betrieb hat
er ſich als treuer Mitarbeiter erwieſen und ſich die
Achtung und Freundſchaft aller erworben.
Weiter betrauern wir den Verluſt des kaufmänniſchen

Kurt Dietrich
der nach kurzem, ſchwerem Krankſein geſtern verſchieden
iſt. Den Tod dieſes jungen Menſchen, deſſen Fähig
keiten zu großen Hoffnungen berechtigten, bedauern

Wir werden beiden ein ehrendes Andenken bewahren.

Her Betriebsführer und die Gefolgſchaft
der Firma L. H. Gpatz Wwe.

Rudi Lohmann
Anni Lohmann

geb. Rös ler
geben ihre Vermählung bekannt

Quetz Dölsdorf, im April 1937

Achtung
zum Mai

Dauer Girlanden
Fahnen, Dekorationsartikel, Papier
Fahnchen, FeuerwerksRörper usw.
Rauſen Sie billig bei

Paul Lange, Thielenſtr. 4
gegenüber dem Bahnhof. Ruf 234 77

2

Acwng!

Schmeerstr. 12

den Küſter
Am 27. April nahm der Herr über Leben und Tod

Louis Vrömme
im 72. Lebensjahr zu ſich in ſein Reich.
Faſt 20 Jahre hat er im Dienſt unſerer
eſtanden, einem Dienſt an Gott und den Menſchen.Wir verlieren an ihm einen Mitarbeiter, von dem

das Wort gilt „Wer im geringſten treu iſt, der iſt
auch im großen treu.“ Gott tüe ihm, wie er geglaubt hat.

Gemeinde

zämereien
von Greil

gehen sicher auf
und bereiten
hundertfältig

Freude.

Erfurter
samenhandlung

Halle (Saale)

Mein lieber Mann und guter Vater, der
Kaufmann

Htto Pirl
ging für immer von uns.

Jn tiefem Schmerz

ſtattgefunden.

Markt 15
Der Gemeindekirchenrat der Petrusgemeinde

J. A.: Dewerzeny, Pfarrer Deine Zeitung

h e die M J

Marie Pirl geb. Bittner
Die Beiſetzung hat geſtern in aller Stille

Kält
Für die überaus große, h

herzlichſten Dank.

für ſeine tröſtenden Worte.

Luiſe Gelig

Halle, den 28. April 1937.

erzliche Anteil Deshalb einen Eisschrank
e idnahme und Ehrung beim Hinſcheiden ne Unas, Wir haben gute

unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir
auf dieſem Wege allen, die ſeiner geda ten rund ihm das letzte Geleit gaben, unſern Oberkühlung. Weiß lackiert

Im bveſonderen Herrn Pfarrer Roenneke

geb. Theuerkauf und Töchter

S a d

C

e schützt
Vor Verderb

Eiſsschränke mit sparsamer

45.- 56. 67. 80.
Kleinkühlschränke

22.50 und 27.50
nares-s2 a

Vorkriegs-
Silbergeld
Nickelgeid

Rauft Iuwelier

TITTEL. Spezial-
er FahrräderSalon Herren 40

Ballon Damen 44
Ballon Chrom

48.-52.-55 -60
Markoönräger

Ballon, Chrom,
Adler, Opel,J Victoria s RM an

Bequ. Teieahlg

Triumph,

List et IaDrhiriere GSoisisir. a

W. Greil waschetruhen
in über 100 Mustern

Korb Lühr
Unt. Leipziger Str.

Jeder S Mit Agfafilm nd frischem Not
deutschen es sich hundertmal o gr.

Volks e egenosse
gehört
in die
S

Verlangen Sie deshalb audröciclich:-

2

risch drauf los
Nur nicht so ängstlichl e

Der Agfafilm nimmt es nicht
krumm, wenn Sie mal die Be-

lichtungszeit nicht s50 genao

treffen. Er hat von Hause aus
einen Spielraum mitbekom-
men, den Sie praktisch kaum

erschöpfen können. Aber,
bitte, lieber Amateur: wenn
schon folsch, dann öber“ vnd

nicht „unter“, eher zwanzig-
mal so lang wie halb zu kurz

Agfo-Comeros sind genou so

gut wie Agfafilm. Daför go-
rantiert der Weltruf der Agfo

und die Zofriedenheit
von Millionen Agfo-Kunden.

Agfarisochrom
Agfa-lsopaon

Biſt
DauerDankſagung! h an

Wir danken hierdurch allen, die 0 np
uns beim Heimgang unſeres J Wasserwellen

lieben Entſchlafenen mit Wäsche 1.50

Alois Walker an
ihre Anteilnahme bewieſen
vaben, recht herzlich. Zö ſDie Hinkerbliebenen O C
Halle Liebau i. Schleſ.I den 238. Apen es e e eh

Zopf-Siebert
nur Leipeiger Str. 53

Weebe avegclet Wunsche Kaufe ausgek. Haar

ſinnen

III
Wanderer

patria

beihiſfs Scheine werden an-
im Fachgeschäft
H. Sehönlng

Am Steintor o
Zahlungs

erleichterung

VI

Steppdeckedas Ior ſetet das Rchuge

Oberseite Kunstseiden Bezug,
Halbwollfüllung 14, 50 17, 50 19, 50

mit reiner Wollfällung
21, 23, 25, 50 5032,50 36, 59, 42,
Daunendechen
Oberseite Kunstseide 48,
54, 59, 64, 68, 4
z. Einziehen in Bezäge 32,- 86,-

Ueberschlaglalcen
m. Kissenbesz. 8,60 10, 12,50 14,

Ehesiandsdarlehen o. Klnder-

Kleine Mricutrebe 2 bis dompiat 9 (5 Min. v. Ker)

51 Kundgebung für das Wandern und

geſchäft Hartmann, Gr. Ulrichſtr. 18, abgeholt wexden.

Jägerſtammtiſch. Reſchke, Schultheiß.

Harzklub. Himmelfahrtstag: Stern
wanderung: Börnecke Regenſtein
Blankenburg (die Blütenſtadt des
Harzes). Jn Blankenburg große
Harzer Heimatfeſt am Eichenberg.
Sonderzugkarte zu 8,60 RM. (60 v. H.
Ermäßigung!) löſen. Abfahrt 6.45,
Rückkehr Halle 22.20. Wir bitten um
recht rege Beteiligung. Der Wander
plan für 1937 kann im ZHigarren-

Um allen Arbeitskameraden unſeres Betriebes die Teil

nahme an den Veranſtaltungen des

M t r t4es Aestochen Volkeo

zu ermöglichen, werden wir die Sonntag Ausgabe mit

der Ausgabe vom 1. Mai verbinden und bereits am

Sonnabend früh zur gewohnten Stunde herausbringen

Wir bitten unſere Geſchäftsfreunde ſchon heute, für dieſe

Ausgabe beſtimmte Anzeigen bis ſpäteſtens Freitag,

18 Uhr, in unſeren Geſchäftsſtellen aufzugeben

Matteldertoehe Nalional Zeilung

ZDuckerkranke
Selbstuntersuchung, deste Kontrolle Ausk. kostenl.

ffer, Frankfurt a. M. Bss Adolf-Hitler-Anlage 2

Verlangt überall die M

7 Warum
vabe ich Der 400 Kinderwagen

7 Warumhabe ich

Uber 300 Kindersporiwagen
am Lager

meine Kunden vom einfachen bis
zum elegantesten Modell eine

groß e Auswahl vorfinden.

lateressenten bitte ich um unverbindlichen Besuch.

Darlehnsscheine usw, werden
angenommen.

Zahlungserleichterung wird gewährt.

Korb-Lühr
das große Fachgeschäft

fär Kinderwagen, Kinderbetten
und Korbwaren

Untere leipziger Straße
Eche Kleine Märherstraße.

Emmentaler Schweizerkäſedeutsechker, vollfett 45 o i. Tr., 725 33.

Schnittkäſe, Norweger 28
vollfett 45 l. Tr., 125 3

Vorzügliche Nak rungsmittel feinster Woklgeschmack

utter e Krause



e n etzes An
ſchriftswort koſtet(Ausgabe Halle u. AUmgeb, MN5ZKleinanzeigen r 8pfg.a er eAusgabe Halle u. Umgeb. 48000)

Mingol
Tabletten schützen wrHias ten Hetsenhert

Erhaltung
Erhcltlich tn den Apothehen und Drogerien

H. von Gimborn ArG Emmerich Rhein

(möglichſt

der Stadt

ſucht alleinſtehen
de, berufstätige
Dame, bis 40,
monatlich. Ange
bote unter Gr.
U. 131 03 an die
MNZ, HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57.

Stellen Angebote un

Gequcht
Tankwärter für unſere Großtank-
ſtelle Berliner Straße. Es wollen
fich nur branchekundige Kräfte mit
kurzem Lebenslauf ſchriftl. melden

DHa;mler-Benz A. G.,
Verkaufsſtelle Halle Saale,
Berliner Straße 25-26 Ruf 27678

Tüchtiger
Schneider
gehilfe

für ſofort geſucht.
E. Schwenn,

Eilenburg,
Breiteſtraße 4.

Klavierſpieler
für Betriebsfeier am
I. Mai 1937 nachm.

und abends ſucht
Bruno Paris

Domplatz 9

1. Geſchirr
führer

ledigen, und ein
Mädchen ſtellt bei
hohem Lohn ſo
fort ein. Melker
vorhanden.
Bauer Hugo Bley,
Wiedemar über

Delitzſch.

Friſeuſe
perfekt in Ondu
lation, Dauer
wellen u. Waſſer
wellen, in Dauer
ſtellung für ſofort
oder nach Pfing
ſten, bei gutem
Lohn, geſucht.
Koſt und Woh
nung im Hauſe.

Otto Müller,
Friſeurmeiſter,
Greppin Bitter

feld.

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Geräumige
Garage

in Cröllwitz ab
15. Mai zu ver
mieten. Angebote
unter G 636 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Gut möbl.
Zimmer

ſofort zu vermie
ten. Zu erfragen
Fleiſcherei Kaiſer,

Merſeburger
Straße 161.

Fleißiges,
anſtändiges

Mädchen
18—20 Jahre, für
Geſchäftshaushalt
ſofort geſucht.
Kunze, HalleS.,

Burgſtraße 59.

Zeugnis
abſchriften

Genge, Friedrich
ſtraße 52.

Sleblen-

G
Melker

ledig, f. 25 Stück
Großvieh ſofort
geſucht. Apel,
Bageritz üb. Halle

Geſchirr
führer

ledig, tüchtig,
ſucht ſofort Georg
Koch, Schafſtädt.

Junger
Bäckergeſelle
der auch andere
Arbeit mit ver
richtet, zum 10. 5.
aufs Land, Nähe
Delitzſch, geſucht.
Angebote unter
De 107 63 an die
„MNZ, Delitzſch.

Geſchirr
führer

verheiratet, deſſen
Frau mitarbeitet,
ſtellt ein Schräp
ler, Preſſen über
Eilenburg.

Verwalter
Suche zum 15. 5.
für meine 700
Morgen große
Wirtſchaft einen
an ſtrenge Tätig
keit gewöhnten
Verwalter.

Rudolf Richter,
Gut Reußen über

HalleS.
Hausmädchen
ſofort geſucht.

Würzburger
Bürgerbräu,

HalleS., Kellner
ſtraße 100.

Junges
ehrliches Mädchen
geſucht Rehmann,
Burgſtaden.

Schäfer
meiſter

49 Jahre alt, in
Stellung bei 250
Muttern, Wege
hüten firm, ſucht
zum 1. 6., ſpät.
15. 7. im Bezirk
Halle oder Bezirk
Leipzig anderw.
Stelle. 2 Söhne
für landwirtſch.
Arbeiten ſtehen
zur Verfügung.
Angebote erbittet
Karl Weißenborn,

Schäfermeiſter,
Apolda i. Thür.,
Unterm Schloß 5

Kaufmänn.
Leiter

bewährt in ver
antwortl. Stel
lung, 48 Jahre,
firm im Mahn
verfahren, Klage-,
Grundſtücks Hy
potheken, Bank
u. Buchhaltungs-
weſen, Organiſa
tor, ſucht entſpre
chend. Wirkungs
kreis. Evtl. Ein
lage bis 30 Mille
oder Beteiligung.
Angebote unter
Gr. U. 131 05 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fräulein
34 Jahre, mit
allen häuslichen
Arbeiten, Kochen
und Nähen ver
traut, ſucht Stelle
als Wirtſchafterin.
Angebote unter
Bi 9187 an die
MNZ, Bitterfeld.

Verkäuferin
für Gemiſchtwaren- Geſchäft
ſofort geſucht. Angebote unt. L. 8280
an MMN, Halle, Geiſtſtr. 47.

Möbliertes
Zimmer zu ver
mieten Flottwell
ſtraße 15, parterre
links.

Junges
Ehepaar

ſucht 3Zimmer-
wohnung, 35 bis
40 RM., für ſo
fort. Angebote u.
Gr. U. 131 06 an
MN3Z, HalleS,
Gr. Ulrichſtr. 57.

wohnung

früher geſucht.

Preis bis
70, Angebote

MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

2 Zimmer
wohnung

15. Mai oder
1. Juni geſucht.
Halle oder Um
gebung (bis32,—).
Angebote unter
Gr. U. 131 07 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Moderne
Wohnung

3 große Zimmer,
Küche, Bad, Jn
nenkloſ., Etagen
heizung, Uleſtr.,
kein Gegenüber,
Miete 95, zum
31. Mai zu ver
mieten. Fernruf
3360 75

Jhre Jalouſien macht
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 236 31

Angebote koſtenlos

Hausmann
geſucht, Stube,
Kammer u. Küche,
Kellergeſchoß. An
gebote unter G
635 an MNSZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer frei

Zenkerſtraße 3,
parterre links.

Fimmer zu
vermieten

Wortanzeige
in die MN8!

Meelocen

Geldbörſe
kleine, Nähe Flie
gerhorſt verloren.
Abzugeben Haupt

wache (Flieger

her

Tieemaeht

Schäferhund
128 Jahre, wach
ſam, billig abzu
geben. Olearius
ſtraße 7 (Schule).

Drahthaar
Foxterrier

Gebe 2 jährige
Jungtiere, Rüde
und Hündin beſt.
Blutführung ab.
Reichmuth, Hol
leben. Ruf 71.

Junges
Arbeitspferd
verkauft billig

Zimmermann,
Halle S Frei
Ruf 337 17.

Mliet-
heouche

Möbliertes
Zimmer

Nähe Heinrich
Kaiſerſtr., ſofort
geſucht. Angebote
unter G 637 an
MN8Z, HalleS,
Geiſtſtraße 47.

Belgiſche
Stute

mitteljährig, mit
Geſchirr, geſundes

und zugfeſtes Ar
beitspferd, vom
Bauer, wegen Um
ſtellung preiswert

zu verkaufen.

Meckelſtraße 22.

Ab heute empfehle
einen friſchen Trans
port oſt preußiſche

Kühe und
Färſen

höchtragend Und neumilchend.

Wilhelm Oberländer

Höchst empfindlich
ist Kaffee.

l Salle (Saale), Delitzſcher Straße 10

Er nimmt leicht fremde Gerüche an. Da-
rum Kaffee nur aus dem Spezialgeschäft! Gero- Kaffee
ist eine Klasse für sich 125 gr. von 50 Pfg. an und
darauf noch 3 Rabatt in Marken.

Gerling Rockstroh
Halle, Geiststraße 15,
Merseburg, Burgstraße 4, Schmale Straße 11

Bitterfeld, Hallesche Straße 29

Altwohnung

2-3- Zimmer

zum 1. Juli oder

Süden bevorzugt.
RM. F

unter L 8284 anf

imfelderſtraße 7.

verkaufen.

frage u. Beſichti

4-5 Zimmer Wohnung
mit Garage) zum

1, Oktober 1937, im Norden
geſucht.

Angeb. unt. I. 8281 an MNZ,
Halle a. S., Geiſtſtr. 47.

Deine
Anzeigen

der R
Handuerks-

Aebeiken

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,

Hutmacherei,
nur Steinweg 7.

Annahme Hof
links.

Vorxeltiqe Erm
dung Prickeln, An-
achwellung, Krampf-
acdern und andere
Beinbeschwerden
meiſtern die Graziana- Strümpfe
Sie tragen zur Beseitigung von
Krejslauf-Störungen bel, erhö-
hen Auscdauer und Leistungs-
fähiqokeit der Beine, Greaziana-
Strümpfe sind qümmilos, die
Scherengitter-Webart gibt ihnen
wirkungsvolle, starke Formkroft.
HYVGIENE-REFORMHAUS
V
Paul Garms Komm -Ges.
Halle, Leipziger Straße 73

arbeiten
Umarbeitungen,

Thomas, Tiſchler
meiſter, HalleS.,

Mühlweg 25. Ruf
348 63.

Beizen, Polieren.

mNoch fertige lch bis Pfüngsten nach lhrem
Maß mit Hnprobe Anzüge und Mäntel an

v 90. 65. 79.-
J Bei eigenemTüler I StoffFArbeits-

J lohn mit Zu-

taten und
Anprobe

40. 5.-

Kauft bei
unſeren
Inſerenten!

Gelegenheits-

h Diamant Renn

Meckäule

kauf

rad billig zu ver
kaufen. Diemitz,
Breiteſtraße 30, 1
rechts.

e MN8,

Nühmaschinen

vor und rück
wärts- nähend,
ab

1 S RM.Auf Wunsch
Teilzahlung

a
Schmeerstraße

Kinderwagen
gut erhalten, ſo
fort preiswert zu
verkaufen. Hor
dorfer Straße 1b,
I rechts.

Damenrad
ſehr gut erhalten,

billig zu verkauf.
Angebote unter
Gr. U. 130 64. an

HalleS,
Geiſtſtraße 47.

Wegen
Wegzug

Schlafzimmerein
richtung, Spiegel
ſchrank Schlaf
diwan, Vertikow,
Kommode, Her
renrad, Gasofen
zu, verkaufen, 11

bis 3 und 5-7
Uhr. Blumenthal
ſtraße 13, II.

Vernickeln
Nickel-Becker, Kl. Brauhausstraße 11

Actomaelc

wagen iſt ſofort

ca.

9.30

Ernſt Beyer,

Wegen Anſchaffüng größerer Touren
abzugeben

1OpelLimuſine z
1 Jahr geſahren, in beſtem ein.

wandfreiem Zuſtand, m. fünffacher Be
reifung r vormittags zw.8.30 Uhr.Halle S.. Merſeburger
Straße 4, Fernruf 26681

wert abzugeben.
L s285 an MNz

Maglrus
21Sitzer, ſehr gut erhalten, preis

Omulbus

Angebote unter
Halle, Geiſtſtr. 47

Motorrad
Standart,

350 cem, neu
wertig, billig zu

Nach

gung v. 4 Uhr an.

HalleS., Gerber

ſtraße 6, Thiele.

Auftoruf
322 89

Hamann, Königſtr. 71
Horch, Mercedes uſw.

Hcke Torstr.

Aufwaschtisch,

s teilig nur RM. n
Gediegene Couch mit

2 Polsterteilen, saub.

e nur RM.

Achtung
nen eingetroffen

J Köchen schöne Modelle, Röompl.
mit allem Komfort u. grobem

108.
lvwewle
ger Weg
Darlehnsscheine

Lieferung frei!

r Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei, Halle
Abſchluß am 81. Dezember 1936

Vermögen:
Anlagevermögen:

GrundſtſtckeGeſchäfts u. Wohngebäude

Fabrikgebäude und andere
Baulichkeiten

Maſchinelle Anlagen 120,379,
Werkzeuge, Betriebs und

Geſchäftsinventar 104 497,Kurzlebige Wirtſchaftsgüter 3,
Umlaufvermögen:

BeſtändeRoh, Hitfs und Betriebs

ſtoffe 127 575,20687 804,20
40 911,75

Halbfertige Erzeugniſſe
Fertige Erzeugniſſe

Wertpapiere und Steuer
gutſcheineEigene Aktien nom. 68700,

Geleiſtete Anzahlungen
Forderungen a. Grund von

Lieferungen u. Leiſtungen
Sonſtige Forderungen

WechſelKaſſe, Reichsbank, Poſtſwe
BankguthabenKechnungsabgrenzungspoſt.

9 130,72
53 650,48
23 002,73

506 740,70
109 951,08
120 898,67

45 339,39
108 773,54

3 817,98

RM.
2 290 000,

Verpflichtungen:
Grundkapital
Geſetzliche Reſerven
Sonſtige Reſerve
Wertberichtigungspoſten
Rückſtellungen
Verbindlichkeiten:

Anzahlungen von
WarenſchuldenSonſtige Verpflichtungen

Rückſtänd. Gewinnanteile
Rechnungsabgrenzungspoſt.
Reingewinn:

Vortrag aus 1935
Gewinn 1936

155 000,

116 878,55
312 194,57

27 458,41
1 792,80

49 703,06

6 566,66
11 863

3 108 175,44

Gewinn und Verluſtrechnung
am 31. Dezember 1936

Aufwendungen: RM.Löhne, Gehälter, Tantiemen 1 367 607,73
Soziale Leiſtungen:

ge ſetzliche
freiwilligeRückſtellung für Grati

filationenAbſchreibungen auf Antägen
Beſitzſteuern
Andere SteuernAlle übrigen Aufwendungen

mit Ausnahme der Auf
wendung. für Roh, Hilfs
und Betriebsſtoffe

Reingewinn:
Vortrag aus 1935
Gewinn 1936

97 305,91
40 088,95

50 000,
110 988,
163 245,40

50 084,43

198 660,90

6 566,66
114 863,17

RM.
6 566,66

7 7 6
6* m

Erträge:
Vortrag aus 1935
Ertrag nach Abzug der Auf

wendung. für Roh, Hilfs
und Betriebsſtoffe 2 128 583,70

Zinſen, ſoweit ſie die Auf
wandzinſen überſteigen,
ſowie ſonſtige Kapital
erträge 8 899,53

Außerordentliche Erträge 55 361,26

Die Dividende für 1936 iſt durch Be
ſchluß der Generalverſammlung vom
27. April 1937 auf 4 v. H. feſtgeſetzt
und ſofort zählbar mit

20, RM. für Gewinnanteilſchein
Nr. 9 der 500-MarkAktie

4, RM. für Gewinnanteilſchein
Nr. 9 der 100-Mark-Aktie

in Halle: bei der Kaſſe der Geſellſchaft,
beim Halleſchen Bankverein von

Kuliſch, Kaempf Co.,bei der Dresdner Bank, Filiale Halle;
Berlin: bei der Dresdner Bank;
Leipzig: bei der Dresdner Bank.

in
in

r

kinzigarkig das Produht

einzigartig die Wirkung

81RKENVWASSEß
bringt die natürliche Schön-

heit des Haares zur vollen

Enkkaltung. Gepklegt und er

friſcht beginnen Sie den ſag

Schon für RM. I. 50 vorrätig

Wer einmal M. Brockmanns
gewürzte Futterkalkmiſchung

Zwerg Marke
gefüttert hat, bleibt dabei u. kauft
nur noch Original Brockmann

mit
dieſer

Die günſtige Wirkung dieſes
zuverläſſigen Beifutters erklärt
M. Brockmanns „Ratgeber“,
Neue (10.) Ausgabe mit neu
zeitlichen Fütterungsratſchlägen
koſtenlos in den Verkaufsſtellen
oder von M. Brockmann Chem.

Fabrik, LeipzigEutritzſch.

Iwangoverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigertt

c ”cacaqor-—Donnerstag, den 29. April 1937;
10 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:

1 Bufett, 1 Vertiko, 1 Klavier,
1 Sofa, 1 National-Kaſſe, 1 Kar
toffelktiſte, 1 Obſthorde.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

2 Warenſchränke, 1 Jdeal Schreib
maſchine, 1 Kaffeemaſch., 1 Perſonen
auto (DKW), verſch. Möbel u. a. S.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Schreibtiſch,
1 Schreibmaſchine (Mignon) u. a. m.

Jaeger, Obergerichtsvollzieher.

3 Schreibmaſchinen (Adler, Jdeal,
Triumph), 1 Weinpumpe, diverſe
Möbel 1 Ladeneinrichtung, 4 Kon
trollkaſſe, 1 Regiſtrierkaſſe, 1 Wurſtmaſchine, 1 Fleiſchkutter, 1 KRaſierſtuhl,

T Spiegel, KRadiv (Volksempfänger),
Krebs, Obergerichtsvollzieher.

1 Bücherſchrank, 1 Schreibtiſch,
Sofas, 2 Stehlampen, 2 Teppiche
4 Stühle, 1 Tiſch, 1 Radiv Apparat
(Nvra), 1 Eisſchrank u. a. m.Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

Bilanz und Gewinn

BilanzAktiva
I. Anlagevermögen:

Unbebaute Grundſtücke

Maſchinelle
Werkzeuge,

II. Beteiligungen
III. Umlaufvermögen:

Wertpapiere

AnlagenBetriebs und Geſch

Rückſtändige Mieten, Gebühren
Käſſenbeſtand

und Poſtſcheckguthaben
Andere

BilanzPaſſiva
I. Geſchäftsguthaben der am Sir

geſchiedenen Mitglieder
der verbleibenden Mitglieder
ReſerveFonds:

Geſetzliche RücklageAndere Vermögensrücklagen

Rückſtellungen
Verbindlichkeiten:

Schuldverſchreibungen
Hypothekenſchulden
Handwerlerſchulden
Sonſtige Schulden

I. Reingewinn

Abſchreibungen
a) auf Wohngebäude und andere Anlagen
b) andere Abſchreibungen
Geſchäftsunkoſten

Betriebskoſten:
a) Beſitzſteuernb) Sonſtige Betriebskoſten

Jnſtandhaltungskoſten

5776 5

7 v 55 e

Zinſendie gute Anzeige iſt der

Anfang zum Aufſſtieg!

Nimntliche Bekanntmachungen

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Leo Jano
witz; Jnhäbers der Firma Uſakofferbau
in Amſterdam, wir
des Schlußtermins
gehoben.

Halle (S.),

d nach Abhaltung
hierdurch auf

den 23. April 1937.
Das Amtsgericht, Abteilung 7.

am 14.
zureichen beim

Landesbanug

Heffentlich ſoll verdungen werden:
die Ausführung von rd. 350 000 m Oberflächenbehand
lungen im Heißverfahren auf den Straßen des Bauamts
bezirkls Weißenfels. Angebotsünterlagen ſind gegen Zahlung
von 1,50 RM. zu haben und bis zum Eröffnungstermin

Mai 10937, vormittags 10 Uhr, wieder ein
mit Weißenfels.

Sonſtige Aufwendungen
Reingewinn

ZinszuſchüſſeGebühren aus Nebenanlagen I
Pachtgeldeinnahmen 3Zinſen und ſonſtige gapitalerträge
Außerordentliche Erträge 7

Mitgliederbeſtand am Anfang
Zugang an Mitgliedern
Abgang an Mitgliedern

Die Geſchäftsguthaben ſämtlicher
Geſchäftsjahres um 54 537,52 RM.
ſummen beläuft ſich auf 1222 800,00 R
Ende des Vorjahres.

Die rückſtändigen fälligen Mind

Halle a. Sl, den 19. März 1937.

gez. Schwertzel.

Wohngebäude und ſonſtige Gebäude
Noch nicht abgerechnete Neubauten

einſchließlich Guthaben

Bankguthaben (Sparkaſſe) e
IV. Poſten, die der Rechnungsabgrenzung dienen m

Poſten, die der Kechnunsgsabagrenduns dienen

Koſten für den Betrieb von Nöbenanlagen

Mitgliederbewegung im

Mitgliederbeſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres:

vermehrt.

und Verluſtrechnung
des Bauverein für Kleinwohnungen e. G. m. b. H.

31. 12. 1936
RM.

1s 100,61
21 319 351/00

782 760,70
100,00

aftsinventar 1,00e 2 620,00

244 3658,18

11 581,50

2 470,33
148 92979

216,92

S 527

RM.

des e ausRM. 55 799,96RM 1 007 863,85

7

7 r v 7 7Forderungen
bei Notenbanken

RM.

1 063 668,

144 380,4

950 404,10

106 489,06
20 060 18278

103 738,8
18 768,73

25 578,4
54 006,79

5557

Gewinn und Verluſtrechnung
Aufwendungen

RM. 325

e 57

403 708,7

66 278,9l

e R. 1794RM. 320 338,8
221 125,29

c 20 674 24

u 73

Gewinn und Verluſtrechnung
Erträge

Mieteinnahmen einſchließlich Mietzufwaſſe

Jahre 1936
des Jahres

755
Mitglieder haben ſich im Laufe

Der Geſamtbetrag der n
M., alſo 79 500,00 RM. mehr als
eſtzahlungen auf die Geſchäftsantelle

betragen am Schluſſe des Geſchäftsjahres 18 992,07 RM.

Der Vorſtand:
Maerkl. Kroſſe-
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Zuöl liellionen Frauen
und ein iel

Frau Selrolte- Llinle por Jülerendlen deutselien Journalisten

Ein vom Preſſepolitiſchen Amt des Reichs
preſſechefs der NSDAP. veranſtalteter Emp
ang vereinte einen kleinen Kreis führender

Jeutſcher Journaliſten mit der Reichsfrauen
führerin Frau Scholtz-Klink im Haus

Die Reichsfrauenführe-
rin gab in Ausführungen, die durch ihre
gegenwartsnahe Sachlichkeit ebenſo aufſchluß
reich wie überzeugend und gewinnend waren,
dem anweſenden Journaliſtenkreis einen leben
digen und umfaſſenden Einblick in die Arbeits
gebiete der Reichsfrauenführung. Schon die
rein zahlenmäßige Ueberſicht die Frau Scholtz
glink einleitend gab, vermittelte einen Ein
druck von der Größe der Aufgabe. Jn der
politiſchen Frauenorganiſation. der S
Frauenſchaft, ſind heute 2,5 Millionen Mit-
glieder erfaßt. Bis zum 30. Januar 1933
ſtanden bereits eine Million Frauen im Dienſt
her Bewegung. Seit Februar 1935 beſteht die
Mitgliedſperre. Die übrigen Frauenverbände
ſind im „Deutſchen Frauenwerk“ zuſammen
gefaßt, das ebenfalls der Leitung der Reichs
frauenſchaft unterſteht. Das Frauenamt der
Deutſchen Arbeitsfront betreut die berufs
kätigen Frauen. Auch es wird von der Reichs
frauenführung geleitet. NS.-Frauenſchaft,
Frauenwerk und Frauenamt der Deutſchen
Arbeitsfront umfaſſen insgeſamt 12 Mil
lionen in der Reichsfrauenfüh
rung vereinigte Frauen.Nach dieſem organiſatoriſchen Ueberblick
umriß die Reichsfrauenführerin in überaus
eindrucksvoller und anſchaulicher Weiſe die
Hauptaufgaben der Frauenarbeit und die bis
her ſchon vollbrachten Leiſtungen. Anſchauliche
Beiſpiele aus den Gebieten der Volkswirt
ſchaft, der Hauswirtſchaft. des Reichsmütter
dienſtes, des Hilfsdienſtes, der Kultur-
erziehung, des Grenzlands und Auslands
dienſtes zeigten, in wie umfaſſender Weiſe die
deutſche Frau durch Tat und Einſatz und offe
nen Herzens dem nationalſozialiſtiſchen Reiche
ihren Dienſt leiſtet. Beſonders eindrucksvoll
unter vielen anderen Tatſachen waren die
Hinweiſe darauf, daß dank der Erziehungs
arbeit der Frauen untereinander die Säug
lingsſterblichkeit auch in Deutſch
land endlich erfolgreich bekämpft
werden kann. Frau ScholtzKlink wies

darauf hin, daß in manchen anderen Ländern
die Säuglingsſterblichkeit nur 4 v. H. beträgt,
ind daß deshalb die dem Führer am 10. April
gemeldete Senkung der Säuglingsſterblichkeit
von 7,9 auf 6,6 v. H. nur einen Anfang dar-
ſtellt. Hier erſteht der Erziehungsarbeit der
deutſchen Frau ein Aufgabengebiet, das dem
deutſchen Volk Hunderttauſende von Kindern
zu erhalten vermag.

Mit beſonderer Wärme nahm ſich Frau
Scholtz-Klink des Problems der berufs-

Für Gormnittaq un
Mceltmntttag

Am ſommerlichen Nachmittagskleid macht
ſich eine reizvolle Neuerung bemerkbar: die
ſtark erweiterte hintere Rockbahn, die oft in
tiefen Röhrenfalten, mitunter auch in dichten
Reihfalten nach unten ausfällt. Unſere Mode
(chöpfer haben ſchon häufig ihr Augenmerk auf
die rückwärtige Partie des Kleides gelenkt und
verſucht, durch Garnituren die Eintönigkeit der
glatten hinteren Rockbahn zu unterbrechen. So
iſt dann dieſe rückwärtige Faltenbahn wohl
als Auftakt einer neuen Modelinie gedacht,
von der es ſich erſt erweiſen muß, wie weit ſie
Anklang findet. Auf alle Fälle gibt dieſe
rückwärkige Weite dem ganzen Rock eine Be
ſchwingtheit und Leichtigkeit, die recht ſommer-
lich wirken

und Seitentaſchen iſt das leinene
S e K 32 320 ausgeſtattet, an dem die
tepplinien abſtechend ſind. Die günſtigen

a Teilungen harmonieren mit der Tei
eng der durchgehend geſchnittenen Rückenbahn.
a rderliwh- ekwa 4,25 mm Stoff, 80 cm breit.
Her BeyerSchnitte für 92 und 100 em

berweite erhältlich.
Zu dem Kleide K 32 135 aus gemuſtertem

h oder Marocain paßt ſehr gut ein
ne Jäckchen. Ein abſtechender Leder
n Ken das Kleid. Erforderlich: etwa
St ne gm breit. Bunte Bever
ähethe ind für 92 und 100 cm Oberweite

geelneet für ein praktiſches Kleid beſonders
Se en ſportliche Form kommt in dem
du Jenſtoff, Waſchſeide oder Baumwollſtoff,
e zu Geltung. Paſſe. Taſchen und
er aufſchläge des Modells K 32 190 ſind
e e Vordere Teilungsnähte und
re ſanaht enden in gegenſeitigen Falten.
Vurn v etwa 3,75 m Stoff, 80 cm breit.
e Beyer -Schnitte ſind für 96, 104 und

Wo Oberweite erhältlich.
pordig intereſſant an dieſem flotten

ſentteid S 321 ſind die vorderen zacken
leſen Korn und die an der Kugel mit
gehend bnäher verſehenen Aermel. Durch
geſepyte Mitten Rückenbahn mit breit ab
90 m Mittelnaht. Erforderlich: etwaShhnte Stoff, 80 cm breit. Bunte Beyer

hält für 82 und 100 cm Oberweite er

tätigen Frau an und legte die Gedanken
dar, die der Nationalſozialismus auf dieſem
ſeit je ſo heftig umſtrittenen Gebiete ent
wickelt hat und durchführt: Nur drei Berufe
gebe es, die die Frau nicht anſtreben ſoll: den
des Soldaten, des Politikers und des Richters.
Ueberall ſonſt aber ſprechen der Grundſatz der
Leiſtung und nicht der Unterſchied des Ge
ſchlechts das entſcheidende Wort. Frau Scholtz
Klink entwarf ein durch intereſſante Jnforma
kionen über die Einzelarbeit der Millionen
organiſation der deutſchen Frauen lebendig

unterſtrichenes Bild von der
Gegenwart
national ſozialiſtiſchen
arbeit, die die
und die ihnen im Rahmen der Nation eine
ungleich höhere Stellung einräumt, als ſie ein
wildes

im tiefſten für
und Zukunft gleich wichtigen

Bedeutung der Mit
deutſchen Frauen heute leiſten

Frauenrechtlertum in den anderen
Ländern der Erde je erreichen kann.

Die Ausführungen, die in ihrer Klarheit
und Tiefe bei den Journaliſten einen ſtarken
Eindruck hervorriefen. waren ein lebendiger
Beweis für die friedliche Kraft, die der Na
tionalſozialismus auf die Welt der deutſchen
n ausübt und für die verantwortungs-

ewußte Sorge, mit der die deutſchen Frauen
an ihre Aufgaben herangeführt und in ihr
geleitet werden. Die Worte der Reichsfrauen
führerin wurden immer wieder von lebhaftem
Beifall unterſtrichen und fanden den herzlichen
Dank aller anweſenden Journaliſten. Die
Reichsfrauenführerin und ihre engſten Mit
arbeiterinnen aus der Reichsfrauenführung
verbrachten anſchließend noch einige Stunden
im geſelligen Beiſammenſein mit der Preſſe.

„Steliste atti- weite ne
Linde im Fragealter Von L

Das Glück der jungen Mütter beginnt eine
kleine Einbuße zu erleiden, erſtens, wenn die
Kinder in all ihrer Lebhaftigkeit zu kriechen
und ſich aufzurichten beginnen, herum klettern
an Tiſchen und Stühlen, um in kürzeſter Zeit
Unheil an Geſchirr und Einrichtung anzurich
ten oder ſich ſelbſt zu verletzen. Kann man hier
noch mit gewiſſen „techniſchen“ Vorkehrungen
dem gefährlichen Treiben Einhalt gebieten, ſo
wird die Lage noch kritiſcher, wenn die Kleinen
ins Fragealter kommen.

„Mutti, warum iſt der Himmel blau?
Warum frißt die Kuh Gras? Warum wächſt
das Gras auf der Erde und nicht auf den
Bäumen Warum habe ich einen Papa und
Lilo nicht? Warum Mutti, warum
Siehſte Mutti weißte nich!“

Die Mutter hat mancherlei andere Sorgen.
Außer den lebhaften älteren Kindern muß ſie
für die Pflege des Jüngſten im Körbchen
ſorgen, mit der täglichen Bürde des Haushaltes
fertig werden, vielleicht noch Gänge und An
gelegenheiten für den Vater erledigen und mit
mancherlei wirtſchaftlichen Schwierigkeiten fer
tig werden. Es iſt nicht einmal ſo verwunder
lich, wenn ſie hier und dort, in ihren Ueber
legungen geſtört, dem dringenden und drängen
den „Warum“ kurz Einhalt gebietet und das
Kind zum Schweigen verweiſt. Verſtändlich iſt
es, aber richtig und für das Kind nützlich
iſt es nicht!

Gewiß muß man unterſcheiden können
zwiſchen ernſtlicher Wißbegierde und einer
häufig entſtehenden, albernen Fragewut der
Kinder, die es nur zu deutlich ſpüren, wie
ungeduldig die Mutter wird und denen ein
kleines Teufelchen eingibt, aus einer ver
nünftigen Frage ins Hundertſte und Tauſendſte
und Sinnloſe zu geraten. Jm letzten Falle iſt
eine ernſte Vermahnung durchaus angebracht.
Aber die anderen Fragen, die für die kleinen

Leute ſo durchaus weltbewegenden und wich
tigen Probleme?

Man darf ſie gewiß nicht kurzerhand abtun
und mit irgendeiner Antwort, die vielleicht
nicht einmal zutreffend iſt, zu beſeitigen ver
ſuchen. Wir vergeſſen, daß Welt und Leben
von den Kleinen als ungeheuer intereſſantes
Neuland ja erſt erobert werden müſſen. Eine
unrichtige Angabe wird von den Kindern in
ihre Vorſtellungswelt einbezogen, ſie beſchäf
tigen ſich damit, ziehen falſche Schlüſſe daraus
und ſtehen ſchließlich, wenn ſie wegen oft recht
unerklärlich wirkender Behauptungen verlacht
werden, ganz allein und ratlos da: die erſten
Zweifel an der Anfehlbarkeit und Allmacht der
geliebten Mutter tauchen auf. „Aber Mutti
hat doch geſagt .!2

Was Kinder alles zu fragen vermögen
nun, wir Mütter wiſſen es alle aus eigener
Erfahrung! Und angenehm iſt es durchaus nicht
immer, denn in unendlich vielen Fällen ſtellt
ſich heraus, daß wir naheliegende Fragen nach
anſcheinend ſelbſtverſtändlichen Dingen ſelbſt
nicht beantworten können: Da dürfen wir die
kleine Beſchämung über die eigene Unkenntnis
nicht an den unſchuldigen Kindern auslaſſen

„Frage doch nicht immer ſo dumm!“ ſon
dern eine Zwiſchenlöſung finden: „Wir werden
heute abend Vater fragen! Nachher, wenn
ich Zeit habe, Kleinchen, gehen wir das große
Buch holen und leſen nach, ja?“

Aber man ſoll ſie nicht fortſchicken, die
Kleinen, denen ſo ungeheuer wichtige Fragen
auf dem Herzen brennen; man ſoll ihrem
warmen Vertrauen keinen ſo empfindlichen
Schlag verſetzen! Wir Frauen lernen ja von
und mit unſeren Kindern! Nicht nur, „warum
der Himmel blau iſt“, ſondern wir lernen vor
allem die liebevolle Geduld und das Gleichmaß
freundlichen Verſtändniſſes für alles, was uns
umgibt, dieſe Harmonie des Weſens, die jede
echte Frau ſo anziehend macht!
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Lebensaus klarer Grundlage
Die wirtſchaftliche Sicherung der NS. Schweſter

Der NS.Schweſternberuf iſt nicht allein
„Lebensverſorgung“. Er ermöglicht unſeren
deutſchen Mädchen ohne Unterſchied des
Standes und Beſitzes die ehrenvolle Teilnahme
an der Geſtaltung des neuen deutſchen
Menſchen. Der NS.Schweſternberuf führt
unſere weibliche Jugend durch eine auf frau
liche Werte eingeſtellte Ausbildung zu einer
hohen Lebensaufgabe: „Das deutſche Mädchen
darf das Gefühl haben, im ſchönſten Sinne des
Wortes Mitarbeiterin des Führers
zu ſein für Volk und Staat.“

Daneben wird aber auch die rein wirtſchaft
liche Frage nicht vergeſſen. Tritt die NS.Ge
meindeſchweſter ihren Dienſt an, ſo empfängt
ſie eine vollſtändig eingerichteteWohnung von mindeſtens zwei Räumen
Es wird alles zur Behaglichkeit der Unterkunft
einer NS. Schweſter getan. Das Einkommen
beträgt zur Zeit den Dienſtjahren ent
ſprechend geſtaffelt 35 bis 65 RM. Mit
beſonderen Leiſtungszuſchlägen kann ſich dieſes
Einkommen ſteigern bis auf 150 RM.

Verbleibt die NS. Schweſter im Kranken
hausdienſt, ſo erhält ſie alles, was man
unter freier Station verſteht (Wohnung, Ver
pflegung, Wäſchereinigung uſw.), die ſelb
ſtändig lebende RS.-Gemeindeſchweſter erhält
demgegenüber für alle dieſe Lebensnotwendig
keiten eine ausreichende Barentſchädigung. Die
Dienſtkleidung wird allen NS. Schweſtern
koſtenlos geſtellt.

Alljährlich hat die NS. Schweſter einen
UArlaub von vier Wochen, jede Woche
einen dienſtfreien Tag. Ein Zwang, Tracht zu
tragen, beſteht in der Freizeit außerhalb der
Gemeinde nicht.

Für den Lebensabend iſt durch Ver
ſicherungsmaßnahmen hinreichend geſorgt. Die
RS.Schweſter kann ihn nach Belieben ver
bringen, wo und wie ſie will, entweder im
Kreiſe ihrer Verwandten und Bekannten oder
in den Gaumutterhäuſern. Es iſt ihr alſo
durchaus freigeſtellt, ſich ihre Altersrente
und die ihr zukommende zuſätzliche Altersrente
auszahlen zu laſſen, um ihren Lebensabend
nach eigenem Ermeſſen zu geſtalten, oder ihn
in Gemeinſchaften, die ſie ſelbſt erwählte, zu
verbringen.

Ausgefüllt von dem Leben mit dem Volke
und im Volk führt der NS.Schweſternberuf
in ein Neuland, das Glück und Segen ver
ſpricht. Die RS. Schweſter wird am Ende ihrer
Tage auf ein Arbeitsfeld zurückſchauen, das,
reich an Erfüllung und Befriedigung, wenigen
vergleichbar iſt. (Einzelauskünfte geben die
Kreis und Gauamtsleitungen der NSV.) Ka.

TOeiblielie Beamte
eux Frauenarbett gefitlirt

Jnnerhalb des „Reichsbundes der deutſchen
Beamten“ ſind die Beamtinnen als Ab
teilung Weibliche Beamte“ zuſammengefaßt. Die Reichsfrauenführerin hat die
Reichsreferentin dieſer t zug in ihren
Stab berufen und die Gau und Kreisfrauen

ſchaftsleiterinnen aufgefordert, in gleicher
Weiſe die Gau und Kreisreferentinnen der
Abteilung „Weibliche Beamte“ in ihre Stäbe
zu berufen. Auf dieſe Weiſe ſoll das Jntereſſe
der weiblichen Beamtenſchaft für alle Fragen
der Frauenarbeit geweckt und vertieft werden
und die Verbundenheit aller deutſchen Frauen
eine weitere Stärkung erfahren.

„Deutaelie Wauautrtaeliut
iſt die Reichszeitſchrift des Deutſchen Frauen
werks, Abteilung Volkswirtſchaft Hauswirt
ſchaft. Der Titel weiſt bereits darauf hin, daß
der Kreis der Leſerinnen nicht auf die Haus
frauen beſchränkt bleiben, ſondern auf alle
Frauen, die in der deutſchen Hauswirtſchaft
arbeiten, erweitert werden ſoll, alſo Haus
frauen, Hausgehilfinnen und hauswirtſchaft
liche Lehrlinge, Haushaltspflegerinnen und
Haushaltslehrerinnen und auch die berufs
kätige Frau. Der Wert dieſer monatlich ein
mal erſcheinenden, ſehr billigen praktiſchen

eitſchrift liegt vor allem in den laufenden
nregungen für billigſte und doch ernährungs

mäßig e und geſunde Gerichte. Die
Zeitſchrift behandelt das ganze vielſeitige Ge
biet der Hauswirtſchaft, z. B. Hausvwirtſchaft
liche Erziehung Ernährung und Kochen
Die Verbraucherin ſpricht Das Kind im
Haushalt Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft
Die Hausgehilfin u. v. a. m.

AueUhrKsstliche Mich
aus der rot- weißen Doso

Der beste Kaffee
schmeckt besser
mit Slöcksklsel
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Mit dem „Kalabreser“ in die Welt
Das zünftige Handwerkswandern Austausch der Gesellen

Vor wenigen Tagen wurden die erſten
Wandergeſellen des Jahres 1937 vom Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley im Berliner Luſt
garten auf den Weg geſchickt. Der Wettergott
meint es nicht gerade gut mit ihnen, aber das
wird ihre Stimmung nicht beeinträchtigen. Ein
rechter Wandergeſell fragt nicht nach Wind
und Wetter, wenn er nur in die Welt hinaus
darf. Vor drei Jahren, als erſtmals wieder
die Geſellen auf Wanderſchaft gingen, waren
es 1000 Mann, die überall in Deutſchland mit
Stab und Ränzel loszogen, in dieſem Jahre
ſind es ſchon 5000 Mann.

Aber nicht allein das Anwachſen der Zahl
iſt der Gewinn dieſes Jahres. Zum erſten Male
findet ein Austauſch der Wander
ad über die Landesgrenzen ſtatt. Zu

en ſchon bisher zum Wandern zugelaſſenen
Berufen ſind weitere getreten. Für das Bau
handwerk wurde eine Sonder-
regelung getroffen; ſeinen Geſellen iſt, die
Genehmigung der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung vor
äusgeſetzt, die Freizügigkeit im Wandern

eſtattet worden, während ſonſt die Geſellen
ich an beſtimmte Plätze zu begeben haben.
Schließlich iſt auch das Werkſtatt
wandern weiblicher Geſellen eine
neue Regelung.

Fahrrad verboten
Die Geſellen wandern zu Fuß von Ort zu

Ort, ſie dürfen kein Fahrzeug, auch kein Fahr
rad dabei benutzen. Es geht auf Schuſters
Rappen, wie die Jahrhunderte alte Ueber
lieferung es will. Von der Deutſchen Arbeits
front bekommt der Wandergeſell ein Tagesgeld
von einer Mark. Er übernachtet und ißt bei

Meiſtern ſeines Faches. Wo dies nicht möglich
iſt, ſtehen ihm die Jugendherbergen oder
andere Quartiere offen, die ihm die Kreis
dienſtſtelle des Deutſchen Handwerks anweiſt
So ziehen ſie weiter, machen wohl Umwegedurch die ſchönſten Landſchaften ünd Städte
des Reiches beſuchen den deutſchen Hand
werkertag in Frankfurt (Main), bis ſie nach
gchtwöchiger Wanderſchaft zu ihrem neuen
Meiſter kommen, der im Austauſch dafür
ſeinen Geſellen an den Arbeitsplatz ſeines
neuen Helfers geſchickt hat. Neun Monate
bleibt der Geſelle bei ſeinem neuen Meiſter.
Ob er dann bleibt, ob er weiterwandert, ob er
an ſeinen alten Arbeitsplatz zurückkehrt, dar
über muß ſich der Geſelle mit ſeinem Meiſter
dann und mit der Deutſchen Arbeitsfront ver
ſtändigen. Es dürfen nur tüchtige Geſellen
wandern, nur ſolche, die ihre Prüfung zu
mindeſt mit „Gut“ beſtanden haben und außer
dem einwandfrei nationalſozialiſtiſcher Welt
anſchauung ſind.

Von Land zu Land
Auf Anregung Deutſchlands haben ſich im

Oktober 1936 in Zürich die Handwerksvertreter
verſchiedener europäiſcher Staaten getroffen
und dort grundſätzlich den Geſellengaus-
tauſch von Land zu Land beſchloſſen.
Die Leitung des zwiſchenſtagatlichen Geſellen
austauſches liegt beim Jnternationglen
Handwerksinſtitut in Rom, feder
führend iſt aber der Reichsſtand des Deutſchen
Handwerks, und die Einzelheiten des Aus
tauſches ſind auf einer Arbeitstagung im ver

angenen November in der Stadt des DeutſchenHa erts in Frankfurt (Main), beſchloſſen
worden. Es handelt ſich auch hier vorerſt nur
um den Austauſch von Platz zu Platz, aus ein
leuchtenden Gründen noch nicht um das freie
Wandern. Viele, viele hatten ſich in dieſem
Jahre ſchon zum Austauſch ins Aus
land gemeldet. Die Wahl mußte ſich noch auf
einige Hundert beſchränken. Sie gehen
nach Luxemburg, Ungarn und Jtalien. Bald
aber wird der Rahmen weiter geſpannt werden.
Dem Plane haben in Zürich ſchon, außer den
Genannten, Frankreich, die Schweiz, Oeſter
reich, Lettland, Schweden, Norwegen und

Dänemark zugeſtimmt. Von Deutſchland aus
werden jetzt Verhandlungen mit England,
Frankreich und den ſkandinaviſchen Ländern
geführt, um dieſe möglichſt ſchon 1938 in den
Kreis der Austauſchſtaaten hineinzuziehen.

Werkstattwandern
Das Werkſtattwandern der männ-

lichen und jetzt auch der weiblichen Geſellen
hat den beſonderen Sinn, Handwerkern, die in
einſeitigen Arbeitsverhältniſſen aufgewachſen
ſind, in neuzeitlichen Werkſtätten des Hand
werks und der Jnduſtrie den Anſchluß an den
Fortſchritt der Technik zu vermitteln. So ſollen
junge ländliche Schmiede mit elektriſchen Kühl-
ſchränken umgehen, junge Sattler vom Lande
ſollen auch die Automobilpolſterei lernen uſw.
Dieſes Werkſtattwandern iſt 1937 auf die weib
lichen Geſellen aus den Handwerken der
Damenſchneider, Putzmacher, Kürſchner, Friſeure und Photographen ausgedehnt worden.

Die Zahl der zum Wandern zugelaſſenen

Ausfuhr und

Handwerke iſt ſoweit angeſtiegen, daß faſt alle
Geſellen erfaßt werden. Die jungen Hand
werker wandern in der Einheitskleidung der
Wanderburſchen, die von der Deutſchen Ar
beitsfront geſchaffen worden iſt. Nur die
Maurer und Zimmerleute wandern in ihrer
alten Tracht, der kleidſamen weithin be
kannten „Hamburger Kluft“, mit „Kala
breſer“ und Charlottenburger“,Die eigenartigen Arbeitsverhältniſſe im Bau
handwerk, der häufige Wechſel der Arbeits
ſtelle, der ja auch ſchon bei der Urlaubsrege
lung eine beſondere Ordnung nötig machte,
haben dazu geführt, daß man dieſem Handwerk
das freie Wandern zugeſtanden hat. Jm Bau
handwerk kann alſo auch der Arbeitsloſe „auf
die Walze“ gehen, um als Wanderburſche ſich
einen neuen Arbeitsplatz zu ſuchen. Der
Reichsſtand des deutſchen Handwerks und die
Deutſche Arbeitsfront betreuen ihn, wenn er
mit ihrer Zuſtimmung ſich auf den Weg ge
macht hat, genau ſo wie den Austauſchgeſellen.

Preisbildung
Eine Rede des Reichskommissars in Hamburg

Auf einer Kundgebung der Jnduſtrie- und
Handelskammer Hamburg, die vor zwei
Tagen begann, führte Reichskommiſſar
Wagner u. a. folgendes über Ausfuhr-
wirtſchaft und Preisbildung aus:
„Die Beſtrebungen, alle Kräfte der heimiſchen
Wirtſchaft zu mobiliſieren und auszunützen,
werden vom Ausland nicht ſelten dahin ge
deutet, daß Deutſchland ſich gegen die Welt
abſchließe und zu möglichſt totaler Autarkie
übergehe. Dieſe Deutung iſt ebenſo billig wie
falſch.

Je beſſer die Aufgaben des Vierjahres
planes gelöſt werden, um ſo lebhafter und
wertvoller wird eines Tages unſere Teilhabere Gegenteil dieſe gewiß ſehr einſchneidende Maß
ſchaft an dem wirtſchaftlichen Verkehr der Welt
ſein. Dabei ſetzt ſchon die Durchführung des
Vierjahresplanes ſelbſt voraus, daß wir der
Weltwirtſchaft unſere volle Aufmerkſamkeit zu
wenden.

Neben dieſem techniſchen Ausblick nimmt
mit Recht die preispolitiſche Seite des Wirt
ſchaftsverkehrs mit dem Ausland unſere volle
Aufmerkſamkeit in Anſpruch.

Da der ausländiſche Verkehr von den Be
ſtimmungen der Preisſtopverordnung ausge
nommen worden iſt, kann man vielleicht

fragen, warum man nicht alle an der Ausfuhr
irgendwie beteiligten Wirtſchaftsſtufen in
Bauſch und Bogen an den Preiserhöhungen
des Auslandes teilnehmen läßt. Würden wir
jedoch mit einer Generalklauſel Preis
erhöhungen für alle irgendwie mit dem
Export zuſammenhängenden Verkäufe uſw. zu
laſſen, ſo würde es wahrſcheinlich binnen
kurzem ſchwer halten, ein Geſchäft zu entdecken,
das nicht mit dem Export zuſammenhinge. Jch
werde deshalb für ſolche Waren, die zur Her
ſtellung von Ausfuhrwaren beſtimmt ſind, die
Erteilung einer Ausnahmebewilligung in
wohlwollende Erwägung ziehen.

Es iſt ſehr unrichtig wenn man etwa
meint, ich hätte mit der Preisſtopverordnung
mein ganzes Pulver ſchon verſchoſſen. Jm

nahme fällt eigentlich noch gar nicht unter das
Kapitel Preisbildüng, ſondern dient nur der
Vorbereitung für meine wirkliche Aufgabe.

Eine ähnliche Regelung wie für die Textil
wirtſchaft werde ich in aller Kürze für die
Leder wirtſchaft erlaſſen, da wir uns
mit Häuten und mit Leder nur zum Teil ſelbſt
verſorgen. Ferner werde ich in die im Fluß
befindliche Entwicklung auf dem Holz
markt zu gegebener Zeit eingreifen und
auch einer Neuregelung des Miet
weſens meine Aufmerkſamkeit zuwenden.

Wirtschaftliche Rundschau
Neues Forſchungsinſtitut für Wohnungs

und Siedlungsweſen. Zur Pflege von Lehre
und Forſchung auf dem Gebiet des Wohnungs
und Siedlungsweſens und des Städtebaues
wurde an der Univerſität Berlin ein Inſtitut
für Wohnungs- und Siedlungs
weſen errichtet. Zum Leiter des Jnſtitutes
iſt der Miniſterialrat im Reichs und preußi
ſchen Arbeitsminiſterium Dr. Georg Heil
mann, Lehrbeauftragter in der Rechts und
Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univer
ſität Berlin, beſtellt worden.

Beimiſchung von Kraftſpiritus zu Kraft
ſtoffen. Jm Deutſchen Reichsanzeiger iſt eine
Anordnung der Ueberwachungsſtelle für Mine
ralöl veröffentlicht, in welcher angeordnet
wird, daß die Spritbeimiſchung bei Kraft
ſtoffen mit Wirkung ab 1. Mai 1937 auf
Benzine jeder Art Und Gemiſche aus Benzin

„—umü—

Berliner Börse
vom 28. April 1937

Reichsbank-Diskont 4 v. H.
Lombard-Diskont 5 v. l.

4189 do 12
5 e do Liqu

4 do. 194 do

Land und Stadischaften
124 Prv. Sachſ. Id. Gold

4 W Pr Ztrſtadt 3. 6, 10

28 u. Erw

Industrie- Aktien
28. 4.
42,62

101/00
127/00
131/25
114/00
136,50
195,00

28. 4.
98,50
98,50

101,75
99,00
99,00
99,00

v A. E. G.
Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem, Buckau
Contf Gummi

9

101,75
99,00
99,00
99,00

Steuerqutscheine
27. 4.

DaimlerVenz 138,25

verboten.Blechpackungen und Gegenſtände. für deren
Herſtellung aus Weißblech oder Weißband kein
zwingender Grund vorliegt.

industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayort
Dommibſch Ton
Glauziger Zucker

und Benzol mit einem Benzolgehalt bis zu
10 Gew. v. H., beſchränkt wird. Bei dieſen
Kraftſtoffen beträgt der Gehalt an Kraft
ſpiritus in Zukunft mindeſtens 13 bis höchſtens
16 Gew. v. H. Die Zuſammenſetzung der Ge
miſche wird durch eine Bekanntmachung der

e für Branntwein geregelt.

Verbot der Verwendung von Weißblech
und Weißband zur Herſtellung beſtimmter
Blechpackungen. Die Ueberwachüngsſtelle für
Eiſen und Stahl hat durch ihre Anordnung
die Verwendung von Weißblech und Weißband
zur Herſtellung beſtimmter Blechpackungen und
ſonſtiger Gegenſtände für den Jnlandsbedarf

Es handelt ſich hierbei um

Amtlicher Verkehr
28. 4. 27. 4.

155,00 155,00
96,00

160,00
151,50

Letpz Wollkämmeret
Lindner Gottfried
Mansfeld AG160,00

Reudener Ziegel

88,90 90

Nr. I

Die Arbeitszeit
zu Pfingsten geregelt
Erſatz für Verdienſtausfalt

Da in den Pfingſtwochen der Lohn vieler
Schaffenden infolge Ausfalls von Arbeitszet

geſchmälert wird, hat der Reichs und
preußiſche Arbeitsminiſter genehmigt, daß als

Erſatz für den durch Himmelfahrt und Pfingſt
montag entſtehenden Verdienſtausfall an den

Werktagen in der Zeit vom 3. Mai hie
12. Juni d. J. ſo viel Arbeitsſtunden vor oder
nachgearbeitet werden dürfen, wie auf zwej

Arbeitstage entfallen würden.

Außerdem dürfen die etwa vor oder nach
Pfingſten, am 15. und 18. Mai ausfallenden
Arbeitsſtunden durch Mehrarbeit an den
Werktagen innerhalb des gleichen Zeitraumes
angeglichen werden. Eine geſetzliche Verpflich.
tung zur Zahlung eines Mehrarbeitszuſchlages
für die durch die Ausnahme bedingte Ven
ſchiebung der Arbeitszeit beſteht nicht.

Bankwesen
Die Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt zu

Leipzig bittet ihre Aktionäre, ſich trotz der be
friedigenden Zahlen der Bilanz und der gün
ſtigen Ziffern der Erfolgsrechnung für 1036
noch einmal mit einem dividendenloſen
Abſchluß abzufinden. Der ADCA ſei am beſten
gedient, wenn der geſamte erzielte Gewinn
nochmals zu Abſchreibungen und Rückſtellun
gen zwecks Stärkung der Bank verwandt werde

Börsen und Märkte
vom 28. April

Miffeldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Bei ruhigem Geſchäft machten ſich Abſchwächungen

bemerkbar. Am Rentenmarkt gewannen Reichsalt
beſitz 0,15 und Sachſenſchätze Reihe 12 0,25 v. H. Beſſereß
Geſchäft war in Dresden und Leipziger Stadtanleihen,
von denen die letzteren 0,12 bzw. 0,25 v. H. aufbeſſerten,
Auf dem Pfandbriefmarkt herrſchte wieder große
Nachfrage.

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer (für 100 Kilo) 80,50; Original

HüttenAluminium, 98——99 v. H., in Blöcken 144; desgl.
in Walz oder Drahtbarren 148; Feinſilber (für 1 Kilo)

Terminmarkt. Kupfer: April 74,75 nom, B,
74,75 G.; Mai 74,75 nom. B., 74,75 G. Juni
nom. B., 74,75 G. Juli 75,50 G. Auguſt 76,25 6
September 76,75 G. Tendensz: ſchwach. Blei: April
31,50 nom. B., 31,50 G. Mai 31,50 nom. B., 31,50
Juni 31,50 nom. B., 31,50 G. Juli 31,75 G. Auguſt
32 G. September 32,25 G. Tendenz: ſchwach. Zink
April 30 nom. B., 30 G. Mai 30 nom. B., 30 G. Juni
30 nom. B., 30 G. Juli 30,25 G.; Auguſt 30,50 G
September 30,765 G. Tendenz: ſchwach.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis per April 31,9210 31,95 82,00,

per Mai 32,05 32,0748 32,1218. Tendenz: ruhig
Wetter: Uunbeſtändig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert

Tendenz ruhig.

Dresdner Schlachtviehmarkt

Auftrieb 631 Rinder (davon 80 Ochſen, 19Bullen, 362 Kühe, 40 Färſen), 1120 Kälber, 765 Schafe,
2430 Schweine; direkt zugeführt: 4 Rinder, 4 Kälber,
17 Schweine. Ueberſtand: 54 Schafe. Markte
verlauf: Rinder verteilt, Kälber Schafe
langſam, Schweine verteilt.
2. 39; Bullen: 1.

23; Färſen: 14 42.
36—38.
40-—47.

51,50,

und 49,50.

Kälber: 1. 63,
Lämmer und Hammel: 1. 5
Schafe: 1. 42-47, 2.

2. 51,50, 8. 50,50, 4. 47,50;
Schweine

Sauen: öl,s0

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 432 Rinder (davon 25

Bullen, 295 Kühe, 35 Färſen), 733 Kälber,
2374 Schweine; zuſammen: 4434 Tiere. Außerdem
2. Kühe, 18 Schweine. Ueberſtand: 88 Schafe.
Marktverlauf: Rinder und Schweine verteilt
Kälber mittel, Schafe langfam. Preiſe: Ohhſen
1. 43, 2. 39; Vullen: 1. 41, 2. 37; Kühe: 1. 40
2. 36—37, 3. 28— 31, 4. 20 23; Färſen: 1. 42,
3. 33. Kälber: Sonderklaſſe (Doppellender)
andere Kälber: 1. 58—63, 2. 52——57, 8. 43 48, 4. 35
Lämmer und Hammel: 1. 48—58, 2. 48—50, 3.
Schafe: 1. 40—43, 2. 35-—36. Schweine: 1. 51,50, 2. 61,50
3. 50,50, 4. 17,50; Sauen: H1,50 und 19,507 Alt
ſchneider 49,50.

Ochſen,
805 Schafe,
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Geld
12,59

0,755

42,03
0, 157
3,047

2,492

Aegypten
Argentinten
Belgien
Braſilien
Vulgariten
Canada

28.4.
138,00
154,50
15900

82/00

S G

flypotheken-Pfandbriefe Deutſche ContiGas 117,75 Gohliſer Bier Riquet u. Co. 110,12 Dänemark 54,88

151,50 DanzigEngland
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalten
Japan
Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien

47/01

12/29

67,93
5/455

11/09
2/353

136,45

Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schithert u Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür Elelt.- u. Gasw
Thür. Gasgef
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

28. 4.Gr. 1, Surghontterutel 110,30 a

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

28, 4.

124,62

96,25
352,00
149,00
153,00
136,00
141,00
165,00
142,90

13,50
92,00

Hohburger Quarz
Körhisdorfer Zucker
KraftwerkSachſen-Thür
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn
Leipz Brauerei Riebeck
Leipz. KammgarnSp.
Leipziger Landkraft
Leipsz Malz Schkeuditz
Leipz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

28. 4. 27. 4, do Er döl99,00 l 99,00 Elektra- Dresden
99,00 99,00 J G. Farben
99,00 99,00
90,00 99,00

4169 Meining Hyp 3-8
4 Pr. Bdokr Hyp. 349
4 P Ctrbodhyp 1921
4169 Pr Pfdbr Bk. 47

Bank-Aklien
28. 4.
91,00

113,50
117,50
105/00

9200
116,75
200,37

169,00

Glauziger Zucker S
Halle Maſchinen
Hildbrand Mühle
Jlſe Vergbau
Kahla Pörzellan
Kali Aſchersleben

5 Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld Stabl
Rhein Braunkohle

do. Stahl
Riebeck Montan
Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
Siemens-Halske
Thür Gasge

Wandererwerke
WerſchenWenßenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrit

83.25
183,00
138,87
120,62
130,12
87.50

155,00
158,75

27.4.
124,62

102,00 102.50
98,87 98,87

104/50
100,12 100,12
10100 101.00
98,50

G.

Anl. Aus Dt Reich
590 Dt. Reichsanl 1927

49 do. 1934h Jnter (Young)439 Dt Rb Sch 35
41990 Di. Reichspoſt 34
4146 Sach Prv, Vb. 14

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u Privatbtk
Dt Bk. u Diskontogeſ.
Dresdner Bank
Hall Banlverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

231,00
158,00
117,75
96,00

160.00

er kehKreditanstalten r kehrund Körperschaften
28. 4.

28. 4
118.00
59,00

Riebeck MontanIndustrie- Aktien
Tonwerke Wittenberg

28. 4.

Verkehrswerte
28. 4.

127,50
93,25
1732

4737
17,62

Schweden

27. 4. Schweiz416 Mitteld Sp GirW
a do. Ldébt 12
4109 do do 380 12
419 Dt Komm. Gold

25 86

200,00
142,25
176.25
126,75
141,12

98,50
98,87
98,50

99,62

Dt. Reichsb. Vorz Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg Pafet
Hamburg- Süd
Norddeulſcher Lloyd

Akt. -Malzf. Könnern Banken SpanienalleHettſt Eiſenbahn 94,00 94 00 28. 4. 4. Tſchechoſlowaket
Halliſche Malzfabrit W u. Hdbk Halle TürkeiHalliſche Röhrenwerle 83,00 Ldkrd Bk Halleg UrugnayRoſtba unſer yune 12/00 l 18t. do Zorbiger Bl er Se von Amerilo

Leipzig
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